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Mittwoch, den 25. Juni 2008
Liebe Leserin, lieber Leser,
in Kürze werden Sie Einwohner des Landkreises Zwickau sein. Mit dem Inkrafttreten der Kreisreform
am 1. August 2008 wird der Landkreis Chemnitzer Land mit dem Landkreis Zwickauer Land und der
Stadt Zwickau verschmelzen.
Der neue Landkreis wird 360 000 Einwohner zählen, die in 33 Städten und Gemeinden ihr zu Hause
haben. Er wird der zweitgrößte Landkreis und mit 379 Einwohnern pro Quadratkilometer einer der am
dichtesten besiedelten in Sachsen sein. Vielleicht noch ein paar statistische Angaben, die die neue Grö-
ßenordnung verdeutlichen: Im Landkreis wird es 201 Kindertageseinrichtungen und 127 Allgemeinbil-
dende Schulen sowie sieben Krankenhäuser geben.
Ich bin davon überzeugt, dass diese Fusion kräftige Impulse für die weitere Entwicklung unserer Re-
gion geben wird. Bereits Ende 2007 hat der Kreistag des Landkreises Chemnitzer Land eine Zielstellung
für den neuen Landkreis entwickelt. Dabei wurden die Städte und Gemeinden als integraler Bestandteil
und unverzichtbare Partner ebenso in unsere Betrachtungen einbezogen, wie die Vielzahl der erfolgrei-
chen Wirtschaftsunternehmen im Territorium. Unsere Vision heißt: Der Landkreis Zwickau soll als einer
der wirtschaftlich erfolgreichsten und dynamischsten in Sachsen und darüber hinaus erblühen. Das Po-
tenzial dafür ist vorhanden. Bereits heute spielt der Landkreis Chemnitzer Land auf vielen Gebieten ei-
ne gewichtige Rolle in der europäischen „Metropolregion Sachsendreieck“. Schauen wir uns nur mal die
Entwicklung des Bruttoinlandproduktes an. Entgegen dem rückläufigen Trend konnte der Landkreis auch
in den letzten Jahren weiterhin eine Steigerung des Bruttoinlandproduktes verzeichnen. 2005 hatten wir
sogar das zweithöchste Ergebnis in Sachsen aufzuweisen, nur knapp hinter dem der Stadt Dresden. Au-
genscheinlich wird die anhaltende positive wirtschaftliche Entwicklung mit einem Blick in unsere In-
dustrie- und Gewerbegebiete, wo nach wie vor expandiert wird.
Liebe Leserin, lieber Leser, am 8. Juni wurde ein wichtiger Schritt in Richtung des neuen Landkreises
getan. Sie haben über die Zusammensetzung des künftigen Kreistages und zum Landrat in geheimer
Wahl entschieden. Von den 98 Sitzen, die der Kreistag des Landkreises Zwickau inne haben wird, ent-
fielen 38 Sitze auf die CDU, 21 auf die DIE LINKE., elf auf die FDP, neun auf die Freien Wähler, zehn auf
die SPD, auf die GRÜNEN, die Unabhängige Liste und die NPD jeweils drei Sitze.
Auf meine Person entfielen bei vier Mitbewerbern fast 53 Prozent, so dass ich im ersten Wahlgang die
absolute Mehrheit erringen konnte. Dieses Ergebnis ist für mich ein großer Ansporn für meine zukünfti-
ge Tätigkeit als Landrat des Landkreises Zwickau. Zusammen mit dem neuen Kreistag, den Oberbür-
germeistern und Bürgermeistern der Städte und Gemeinden und den Mitarbeitern der Kreisverwaltung
werde ich eine gute Arbeit für unseren neuen Kreis, für unsere Bürgerinnen und Bürger leisten.
Erlauben Sie mir abschließend, mich bei allen Wählerinnen und Wählern zu bedanken, die mir ihr Ver-
trauen gegeben haben. Gleichzeitig möchte ich all denen Dank sagen, die mich in den letzten Jahren in
meiner Arbeit unterstützt und begleitet und letztendlich Anteil am Erfolg haben.
Ich freue mich auf meine neue Aufgabe und hoffe, dass ich auch künftig auf Ihre Mitwirkung hoffen darf.
Mit freundlichen Grüßen
Ihr Landrat
Dr. Christoph Scheurer ❐
Der Landkreis Chemnitzer Land ist für die Kreisreform gut aufgestellt
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Bekanntgabe der Beschlüsse des öffentlichen Teils
der 24. Sitzung des Kreistages
am 21. Mai 2008
Beschluss Nr. 184/08 vom 21. Mai 2008
1. Der Landrat wird ermächtigt, in der Gesellschafter-
versammlung der Kreiskrankenhaus Rudolf Virchow
gGmbH dem Geschäftsanteilskauf der Kreiskranken-
haus Rudolf Virchow gGmbH an der Städtischen Al-
tenheim Glauchau gGmbH zuzustimmen.
2. Der Landrat wird beauftragt, in der Gesellschafter-
versammlung der Kreiskrankenhaus Rudolf Virchow
gGmbH einen Beschluss dahingehend zu fassen,
dass der Geschäftsführer angewiesen wird, den Ge-
sellschaftsvertrag der Städtischen Altenheim Glau-
chau gGmbH dahingehend zu überarbeiten und zu
aktualisieren, dass er den Anforderungen der Säch-
sischen Gemeindeordnung entspricht.
3. Die vorgenannten Beschlüsse stehen unter dem Vor-
behalt der Zustimmung des Aufsichtsrates der Kreis-
krankenhaus Rudolf Virchow gGmbH.
Beschluss Nr. 185/08 vom 21. Mai 2008
Der Kreistag beschließt, den Landrat zu ermächtigen,
die vorliegende Vereinbarung zur Betrauung der Autobus
GmbH Sachsen mit gemeinwirtschaftlichen Verpflichtun-
gen zur Erbringung von Verkehrsleistungen und deren
Finanzierung zu unterzeichnen und gegebenenfalls re-
daktionelle Änderungen vorzunehmen.
Beschluss Nr. 186/08 vom 21. Mai 2008
Der Kreistag Chemnitzer Land empfiehlt dem neuge-
wählten Landrat des Landkreises Zwickau, die zwei
Pflichtbeigeordneten unter Vorbehalt der Möglichkeit ei-
ner anderen Entscheidung durch den neuen Kreistag
Zwickau zu den Geschäftskreisen auszuschreiben. Die
beigefügten Grundsätze sind dabei zu beachten.
Eine Ausschreibung soll im Amtsblatt des Landkreises
Zwickau und im Sächsischen Amtsblatt erscheinen.
Die Ausschreibung bedarf einer Zustimmung beider
Kreistage zu dieser Vorlage.
Beschluss Nr. 187/08 vom 21. Mai 2008
1. Der Kreistag ermächtigt den Landrat zum Abschluss
des Mietvertrages mit der Stadt Zwickau unter der
Voraussetzung, dass für die Nebenflächen ein Miet-
preis von höchstens 2 EUR/m2 vereinbart wird.
2. Er ist berechtigt, Änderungen am Mietvertrag vorzu-
nehmen, sofern sie nicht wesentlich sind.
Beschluss Nr. 188/08 vom 21. Mai 2008
Der Kreistag beschließt:
Der Landrat wird beauftragt, in der Gesellschafterver-
sammlung der KECL GmbH die dem Beschlussvorschlag
beigefügten Änderung (Anlage 1) des § 6 Abs. 1 des Ge-
sellschaftsvertrages vom 29. November 2004 (URK-Nr.
2183/2004 der Notarin Angelika Heimbold, Lichtenstein,
Ortsteil Rödlitz) zu beschließen.
(Die im Beschlusstext genannte Anlage ist zu den all-
gemeinen Öffnungszeiten im Büro Landrat einsehbar.)
Beschluss Nr. 189/08 vom 21. Mai 2008
Der Kreistag beschließt, den Landrat zu beauftragen,
die folgende Stellungnahme im Rahmen der Anhörung
zur Genehmigung der Fortschreibung des Schulnetzpla-
nes des Landkreises Chemnitzer Land - Planteile Grund-
schulen, Mittelschulen und Gymnasien - abzugeben.
(Die im Beschlusstext genannte Stellungnahme ist zu
den allgemeinen Öffnungszeiten im Büro Landrat ein-
sehbar.)
Beschluss Nr. 190/08 vom 21. Mai 2008
Der Kreistag beschließt, den Erlös des Verkaufes aus
der Liegenschaft Chemnitzer Straße 9, Limbach-Ober-
frohna, in Höhe von 487 469,75 EUR in die Landkreis-
kasse zu vereinnahmen und im Rahmen der Haushalts-
konsolidierung zur Fehlbetragsdeckung zu verwenden.
Beschluss Nr. 191/08 vom 21. Mai 2008
Der Kreistag beschließt eine außerplanmäßige Ausga-
be in Höhe von 59 000 EUR (HH-Stelle 1.02250.70000)
als Zuschuss des Landkreises an den Kosten für Arbeits-
plätze nach dem Bundesprogramm „Kommunal-Kombi“.
Die Deckung der Ausgaben erfolgt durch Einsparungen
bei den Kosten der Unterkunft und Heizung (HH-Stelle
1.48200.69110).
Richtigstellung
Bekanntgabe der Beschlüsse des öffentlichen Teils
der 23. Sitzung des Kreistages am 16. April 2008,
veröffentlicht im Amtsblatt 05/2008 vom 21. Mai
2008
Beschluss Nr. 178/08 vom 16. April 2008
3. Gemarkung Glauchau, Grundstück Wettiner Straße
51, Fläche ca. 1 580 m2
Richtig muss es heißen:
3. Gemarkung Glauchau, Grundstück Wettiner Straße
57, Fläche ca. 1 580 m2 ❐
Büro des Landrates
Bekanntgabe
Die öffentliche Sitzung der Verbandsversammlung des
Sparkassenzweckverbandes Chemnitz ist einberufen
auf
Donnerstag, den 03. Juli 2008 um 16:00 Uhr
in die Hauptstelle der Sparkasse Chemnitz 
im Moritzhof Chemnitz,
Bahnhofstraße 51, 6. Etage.
Tagesordnung:
1. Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und der
Beschlussfähigkeit
2. Entscheidung über Einwendungen zur Niederschrift
der letzten Sitzung
3. Anträge, die nicht Gegenstand der Tagesordnung
sind
4. Jahresabschluss 2007 der Sparkasse Chemnitz
hier: Beschlussfassung Entlastung des Verwaltungs-
rates
5. Jahresabschluss 2007 der Sparkasse Chemnitz
hier: Verwendung des Jahresüberschusses
6. Sonstiges
Chemnitz, den 02. Juni 2008
Dr. C. Scheurer
Verbandsvorsitzender ❐
Sparkassenzweckverband Chemnitz mit Sitz in Chemnitz
Bekanntmachung
des Landratsamtes Chemnitzer Land,
Amt für Umweltschutz, Sachgebiet Wasserrecht,
zur Durchführung von Gewässerschauen im 
Landkreis Chemnitzer Land
Auf der Grundlage des § 98 des Sächsischen Wasser-
gesetzes (SächsWG) in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 18. Oktober 2004, zuletzt geändert durch
das 3. Gesetz zur Änderung des Sächsischen Wasserge-
setzes vom 11. Januar 2008 (SächsGVBl. Nr. 1 vom 04.
Februar 2008), wird nachfolgende Gewässerschau an
Gewässern 2. Ordnung durchgeführt:
Am Mittwoch, dem 09. Juli 2008
Begangen wird der Dürrengerbisdorfer Bach im Orts-
teil Dürrengerbisdorf sowie der Neue Heimat Bach
(Sperlingsbach) im Ortsteil Wolkenburg.
Treffpunkt der Schaukommission ist um 09:30 Uhr in
Dürrengerbisdorf, Talweg 15 (Beginn des offenen Ge-
wässerbereiches).
Gemäß § 95 SächsWG sind die Wasserbehörden und
die technischen Fachbehörden befugt, zur Durchführung
ihrer Aufgaben die Grundstücke zu betreten.
Den Eigentümern und Anliegern im Bereich des Ge-
wässers, der Katastrophenschutzbehörde sowie den
nach BNatSchG anerkannten Verbänden wird Gelegen-
heit gegeben, an der Schau teilzunehmen. ❐
Umweltamt
Richtigstellung zur Veröffentlichung des Zweckver-
bandes Abfallwirtschaft Südwestsachsen
In der Sonderausgabe des Amtsblattes des Landkrei-
ses Chemnitzer Land vom 23. April 2008 wurden die Ab-
fallwirtschaftssatzung und die Abfallgebührensatzung
des Zweckverbandes Abfallwirtschaft Südwestsachsen
für das Entsorgungsgebiet Landkreis Aue-Schwarzen-
berg veröffentlicht.
Im § 5 Abs. 3 der Abfallgebührensatzung ist ein Fehler
enthalten.
Die Behältermietgebühr wird nicht je Einzelleerung,
sondern je Abfallbehälter und Jahr erhoben.
Der vollständige § 5 Abs. 3 wird hiermit in der korri-
gierten Fassung veröffentlicht:
(3) Die Behältermietgebühr gemäß § 1 Abs. 11 beträgt
je Abfallbehälter und Jahr:
Abfallbehälter je Abfallbehälter
a) 80 l Restabfallbehälter 2,04 EUR
b) 120 l Restabfall- bzw.
Bioabfallbehälter 3,36 EUR
c) 240 l Restabfallbehälter 5,88 EUR
d) 1 100 l Abfallgroßbehälter 27,84 EUR
e) 7 000 l Abfallgroßbehälter 117,36 EUR
f) 10 000 l Abfallgroßbehälter 167,52 EUR.
Zweckverband Abfallwirtschaft Südwestsachsen
E-Mail der Pressestelle des Landratsamtes:
presse@lra-cl.de
Unser Landkreis im Internet
www.landkreis-chemnitzer-land.de
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Bekanntgabe der in der Trinkwasseraufbereitung verwendeten Zusatzstoffe
Stadt/Gemeinde Versorgungsgebiet Wasserversorgung
Bernsdorf Bernsdorf Mischwasser aus:
TWA Burkersdorf
TB III Lichtenstein
Ortsteil Rüsdorf TWA Burkersdorf
Ortsteil Hermsdorf Mischwasser aus:
TWA Burkersdorf
TB II Oberlungwitz
Callenberg Callenberg und Ortsteile TWA Burkersdorf
Gersdorf Gersdorf TWA Burkersdorf
Glauchau Ober- und Mittelstadt teilweise Mischwasser aus:
Ortsteil Niederlungwitz TWA Burkersdorf
Albertsthal TB I und II Niederlungwitz
Ortsteil Rothenbach










Ortsteil Wernsdorf Mischwasser aus:
Ortsteil Voigtlaide TB Wernsdorf
Ortsteil Hölzel TB Burkersdorf
Musikerviertel
Ortsteil Kleinbernsdorf WW Kertzsch
Hohenstein-Ernstthal Mittelzone TWA Burkersdorf





Ortsteil Wüstenbrand TWA Burkersdorf




Ortsteil Rödlitz TWA Burkersdorf
Ortsteil Heinrichsort Bezug von Zwickau
Limbach-Oberfrohna Limbach-Oberfrohna TWA Burkersdorf
alle Ortsteile
Meerane Zone Remser Weg TWA Burkersdorf
Gewerbegebiet
Seiferitzer Allee ab Nr. 4/5
Ortsteil Dittrich
Zone HB Pfaffroda Mischwasser aus:
Zone Westring TWA Burkersdorf
Martin-Hochmuth-Straße WW Kertzsch
Seiferitzer Allee bis Nr. 3
Ortsteil Waldsachsen
Niederfrohna Niederfrohna TWA Burkersdorf
Oberlungwitz Oberer Ortsteil TWA Burkersdorf
Unterer Ortsteil Mischwasser aus:
TWA Burkersdorf
TB II Neue Welt
Oberlungwitz






Ortsteil Harthau Bezug von Zumroda




Ortsteil Weidensdorf TWA Burkersdorf/
WW Kertzsch





St. Egidien St. Egidien TWA Burkersdorf
Ortsteil Kuhschnappel
Ortsteil Lobsdorf





Ortsteil Oberwinkel TWA Burkersdorf
Ortsteil Niederwinkel
Wasserversorgung Zusatzstoff Verwendungszweck












WW Kertzsch Calciumhydroxid Einstellung pH-Wert
Natriumhypochlorit Desinfektion
TB Wernsdorf Natriumhypochlorit Desinfektion
WW Eisenstraße Chlordioxid Desinfektion
Hohenstein Natriumhydroxid Einstellung pH-Wert
TB III Lichtenstein Natriumhypochlorit Desinfektion
TB VIII Lichtenstein Natriumhypochlorit Desinfektion
Bezug von Zwickau Natriumhypochlorit Nachdesinfektion
Bezug von Zumroda Natriumhypochlorit Nachdesinfektion
*) bei Erfordernis ❐
Regionaler Zweckverband Wasserversorgung Bereich Lugau-Glauchau
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Erfolgreiche Unternehmen der Region 
Unter dieser Überschrift werden Unternehmen vorge-
stellt, die sich im Kreisgebiet Chemnitzer Land erfolg-
reich entwickelt haben. Nachfolgend ein Interview mit
Roland Klug, Werkleiter der Firma Peguform GmbH & Co.
KG, Werk Meerane, zum Ausbau ihres Standortes im
Landkreis:
Peguform investiert kräftig in Meerane und schafft
40 neue Arbeitsplätze
Peguform ist einer der führenden Kunststoffverarbeiter
Europas mit namhaften Kunden aus der Automobilindus-
trie. Das Unternehmen liefert weltweit Kunststoffteile 
sowie komplette Systeme und Module für den Innen-
und Außenbereich von Fahrzeugen, wie zum Beispiel
Türverkleidungen und Cockpits oder Stoßfängerverklei-
dungen und Spoiler. Das Werk in Meerane wurde im Jahr
2000 gegründet und liefert Produkte an Audi, BMW, Saab
und VW. Ein großes Projekt führte jetzt dazu, dass der
Standort Meerane kräftig ausgebaut wird. Wir sprachen
mit Roland Klug (46) über die zukünftigen Perspektiven
des Werkes.
Frage: Herr Klug, was hat dazu geführt, dass Pegu-
form in Meerane jetzt so viel investiert?
Roland Klug: Wir produzieren in Meerane für ver-
schiedene Kunden überwiegend Produkte für den Innen-
raum. Bisher hat Peguform an BMW nur Exterieur-Pro-
dukte geliefert. Es ist uns nun gelungen, von BMW den
ersten Auftrag für unsere Innenraumprodukte zu bekom-
men. Hintergrund dafür ist, dass BMW aufgrund des Er-
folgs mit dem 1er BMW deutlich mehr Kapazitäten be-
nötigt als anfangs geplant. Das war unsere Chance, im
Herbst 2007 den Zuschlag für die Produktion der Instru-
mententafeln für das BMW-Werk in Leipzig zu erhalten.
Uns hat das natürlich sehr gefreut. Schwierig war aller-
dings von Anfang an die extreme Kurzfristigkeit des Pro-
jektes. Vom Auftrag bis zum Start der Serienproduktion
hatten wir gerade mal sechs Monate Zeit - ein extrem
enger Terminplan war notwendig. Zumal wir zu diesem
Zeitpunkt in unserem Werk weder den Platz für die be-
nötigte neue Fertigungslinie noch die entsprechenden
Lagerkapazitäten hatten. Das musste alles in diesem
halben Jahr organisiert werden. Sonst hat man häufig
mehrere Jahre Zeit, einen solchen Produktionsanlauf
vorzubereiten. Aber dank der überdurchschnittlichen
Einsatzbereitschaft der Meeraner Mitarbeiter und durch
Unterstützung der Zentrale sowie dem Schwesterwerk
Neustadt in Bayern ist das Projekt trotz der schwierigen
Voraussetzungen gelungen.
Frage: Was genau haben Sie gemacht?
Roland Klug: Wir haben insgesamt eine Summe von
rund 12 Millionen EUR investiert - für Maschinen und An-
lagen, Werkzeuge und eine neue 2 400 Quadratmeter
große Logistikhalle. Ohne diese Investitionen hätten wir
den Auftrag nicht erfüllen können. Die benötigten Ferti-
gungseinrichtungen für das Spritzgießen des Grundkör-
pers der Instrumententafel und des Luftkanals, die La-
serperforation für den Airbag, den Auftrag der Klebstoffe
für die Kaschierung der Instrumententafel, das Stanzen
und den sogenannten Umbug und nicht zuletzt auch für
das Vibrations- und Ultraschallschweißen. Die Ferti-
gungslinie braucht natürlich ebenso Platz wie die Lager-
logistik für die fertigen Produkte. Die neue Logistikhalle
hat es uns ermöglicht, diesen Raum zusätzlich zu schaf-
fen. Von dort aus werden Instrumententafeln jetzt täglich
just-in-time an das BMW-Werk nach Leipzig geliefert.
Frage: Wie viele Instrumententafeln werden denn pro
Tag produziert?
Roland Klug: Es war ver-
einbart, dass wir von März
bis Juni 100 Stück pro Tag
liefern. Schon in der zwei-
ten Produktionswoche kam
die Anfrage, ob wir das Vo-
lumen nicht verdoppeln
können. Das haben wir ab
Anfang April auch umge-
setzt. Inzwischen ist fest
vereinbart, dass wir ab Juni
für 350 Fahrzeuge täglich liefern. Mit anderen Worten, wir
haben seit Beginn der Serienproduktion das Volumen
mehr als verdreifacht. Ab Herbst werden es wohl 400
Stück täglich sein, eventuell auch noch mehr. Über diesen
Erfolg freuen wir uns zusammen mit unseren Kunden
sehr. Besonders stolz sind wir auch darauf, dass wir damit
in Meerane 40 neue Arbeitsplätze schaffen konnten. In
Summe beschäftigen wir jetzt 250 Menschen an diesem
Standort. Das ist doch ein schönes Ergebnis.
Frage: Das hört sich so an, als sei der Erfolg in diesem
Projekt das Resultat guter Teamarbeit.
Roland Klug: Genauso ist das. Die Kooperationsbe-
reitschaft in diesem Projekt war schon beeindruckend.
Von Beginn an wurde von allen Beteiligten großer Wert
auf die Einhaltung des Terminplans gelegt. Die Zusam-
menarbeit zwischen der Entwicklung, dem Vertrieb, den
Projektingenieuren und den Produktionsspezialisten aus
unserer Zentrale sowie den verschiedenen Peguform-
Werken war wirklich hervorragend. Die für den Produk-
tionsanlauf nötigen Maschinen und Anlagen mussten
schnellstmöglich bestellt, Werkzeuge produziert und die
entsprechenden Prozesse vor Ort in Meerane umgesetzt
werden. Hinzu kamen die Planung und der Bau der Lo-
gistikhalle. Dafür brauchten wir schlanke Abläufe und
kurze Entscheidungswege, sowohl bei Peguform als
auch beim Kunden. Keine leichte Aufgabe, aber wir ha-
ben es punktgenau geschafft. Ich bin sicher, dass sich
unsere Investitionen und die Schaffung der Arbeitsplätze
gelohnt haben und sich auch zukünftig positiv auf unse-
re Region auswirken werden.
Infobox:
Zur Peguform-Gruppe mit Hauptsitz in Bötzingen bei
Freiburg gehören mehrere Standorte in Deutschland,
Tschechien, Spanien, Brasilien und Mexiko sowie Joint
Ventures in Spanien, Portugal und China. Das Unterneh-
men erwirtschaftete im Geschäftsjahr 2007 mit rund 
7 000 Beschäftigten einen Umsatz von 1,4 Milliarden EUR.
Quelle: Peguform GmbH & Co. KG, Werk Meerane
Die neue 3 200-Tonnen-Spritzgussanlage ist die größte im Meeraner Werk.
Die neue 3 200-Tonnen-Spritzgussanlage ist die größte im Meeraner Werk. An dieser Linie wird die
Instrumententafel für den 1er BMW montiert.
An dieser Linie wird die Instrumententafel für den 1er BMW montiert (v. l. n. r.: Ramona Christen, Marion Dornhecker, Steffen Hierold)
Fotos: Peguform Meerane
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Informationstag für Existenzgründer 2008: 
Beraterteams aus 15 Institutionen unterstützen 
Existenzgründungswillige
Zum zehnten Informationstag für Existenzgründer und
Unternehmer am 17. Mai 2008 waren ca. 50 Interessenten
in das Technologieorientierte Dienstleistungszentrum nach
Lichtenstein gekommen, um sich über Möglichkeiten, An-
forderungen, Formalitäten sowie Förder- und Finanzie-
rungshilfen einer Existenzgründung, Unternehmensnach-
folge oder Unternehmensführung zu informieren.
Durch die Veranstalter, den Eigenbetrieb Kommunale
Wirtschaftsförderung des Landkreises Chemnitzer Land
(EKW), und das Technologieorientierte Dienstleistungs-
zentrum Lichtenstein  (TDL) GmbH, wurden 15 Berater-
teams aktiviert, die sich täglich mit den Themen zur
Gründung und Unternehmensführung befassen. Sie
standen zu praktischen Fragen rund um die Themen der
Veranstaltung Rede und Antwort und gaben den Interes-
senten pragmatische Hinweise und Auskünfte zur Unter-
nehmensgründung und zur Unternehmensnachfolge.
Weitere Beratungstermine in Form von Einzelgesprä-
chen werden mit den Gründungswilligen in den einzel-
nen Beratungsstellen mit den zuständigen Fachberatern
in den nächsten Wochen erfolgen. Das Ziel ist dabei, ei-
ne Gründung gut und zeitgemäß zu
planen und die notwendigen Voraus-
setzungen für eine erfolgverspre-
chende Unternehmensführung zu
schaffen.
Für die konstruktive Zusammenar-
beit in Vorbereitung und Durchfüh-
rung des diesjährigen Existenzgrün-
der- und Unternehmertages bedan-
ken sich die Veranstalter bei der
Bundesagentur für Arbeit Zwickau,
ARGE Chemnitzer Land, Sächsische








mbH sowie Schwarz & Anwälte, In-
nungskrankenkasse Sachsen und beim Landratsamt
Chemnitzer Land, Sachgebiet Gewerberecht. Insbeson-
dere gilt der Dank auch der Sparkasse Chemnitz, die es
mit ihrer Unterstützung ermöglichte, dass diese Veran-
staltung wieder im Landkreis stattfinden konnte.
Die Beratungsstelle für Unternehmer und 
Existenzgründer informiert kostenlos zu:
• Existenzgründungen
Orientierungsberatungen
Schritte in die Selbstständigkeit 
Vermittlung von Kontakt- und Anlaufstellen
• aktuellen Förderprogrammen von EU, Bund, Land
• Finanzierungsmöglichkeiten für Existenzgründer
und Unternehmer




tenstein (TDL), Gewerbegebiet „Am Auersberg“, Am Ei-
chenwald 15, 09350 Lichtenstein
Öffnungszeiten:
Mo/Mi/Do 10:00 bis 12:00 Uhr und 13:00 bis 15:00 Uhr
Di 10:00 bis 12:00 Uhr und 13:00 bis 18:00 Uhr
Fr nur mit Terminvereinbarung
Auch außerhalb der genannten Öffnungszeiten können







Weitere Informationen im Internet unter: www.land-
kreis-chemnitzer-land.de/wirtschaft
Woche der offenen Unternehmen 2008
Wie bereits im letzten Amtsblatt berichtet, öffneten zur
„Woche der offenen Unternehmen“ in diesem Jahr 98
Firmen für die Schülerinnen und Schüler zu 182 Termi-
nen ihre „Pforten“.
Für diese positive Bilanz bedanken sich die Veranstal-
ter bei den Wirtschaftsförderern der Städte, den Schulen,
Gymnasien und Berufsschulzentren des Landkreises so-
wie bei allen Unternehmen, die bereit waren, den Schü-
lerinnen und Schülern ihren Betrieb zu zeigen.
Aktuelle Informationen zur Wirtschaftsförderung im
Landkreis Chemnitzer Land sind im Internet unter:
http://www.landkreischemnitzerland.de/wirtschaft ein-
gestellt.
Kontakt: Telefon: 03763 45-158, Fax: 03763 45-268,
E-Mail: ekw@lra-cl.de
Der Arbeitskreis Schule-Wirtschaft des Landkreises
Chemnitzer Land informiert aktuell auf der Internetseite
http://arbeitskreis-schule-wirtschaft.net/ über seine Ak-
tivitäten. Das Projekt Schule-Wirtschaft wird durch die
Sparkasse Chemnitz finanziell unterstützt. ❐
ANZEIGE
Frau Elke Bohne, Landratsamt Chemnitzer Land, informiert die Teilnehmer zu den ge-
werberechtlichen Formalitäten einer Existenzgründung. Foto: EKW
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Neues zum Bürgerservice
Die Büros des Bürgerservice der Kreisverwaltung Chem-
nitzer Land sind zu finden in:
Glauchau Gerhart-Hauptmann-Weg 2
Hohenstein-Ernstthal Am Bahnhof 9
Limbach-Oberfrohna Jägerstraße 2 a
(erreichbar über den Hof, Zu-
gang über die „Straße an der
Großsporthalle“)
Öffnungszeiten:
Montag 08:00 bis 16:00 Uhr
Dienstag 08:00 bis 18:00 Uhr
Mittwoch 08:00 bis 14:00 Uhr
Donnerstag 08:00 bis 18:00 Uhr
Freitag 09:00 bis 12:30 Uhr
Sonnabend 09:00 bis 12:00 Uhr
in den ungeraden Kalenderwochen im
Wechsel zwischen Glauchau und Lim-
bach-Oberfrohna






Telefon: 03763 45100 Hauptamt, Bürgerservice
Fax: 03763 4597100 Postfach 12 65
08362 Glauchau ❐
Hauptamt
Neue Chance für Abgänger der Förder- und 
Mittelschule ohne Abschluss
Ab kommendem Schuljahr wird in Sachsen ein Schul-
versuch gestartet, an dem neun Berufsschulzentren des
Freistaates beteiligt sind. Für die Region Chemnitz/Land
sind es das BSZ Limbach-Oberfrohna und das BSZ „Dr.
Friedrich Dittes“ Glauchau.
Neu ist eine zweijährige Ausbildung im Berufsvorbe-
reitungsjahr (BVJ), die mit einem hohen Anteil an praxis-
nahem Unterricht verbunden sein wird. So sollen im ers-
ten Ausbildungsjahr vier Praxistage in hauseigenen
Werkstätten durchgeführt werden. Für das zweite Jahr
sind drei Praxistage in einem Betrieb vorgesehen, den
sich die Schüler selbst suchen. Dabei können sie auf
Unterstützung von den Schulzentren rechnen.
Am BSZ Limbach-Oberfrohna wird dieses gestreckte
BVJ in den Berufsfeldern Farbtechnik/Textiltechnik und
Holztechnik/Bautechnik angeboten, am BSZ Glauchau
sind es die Berufsfelder Hauswirtschaft/Textiltechnik
und Metalltechnik/Elektrotechnik.
Ziel der zweijährigen Schulzeit soll es sein, einen Ab-
schluss zu erwerben, der dem Bildungsstand eines
Hauptschulabschlusses entspricht und eine Lehrstelle
zu finden.
Bewerbungen für dieses neue Modell sind direkt zu
richten an:
BSZ für Technik, Hohensteiner Straße 21 in 09212
Limbach-Oberfrohna oder
BSZ für Technik und Hauswirtschaft „Dr. Friedrich Dit-
tes“, Schulplatz 2 in 08371 Glauchau. ❐
Berufliches Schulzentrum für
Technik, Limbach-Oberfrohna,
BSZ für Technik und Hauswirt-
schaft „Dr. Friedrich Dittes“
Notfallordner wird erarbeitet
In seiner zweiten Sitzung am 28. Mai 2008 in Werdau
verständigte sich der Fachbeirat des Netzwerkes zur
Förderung des Kindeswohls auf die Erarbeitung eines
„Notfallordners - Was tun bei (Verdacht auf) Kindeswohl-
gefährdung?“.
Der Notfallordner als praxistaugliches Instrument soll
Fachkräfte, die mit Familien und Kindern arbeiten, unter-
stützen, wenn es um Fragen der Kindeswohlgefährdung
geht. Diese könnten heißen: Wie ist Vernachlässigung zu
erkennen?, Was ist im Notfall zu tun?, Wer kann ange-
sprochen werden, wenn ein Verdacht besteht und Unter-
stützung zur Abklärung notwendig ist? und viele andere
mehr.
Bestandteil dieses Notfallordners ist zudem eine Not-
fallkarte im handlichen EC-Karten-Format, auf der alle
wichtigen Rufnummern für Kinder, Jugendliche und Fa-
milien in Notsituationen ersichtlich sein werden. Mit In-
krafttreten der Kreisgebietsreform zum 01. August 2008
sollen diese der Bevölkerung zur Verfügung stehen.
Aus der Mitte der Beiratsmitglieder wurde darüber hin-
aus Benjamin Müller (Stadtmission Zwickau) als Spre-
cher benannt, der künftig den Fachbeirat in der Öffent-
lichkeit vertreten wird.
Das Netzwerk zur Förderung des Kindeswohls ist eine
Gemeinschaftsinitiative der Landkreise Chemnitzer
Land, Zwickauer Land und der Kreisfreien Stadt Zwickau
und wird vom Sächsischen Staatsministerium für Sozia-
les gefördert. Im Fachbeirat bündelt sich der Sachver-
stand von Kinderärzten, Hebamme, Lehrer, Elternbeiräte,
Justiz, der Polizei, Fallmanagern der ARGEN, des Ord-
nungsamtes, Vertretern der Kinder- und Jugendhilfe so-
wie des Frauenschutzes bis hin zur Politik. ❐
Netzwerk zur Förderung des Kindeswohls
Sanierungsarbeiten Außenanlagen des 
Schlosses Waldenburg beginnen
Ab 01. Juli 2008 finden im Park des Schlosses Wal-
denburg umfangreiche Pflegearbeiten an den histor-
ischen Gehölzbeständen statt. Diese dienen dem Erhalt,
der Konservierung, der Wiederinstandsetzung und der
Ergänzung des Pflanzenbestandes.
So wird unter anderem die Fällung von 196 Bäumen
notwendig. Hierbei handelt es sich vor allem um Spon-
tanaufwuchs aus der Phase der Verwilderung des Parks
ab 1945 bis heute. Mit dieser Maßnahme soll der ur-
sprüngliche Charakter der Parkanlage mit seiner weit-
räumigen Wiesenfläche, die von Solitärbäumen und
Baumgruppen gegliedert wurde und dadurch verschie-
denste Sichträume und -achsen entstehen ließ, wieder
hergestellt werden.
Dieser Entscheidung vorausgegangen sind historische
Analysen, die dokumentiert worden und die Grundlage
für die Planungen bildeten. Insbesondere wurden die
Raumstruktur, Sichtbeziehungen, Gehölze und Wege er-
fasst. Begleitet wurde dieser Prozess vom Landesamt für
Denkmalpflege und dem Gartendenkmalamt.
Nach Abschluss der Eingriffe werden im Park 27 Bäume
und 433 Sträucher art- und standortgenau neu gepflanzt.
Diese Arbeiten bilden gleichzeitig den Beginn der Sa-
nierungsarbeiten an den Außenanlagen des Schlosses,
die in diesem Jahr ihren 150. Geburtstag feiern. Ange-
legt wurden diese von den Pillnitzer Hofgärtner Otto Ter-
scheck. Der Landkreis Chemnitzer Land hat sich als Ei-
gentümer des Schlosses in Zusammenarbeit mit dem
Landesamt für Denkmalpflege und der Stadt Walden-
burg das Ziel gesetzt, neben den gartenbaulichen Anla-
gen beispielsweise die Terrassen und Stützmauern, den
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Wirtschaftsregion Chemnitz-Zwickau belohnt 
positive Unternehmensentwicklung - 
erstmals Auszeichnung für Familienfreundlichkeit
Am 28. Mai 2008 wurde im Wasserschloss Klaffen-
bach zum vierten Mal der Wachstumspreis vergeben.
Der Preis, mit dem die Wirtschaftsregion Chemnitz-
Zwickau Firmen der Region für unternehmerischen Er-
folg, die Schaffung von Arbeits- und Ausbildungsplät-
zen sowie Engagement auszeichnet, ging in diesem
Jahr an die Anchor Lamina GmbH Chemnitz/Grüna,
Rass Spezialportschuhe Schönheide, die chemmedia
AG sowie die Meeraner N+P Informationssysteme
GmbH.
Den Wachstumspreis vergibt die Wirtschaftsregion
Chemnitz-Zwickau mit Unterstützung der KPMG AG so-
wie der Sparkassen Aue-Schwarzenberg, Chemnitz, Erz-
gebirge und Zwickau.
Die Chemnitzer Anchor Lamina GmbH wurde für die
hervorragende wirtschaftliche Entwicklung in den letz-
ten Jahren und die vorbildliche Nachwuchsförderung mit
dem Medienpreis des Sachsen Fernsehens und des Ka-
belJournals Beierfeld ausgezeichnet.
Das Unternehmen ist seit mehr als 15 Jahren als
Dienstleister im Bereich Entwicklung und Konstruktion
innovativer Sonderprodukte tätig. Die Kunden des 1991
mit vier Mitarbeitern gegründeten Unternehmens stam-
men aus der Automobilindustrie, dem Maschinenbau so-
wie dem Werkzeug- und Formenbau. Seine sehr gut
ausgebildeten Fachkräfte rekrutiert Anchor Lamina
hauptsächlich über die eigene Nachwuchsförderung:
Unter den 93 Mitarbeitern sind derzeit elf Auszubildende
zum Zerspanungsmechaniker bzw. Werkzeugmacher
sowie zwei Studenten der Staatlichen Studienakademie
Glauchau.
Nach Schönheide im Erzgebirge ging der von der
Junghanns PR Agentur sowie von Color Druck Zwickau
zur Verfügung gestellte Medienpreis. Tom Rass von der
Firma Rass Spezialsportschuhe freute sich, den Preis
entgegenzunehmen.
Die 1962 gegründete Firma fertigt insbesondere Ski-
sprungschuhe und -stiefel. Mit Produkten auf Weltniveau
und eigenen Entwicklungen war die Firma bis 1989 vier-
maliger offizieller Olympia-Ausstatter der DDR-Mann-
schaften. Zu den namhaften Kunden zählten Olympiasie-
ger wie Ulrich Wehling und Jens Weißflog. 1992 revolu-
tionierte eine weitere Innovation das Skispringen: Ge-
meinsam mit dem Bindungshersteller Silvretta-Sherpas
und Adidas Herzogenaurach entwickelte Rass das welt-
weit erste Schuh-Bindungs-System, das die Sicherheit
im Skispringen erheblich erhöhte. Zurzeit sind 38 Mitar-
beiter, davon drei Auszubildende, im Unternehmen be-
schäftigt.
Einen weiteren Preis erhielt die chemmedia AG.
2002 als hundertste Firma im Technologie Centrum
Chemnitz (TCC) gegründet, ist chemmedia ein interna-
tional tätiger Anbieter von E-Learning- und E-Business-
Lösungen, Lernmanagementsystemen und Wissenspor-
talen. chemmedia vertreibt ihre Weiterbildungssoftware
in Deutschland, Österreich und der Schweiz. Durch sei-
ne internationale Ausrichtung und verschiedene Partner-
schaften mit US-amerikanischen und indischen Unter-
nehmen bereitet das Unternehmen auch Markteintritte
außerhalb des deutschsprachigen Raums vor. Ein Team
aus mittlerweile 35 erfahrenen Mitarbeitern, darunter
überwiegend Absolventen der hiesigen Hochschulen,
trägt maßgeblich zur Erfolgsgeschichte von chemmedia
bei. Das Vertrauen in den akademischen Nachwuchs un-
serer Region bescherte den Firmengründern im Ge-
schäftsjahr 2007 ein Mitarbeiter- und Umsatzwachstum
von 70 Prozent.
Für das klare Bekenntnis zum Standort Sachsen und
die Schaffung hoch qualifizierter Arbeitsplätze für Absol-
venten der Region wurde die chemmedia AG mit dem
Medienpreis der Freien Presse ausgezeichnet.
Den Medienpreis von Radio Chemnitz und Radio Zwi-
ckau hat die N+P Informationssysteme GmbH Meera-
ne für ihre überaus positive Entwicklung entgegenge-
nommen. 1990 mit vier Beschäftigten gegründet, ent-
wickelte sich die Meeraner N+P Informationssysteme
GmbH zielgerichtet zum IT-Systemanbieter. Standard-
produkte führender Hersteller werden durch eigene Ent-
wicklungen in kundenindividuelle Lösungen integriert.
Insgesamt profitieren schon mehr als 450 zufriedene
Kunden von den N+P-Lösungen. Eigenentwicklungen
und branchenbezogene IT-Dienstleistungen werden, so
ist Geschäftsführer Jens Hertwig sicher, auch zukünftig
das Unternehmenswachstum im dynamischen IT-Markt
sicherstellen. Mitarbeiterqualifikation und Weiterbildung
sind daher selbstverständlich. Durch strategische Unter-
nehmenskooperationen und partnerschaftliche Allianzen
verfügt N+P heute über internationales IT-Projekt-Wis-
sen in den wichtigsten Industriebranchen und beschäf-
tigt über 80 kluge Köpfe im Stammhaus in Meerane, in
Hamburg, Stuttgart und München.
Preisträger Sonderpreis
Erstmals vergab die Wirtschaftsregion Chemnitz-Zwi-
ckau in diesem Jahr einen Sonderpreis für familien-
freundliche Unternehmen, der an die Zwickauer Reima
AirConcept GmbH ging. Das Unternehmen beschäftigt
sich mit der Entwicklung, Herstellung und Verarbeitung
von Duftstoffen.
Geschäftsführer Jens Reimann, selbst Vater von drei
Kindern, weiß um die Probleme bei der Vereinbarkeit von
Beruf und Familie und unterstützt sein Personal bestmög-
lich. So wurden bereits vor drei Jahren flexible Arbeitszei-
ten für Mitarbeiter mit Klein- und Schulkindern eingeführt.
Ausfälle durch Krankheit werden durch Teamarbeit abge-
federt. Darüber hinaus zahlt Reima freiwillig für seine Be-
schäftigten in eine private Rentenversicherung ein. Zu-
künftig will Reima AirConcept den Kindern der Mitarbeiter
durch Ferienarbeit und Schülerpraktika die Gelegenheit
geben, das Unternehmen kennen zu lernen. ❐
Sieger 
des Wachstumspreises 2008 gekürt
In der Ausgabe 06/2003 des Amtsblattes des Landkreises Chemnitzer Land hatten
wir über die Umsetzung der 4. Kraftfahrzeug-Haftpflichtrichtlinie der EU in innerdeut-
sches Recht berichtet, insbesondere über die Möglichkeiten der Schadensregulierung
im Inland nach einem im europäischen Ausland erlittenen Verkehrsunfall.
Nach Umsetzung dieser sogenannten 4. KH-Richtlinie in innerdeutsches Recht ab
dem 01.01.2003 bestand für den Unfallgeschädigten die Möglichkeit, auch bei einem
Auslandsunfall im Heimatland außergerichtlich seine Schadenersatzansprüche ggü. ei-
nem Regulierungsbeauftragten der ausländischen Versicherung geltend zu machen,
kam es dabei zu Streitigkeiten über die Höhe des zu leistenden Schadenersatzes oder
wurde eine Schadenersatzpflicht grundsätzlich abgelehnt, so war der Unfallgeschädig-
te auch weiterhin gezwungen, eine Schadenersatzklage in dem Land des Unfallortes
zu erheben, zwangsläufig musste hiefür ein in dem jeweiligen Unfallland ansässiger
Rechtsanwalt mit der Prozessführung beauftragt werden.
Eine wesentliche Änderung der 5. Kraft-Haftpflichtrichtlinie, welche mit dem 2. Ge-
setz zur Änderung des Pflichtversicherungsgesetzes am 18.12.2007 nunmehr auch in
der Bundesrepublik Deutschland gültiges Recht ist, besteht darin für den im Ausland
geschädigten Verkehrsteilnehmer die Möglichkeit, zwischen dem Gerichtsstand des
Unfallortes im Ausland und seines Wohnsitzlandes zu wählen.
Damit ist dem Geschädigten die Möglichkeit eröffnet, an seinem Heimatgericht die
Haftpflichtversicherung des ausländischen Unfallschädigers zu verklagen, hierbei ist
jedoch zu beachten, dass grundsätzlich das Recht des Unfalllandes zur Anwendung ge-
langt und die ausländische Rechtssprechung zu beachten ist, was zwangsläufig bei
den Gerichten zu großen Schwierigkeiten führen wird.
Bei einem Auslandsschaden ist deshalb eine sorgfältige Abwägung notwendig, auch
unter Berücksichtigung der Art und Schwere der Schäden, ob es nicht doch zunächst
auch weiterhin sinnvoll erscheint, in dem jeweiligen Unfallland einen dort ansässigen
Rechtsanwalt, welcher mit der Rechtsordnung des Unfalllandes vertraut ist, mit der
Prozessführung zu beauftragen.
Zu beachten ist hierbei, dass dies regelmäßig mit nicht kalkulierbaren Kosten ver-
bunden ist, so dass vor jeder Auslandsfahrt mit dem eigenen Kraftfahrzeug über den
Abschluss einer gesonderten Auslandskaskoversicherung nachgedacht werden sollte
oder/und auch eine weltweit gültige Verkehrsrechtsschutzversicherung mindestens 3
Monate vor Fahrtantritt abgeschlossen werden sollte.
Auch die Mitführung der weiterhin gültigen grünen Versicherungskarte bei Fahrten
ins europäische Ausland sollte nicht vergessen werden.
Immanuel Dittrich, Glauchau
Kanzlei Hars, Panzer & Kollegen in Glauchau ❐
Verkehrsrecht aktuell 5. KH-Richtlinie
ANZEIGE
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Teilstück Muldentalradweg übergeben
Nach erfolgreichem Abschluss der Investitionsmaß-
nahme „Erneuerung  Muldentalradweg zwischen Nie-
derwinkel und Thierbach“ wurde dieser am 04. Juni
2008 im Beisein des Landrates des Landkreises Chem-
nitzer Land Dr. Christoph Scheu-
rer, dem Oberbürgermeister der
Großen Kreisstadt Limbach-
Oberfrohna Dr. Hans-Christian
Rickauer und dem Bürgermeister
der Stadt Waldenburg Bernd Poh-
lers der Öffentlichkeit übergeben.
Treffpunkt war im Ortsteil Nie-
derwinkel der Stadt Waldenburg
am Betonwerk. Dort wurde der
Startschuss für eine dem Weg
gerechte Einweihung mittels Rad
gegeben. Zuvor erzählte Landrat
Dr. Scheurer, dass er in der Frei-
zeit insbesondere in Familie gern
per Pedes unterwegs ist. Aller-
dings hatte ihn die Vielzahl an
Terminen in den letzten Wochen
und Monaten in Vorbereitung der
Kreisreform kaum Zeit dazu ge-
lassen.
Gefahren wurde bis zur St. Anna Fundgrube im Ortsteil
Wolkenburg-Kaufungen von Limbach-Oberfrohna. Hier
wartete der Oberbürgermeister der Großen Kreisstadt
mit einer kleinen Erfrischung auf die fleißigen Radler.
Mit der Erneuerung des Muldentalradwegs auf einer
Strecke von vier Kilometern wurde im vergangenen Ok-
tober begonnen. Im November wurde planmäßig eine
Winterpause eingelegt, die im März zu Ende war. Gebaut
wurde in fünf Abschnitten. Teils
wurde Asphalt aufgebracht, teils
erfolgte die Erneuerung in was-
sergebundener Bauweise. Ein
Beispiel hierfür ist die Birkenal-
lee, die sich im Flora-Fauna-Ha-
bitat-Gebiet befindet.
Um den Bau realisieren zu kön-
nen, mussten mit 20 Grund-
stückseigentümern Vereinbarun-
gen geschlossen werden. Davon
waren sieben Erbengemeinschaf-
ten mit bis zu neun Eigentümern.
Insgesamt kostete die Maß-
nahme 172 TEUR, wovon 75 Pro-
zent vom Freistaat gefördert
wurden. ❐
Freizeitanlage wird für Öffent-
lichkeit freigegeben
Am 31. Mai 2008 fand der schon traditionelle Spiele-
tag, eine Gemeinschaftsaktion der Stadtverwaltung und
der Stadtwerke Glauchau, erstmals seinen Ausklang an
der Sachsenlandhalle.
Hier wurde unter Beisein des Landrates des Landkrei-
ses Chemnitzer Land Dr. Christoph Scheurer, dem Ober-
bürgermeister der Stadt Glauchau Karl-Otto Stetter, dem
Geschäftsführer der Stadtwerke Glauchau Matthias
Nölcke und dem Ehrenpräsidenten des Kreissportbun-
des Gottfried Müller die neue Freizeitanlage rund um die
Sachsenlandhalle der Öffentlichkeit übergeben. Dazu
waren alle Glauchauer herzlich eingeladen. Eine Vielzahl,
insbesondere junge Leute, waren der Einladung gefolgt
und hatten ihre Skateboards, Kickboards oder Fahrräder
mitgebracht.
Ehrengäste waren die Weltenbummler Gil Bretschnei-
der & Peer Schepanski, die mittels einer Rikscha die An-
lage ausprobierten. Bereits wenige Tage später brachen
sie zu einer neuen Abenteuerreise auf. Diesmal ist ihr
Ziel der mächtige Himalayagigant „Muztagh Ata“ im äu-
ßersten Westen Chinas.
Für die musikalische Unterhaltung sorgte die Rock-
Band Hexamin aus Meerane. Der Abend endete mit ei-
nem Feuerwerk. Für Essen und Getränke war gesorgt.
Ziel dieser Investition in Höhe von 60 TEUR war das
gemeinsame Bekenntnis der Stadt Glauchau und des
Landkreises Chemnitzer Land, das Sport- und Freizeit-
angebot an der Sachsenlandhalle Glauchau zu erwei-
tern. Nun können um die Sachsenlandhalle herum zwei
Runden gedreht oder eine Acht gefahren werden. Die
gesamte Strecke beläuft sich auf rund einem Kilometer.
Möglich wurde die Anlage durch den Ausbau vorhande-
ner Wege und den Neubau weiterer Strecken. ❐
Pressestelle
Bürgermeister Bernd Pohlers (2. v. r.) und Landrat Dr. Christoph Scheurer (rechts) gehörten
zu den ersten, die das ausgebaute Teilstück des Muldenradwanderweges befahren haben.
Foto: Archiv LRA
Dr. Christoph Scheurer, Landrat des Landkreises Chemnitzer Land, schnitt das Band zur öf-
fentlichen Übergabe der Freizeitanlage an der Sachsenlandhalle durch. Foto: Archiv LRA
Tourismusverein öffnet sich neuen Mitgliedern
In der Mitgliederversammlung des Regionalmarketing
und Tourismusvereins des Landkreises Chemnitzer Land
e. V. am 27. Mai 2008 sprach sich die übergroße Mehr-
heit der 24 anwesenden Mitglieder dafür aus, sich den
Tourismusanbietern des künftigen Landkreises Zwickau
zu öffnen.
Gleichzeitig gab sich der Verein zukunftsweisend ei-
nen neuen Namen. 21 der anwesenden Mitglieder
stimmten für die Bezeichnung „Tourismusregion Zwi-
ckau e. V.“. Lediglich ein Mitglied stimmte dagegen.
Zwei enthielten sich der Stimme. Dieser Beschlussfas-
sung waren eine Mitgliederbefragung im Intranet und
eine rege Diskussion am Abend vorausgegangen.
Der Regionalmarketing und Tourismusverein Chemnit-
zer Land e. V. zwischen Muldental und Erzgebirge grün-
dete sich 2004 mit dem Ziel, den Wirtschaftsfaktor Tou-
rismus in der Region zu fördern. Gegenwärtig hat er 67
Mitglieder. Als größtes Mitglied wäre der Landkreis
Chemnitzer Land zu nennen. Weiterhin gehören ihm
acht Kommunen des Landkreises an. Hinzu kommen
Dienstleister im Tourismusbereich wie Hotels, Gaststät-




Chemnitzer Land e. V.
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ANZEIGE
Duo Christian Delitz/Toni Leuschner als 
Bundespreisträger geehrt
Der 45. Bundeswettbewerb „Jugend musiziert“ fand
Mitte Mai in Saarbrücken statt.
Vorausgegangen waren bundesweit mehr als 140 Re-
gionalwettbewerbe mit 21 360 Teilnehmern, wovon sich
6 999 Teilnehmer für die Landeswettbewerbe qualifizier-
ten. Die 2 080 Erstplatzierten der Landeswettbewerbe
konnten nun in den vergangenen Tagen ihre Leistungen
mit Gleichaltrigen auf Bundesebene messen.
Der diesjährige Wettbewerb „Jugend musiziert“ war
ausgeschrieben für Klavier, Harfe und Gesang-Solo, Blä-
ser-, Streicher- und Akkordeon-Ensemble sowie die Ka-
tegorie „Neue Musik“.
Eindrucksvoll waren die Leis-
tungen der Teilnehmer des Bun-
deswettbewerbs, aber auch die Ju-
rys hatten Großes zu leisten.
Schließlich mussten sie 292 Kla-
vier-Solisten, 48 Harfenisten, 162
Sänger sowie 120 Streicher-En-
sembles, 258 Bläser-Ensembles,
59 Ensembles „Neuer Musik“ so-
wie 23 Akkordeon-Ensembles be-
werten. Sicherlich war es nicht
leicht für die Juroren, unter den
Superleistungen die Besten zu er-
mitteln.
Von der Kreismusikschule Chem-
nitzer Land hatte sich für den Bun-
deswettbewerb „Jugend musiziert“
das Akkordeon-Duo Christian De-
litz/Toni Leuschner qualifizieren
können.
Im Sendesaal des Saarländischen Rundfunks stellten
sie sich dem Leistungsvergleich mit neun anderen Ak-
kordeon-Ensembles ihrer Altersgruppe. Für ihr zwanzig-
minütiges Programm erhielten sie 20 von 25 möglichen
Punkten und einen dritten Preis.
Als Fazit stellte ihre Akkordeonlehrerin Ute Sander fest,
dass für Christian Delitz (18 Jahre) Meerane, und Toni
Leuschner (15 Jahre), Lichtenstein, die Verleihung des Ti-
tels „Bundespreisträger Jugend musiziert“ ein Höhepunkt
sowie eine würdige Anerkennung ihrer zehn- bzw. acht-
jährigen fleißigen Übungstätigkeit am Akkordeon ist.
Mit neuen Klang- und Qualitätserlebnissen bereichert,
werden sich die beiden Akkordeonisten nun neuen mu-






Jägerstraße 2 a, Telefon: 03763 45-596, Fax: 03763 45-
531, E-Mail: kvhs@lra-cl.de
Sprechzeiten:
Dienstag 09:00 bis 12:00 Uhr, 13:00 bis 18:00 Uhr
Donnerstag 09:00 bis 12:00 Uhr, 13:00 bis 15:00 Uhr
(und nach Vereinbarung)
Büro Glauchau
Schulplatz 2, Telefon und Fax: 03763 2620
Sprechzeiten:
Donnerstag 09:00 bis 12:00 Uhr, 13:00  bis 15:00 Uhr
(und nach Vereinbarung)
Büro Hohenstein-Ernstthal
Friedrich-Engels-Straße 75, Tel. und Fax: 03723 42888
Sprechzeiten:
Dienstag 09:00 bis 12:00 Uhr, 13:00 bis 18:00 Uhr
(und nach Vereinbarung)
Herbstsemester 2008
Das Herbstsemester beginnt am 25. August 2008
Das neue Kursangebot ist im Internet unter www.land-
kreis-chemnitzer-land.de/bildung/vhs zu finden.
Die Broschüre zum Herbstprogramm liegt ab Juli 2008
kostenlos in den Bürgerservicestellen des Landratsam-
tes, den Infotheken der Städte und Gemeinden des
Landkreises und in der Kreisvolkshochschule zum Mit-
nehmen aus.
Mit dem Erscheinen der Programmhefte beginnt
gleichzeitig die Anmeldezeit. ❐
Kreisvolkshochschule des
Landkreises Chemnitzer Land
Christian Delitz (li.) und Toni Leuschner (re.) im kleinen Sendesaal des Saarländischen
Rundfunks Foto: Ute Sander
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ANZEIGE
Das zweite Schulhalbjahr an der Goetheschule
Meerane – ein ereignisreicher Abschnitt
Der fächerverbindende Unterricht schaffte Abwechs-
lung in den Schulalltag.
Die Klassen 1 bis 5 beschäftigen sich mit allerlei Ge-
tier vom Dino bis zum Schmetterling, sie „reisten“ in die
Tierwelt nach Afrika und „tauchten“ ins Meer ab. Die
Klassen 6 beschäftigten sich mit Medien und gingen auf
Exkursion ins „Schwarz-Medien-Center“ in Meerane.
Höhepunkt in diesem Rahmen war der fächerverbin-
dende Unterricht der Klasse 7 bis 9 unter dem Motto
„HipHop - Kunst und Musik einmal anders“. Unter Anlei-
tung von Fachleuten der Leipziger „@ucation group“ be-
schäftigten sich die Schüler mit Breakdance, Rap, Graf-
fiti und Djing. Im Rahmen dieses Projektes entstanden
auf dem Schulhof durch die Schüler unter fachmänni-
scher Anleitung zwei Graffitibilder. Ein Kinobesuch in
Zwickau zum Thema HipHop und die Abschlussveran-
staltung, wo jeder, der Mut hatte, Rap und Breakdance
präsentieren konnte, setzten weitere Höhepunkte.
Die Idee dazu kam von Kristin Bauch, einer Studentin
des Lehramtes für Förderschulen an der Universität
Leipzig. Sie stellte die Verbindung zur „@ducation
group“ her und plante alles. Dafür ein herzliches Danke-
schön. Die Schüler konnten völlig neue Erfahrungen
sammeln, sich in neuen Bereichen ausprobieren und der
Schulhof ist jetzt etwas bunter.
Dies wurde alles möglich durch die großzügige Unter-
stützung durch Geld- und Sachspenden mehrerer Unter-
nehmen, bei denen sich die Goetheschule Meerane auf die-
sem Wege noch einmal im Namen aller Schüler und Lehrer
recht herzlich für die Unterstützung bedanken möchte.
Aber es gab auch anstrengende Tage. So z. B. die Alt-
papiersammlung an der Schule zugunsten des Förder-
vereins. In den vergangenen Wochen schwitzten auch
die besten „Naturwissenschaftler“ bei den Lernolympia-
den in Biologie und Physik. Sie arbeiteten fleißig und er-
zielten gute Ergebnisse. Auch hier möchte sich die Goe-
theschule Meerane für die finanzielle Unterstützung bei
den Stadtwerken Meerane bedanken.
Das traditionelle Sportfest anlässlich des Kindertages,
noch geplante Schulfahrten und das Schulfest am vor-
letzten Schultag setzen weitere Höhepunkte.
Noch ein schöner Anlass wird die Fahrt ins Blaue am
26. Juni 2008. Dazu eingeladen sind die besten Schüler
der Schule. Sie zeichnen sich durch vorbildliches Verhal-
ten, Fleiß und/oder gute Leistungen aus. ❐
Goetheschule Meerane
Die Agentur für Arbeit empfiehlt
Wenn das Ausbildungsende naht, sollten sich auch
Azubis arbeitssuchend melden
Jeder Arbeitnehmer, der von seiner nahenden Kündi-
gung weiß, ist nach der aktuellen Gesetzeslage ver-
pflichtet, sich unverzüglich bei der Agentur für Arbeit als
arbeitsuchend zu melden.
Diese gesetzliche Verpflichtung besteht nicht für Aus-
zubildende, die eine betriebliche Ausbildung beenden.
„Trotzdem empfehlen wir auch diesen Azubis eine Ar-
beitsuchendmeldung“, rät der für den operativen Be-
reich in der Agentur für Arbeit Zwickau verantwortliche
Geschäftsführer Mario Müller. Und liefert auch gleich
die Begründung: Mitunter sei bis zum Ausbildungs-
ende oftmals noch nicht absehbar, ob eine Übernahme
durch den Ausbildungsbetrieb tatsächlich erfolgen
wird.
Müller rät daher auslernenden Azubi, sich rechtzeitig
bei der Arbeitsagentur zu melden. „Nur so können ge-
meinsam mit der/dem Jugendlichen Vermittlungsaktivi-
täten vorausschauend geplant und besprochen werden.“
Darüber hinaus sichern sich die Jugendlichen mit ei-
ner solchen Meldung mögliche Ansprüche auf Unterstüt-
zungsleistungen im Zusammenhang mit Bewerbungsak-
tivitäten bzw. der Arbeitsaufnahme (z. B. Fahrkosten, Ar-
beitsausrüstung). ❐
Bundesagentur für Arbeit – Agentur für Arbeit Zwickau
6. Bergbaukonferenz in Zwickau
Kommunale Vertreter fordern weitere Unterstützung
bei der Bewältigung der Bergbaufolgen
Am 07. Mai 2008 traten in Zwickau Fachleute, Politiker
und Regionalvertreter zur 6. Bergbaukonferenz zusam-
men. Auf der Agenda der Tagung, die gemeinsam von
der Stadt Zwickau und der Wirtschaftsregion Chemnitz-
Zwickau veranstaltet wurde, standen die Ergebnisse bis-
heriger Projekte sowie Resultate wissenschaftlicher
Analysen. Gleichzeitig richteten die gut 100 Teilnehmer
den Blick auf die Zukunft. Die Konferenz mündete in ei-
ne gemeinsame Erklärung der anwesenden Vertreter der
Region.
Michael Köppl, Abteilungsleiter im Sächsischen
Staatsministerium des Inneren, eröffnete die Konferenz
in Vertretung des Innenministers mit einer Betrachtung
zu den spezifischen Herausforderungen und Perspekti-
ven der Steinkohleregion Zwickau-Lugau-Oelsnitz/Erz.
Daran knüpfte Dr. Michael Göbel, Geschäftsführer der
Regionomica GmbH Berlin, an, wenn er auf die Entwick-
lungsstrategien von 2006 zurückblickte und neue Ansät-
ze entwarf. Fachleute vom Landesamt für Umwelt und
Geologie und von der TU Bergakademie Freiberg be-
trachteten schließlich die Problemfelder des Gruben-
wasseranstieges, die bergbaubedingten Senkungen und
Hebungen auf den Halden. Weitere wichtige Themen wa-
ren u. a. Probleme der Wasserhaltung und bergbaube-
dingte Schäden im Abwassernetz, die mögliche Wärme-
nutzung der Grubenwässer und eine Nachnutzung der
Haldenwaldflächen. Dr. Peter Wirth vom Leibniz-Institut
für ökologische Raumentwicklung in Dresden zeigte
schließlich Chancen und Probleme in der europäischen
Zusammenarbeit von Bergbauregionen auf.
In der gemeinsamen Erklärung bekräftigten die Vertre-
ter aus der Wirtschaftsregion Chemnitz-Zwickau ihre Ko-
operation und bekannten sich zur Fortschreibung der
gemeinsamen Entwicklungsstrategie sowie zum koope-
rativen Projektmanagement. Gleichzeitig mahnten die
Unterzeichner die weitere Unterstützung des Freistaates
an. Diese müsste insbesondere in der weiteren Sicher-
stellung benötigter Forschungsleistungen sowie in einer
finanziellen Förderung bestehen, da die bergbaubeding-
ten Folgen nicht allein von den Kommunen bewältigt
werden können. ❐
Wirtschaftsregion Chemnitz-Zwickau
Während der Physikolympiade Foto: Ines Fiedler
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Fachoberschule - auch ein Weg zum Studium
Das Berufliche Schulzentrum „Dr. Friedrich Dittes“
Glauchau kann für das Schuljahr 2008/2009 noch einige
Ausbildungsplätze an der Fachoberschule zur Verfügung
stellen. Bewerbungen sind umgehend an das Berufliche
Schulzentrum „Dr. Friedrich Dittes“ Glauchau, Schul-
platz 2, 08371 Glauchau, Telefon: 03763 2289, Fax:
03763 14403 sowie E-Mail sl@bsz-glauchau.de zu rich-
ten.
Wer einen Realschulabschluss erworben hat und ei-
nen mindestens vierjährigen fortlaufenden Fremdspra-
chenunterricht in Englisch nachweist, kann an der
zweijährigen Fachoberschule die Fachhochschulreife
erwerben. Im Beruflichen Schulzentrum Glauchau ist
dies bereits seit einigen Jahren möglich. Diese Hoch-
schulreife (Bereich Technik) ist die Zugangsvorausset-
zung für ein Studium an den Fachhochschulen und Be-
rufsakademien.
Die Fachoberschule führt Schülerinnen und Schüler
mit mittlerem Schulabschluss zur Fachhochschulreife.
Alle Mittelschüler mit einem Realschulabschluss oder
Gymnasiasten, die mindestens eine Versetzung von
Klasse 10 in Klasse 11 erreicht haben, können sich für
die Fachoberschule bewerben. Die Ausbildung gleicht
deren unterschiedliche Allgemeinbildung dem An-
spruchsniveau der Fachoberschule an und erweitert sie
gründlich. Neben vertiefter fachtheoretischer Bildung er-
fahren die Schülerinnen und Schüler eine fachpraktische
Ausbildung Technik/Informatik. Der fachpraktische Un-
terricht beläuft sich auf 18 bis 20 Stunden oder findet in
entsprechenden Blöcken statt. Ausgebildet wird in den
Berufsfeldern Metall- und Elektrotechnik. Zur Vertiefung
finden Praktika statt.
Um Studierfähigkeit zu erwerben, werden die Schüle-
rinnen und Schüler der Fachoberschule in die Lage ver-
setzt, schwierigere theoretische Erkenntnisse nachzu-
vollziehen, vielschichtige Zusammenhänge zu durch-
schauen, zu ordnen und verständlich darzustellen. Als
weitere unabdingbare Elemente der Studierfähigkeit er-
werben die Schülerinnen und Schüler mathematisches
Verständnis, geschichtlich-soziales Bewusstsein, Me-
dienkompetenz sowie eine für Situationen des Alltags
und des Studiums nötige Kommunikationsfähigkeit in
der englischen Sprache.
Der Unterricht an der Fachoberschule soll durch Ver-
mittlung von Lern- und Arbeitstechniken selbstständiges
Arbeiten fördern und der eigenverantwortlichen Bewälti-
gung komplexer Aufgaben, z. B. im Rahmen von Projek-
ten, hinreichend Raum geben, damit sich bei den Schü-
lerinnen und Schülern Problembewusstsein sowie pro-
blemlösendes Denken und Handeln herausbilden kön-
nen.
Innerhalb der Ausbildung werden an ausgewählten
Fachhochschulen Informationsveranstaltungen besucht,
um den Schülern einen Einblick in gegebene Studien-
möglichkeiten aufzuzeigen. ❐
Berufliches Schulzentrum „Dr. Friedrich Dittes“ Glauchau
Öffentliche Ausschreibung
Bei der Großen Kreisstadt Glauchau ist zum 01. Sep-
tember 2008 die Stelle einer/eines
Technischen Leiterin/
Technischen Leiters für unser Stadttheater
neu zu besetzen.
Zu Ihrem Aufgabengebiet gehört u. a.:
- die Leitung und technische Betreuung von Veranstal-
tungen der Einrichtung,
- die Wartung und Betreuung des Betriebsgebäudes
mit allen technischen Anlagen unter Berücksichti-
gung einschlägiger sicherheitstechnischer und ar-
beitsschutzrechtlicher Anforderungen sowie gesetzli-
cher Grundlagen,
- die Koordination und Bereitstellung von Aushilfskräf-
ten, Ausstattung und Materialien.
Sie verfügen über:
- einen Abschluss als „Meisterin/Meister für Veranstal-
tungstechnik“ oder eine vergleichbare Qualifikation
gemäß § 39 Sächsische Versammlungsstättenverord-
nung,
- ein außerordentliches Organisations- und Konfliktma-
nagement,
- Durchsetzungsvermögen,
- Team- und Kommunikationsfähigkeit,
- die Bereitschaft zu flexibler Arbeitszeit auch an Wo-
chenenden und Feiertagen.
Arbeitszeit: 40 Stunden/Woche, flexibel
Vergütung: Entgeltgruppe 6 TVöD
Schwerbehinderte Bewerberinnen/Bewerber werden
bei gleicher Eignung bevorzugt.
Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Dann richten Sie bitte Ihre aussagefähige Bewerbung
bis spätestens 31. Juli 2008 an die
Stadtverwaltung Glauchau
Personalverwaltung
Markt 1, 08371 Glauchau.
Bewerbungshinweise:
Bitte fügen Sie Ihren Bewerbungsunterlagen keine Ori-
ginalzeugnisse und -bescheinigungen bei. Die Bewer-
bungsunterlagen werden nur auf Wunsch und unter Mit-
sendung eines frankierten Freiumschlages zurückge-
sandt. Dies gilt auch für Mappen und Folien. Anderenfalls
werden die Unterlagen bei erfolgloser Bewerbung nach
Abschluss des Auswahlverfahrens vernichtet. ❐
Große Kreisstadt Glauchau
Preiswertes Schülerferienticket für den ganzen 
Verkehrsverbund Mittelsachsen - 
So machen die Sommerferien Spaß
Bald stürmen alle Schüler jubelnd aus der Schule und
freuen sich auf sechs Wochen Sommerferien.
Passend dazu gibt es im VMS wieder das beliebte
Schülerferienticket für alle Schüler und Auszubildende
bis zum 21. Geburtstag.
Die Nutzung ist an 44 freien Tagen vom 12. Juli bis
zum 24. August möglich. „Der Fahrschein ist in allen
Bussen, Straßenbahnen und Zügen im Verbundraum
gültig. Und da rund um die Uhr für nur 16 EUR, so Dr. Ha-
rald Neuhaus, Geschäftsführer des VMS.
Knapp 8 000 Schüler und Azubis fuhren in den letzten
Sommerferien mit dem Fahrschein durch das Verbund-
gebiet. Die 2007 eingeführte Regel, nach der das Schü-
lerferienticket montags bis freitags zwischen 03:00 und
08:00 Uhr nicht galt, wurde zugunsten einer flexibleren
Freizeitplanung für alle Nutzer aufgehoben. Das Schüler-
ferienticket ist zusammen mit dem Schülerausweis, ei-
ner Schulbescheinigung, der VMS-Kundenkarte oder
dem Personalausweis gültig. Beides muss bei einer Kon-
trolle gezeigt werden. Das Schülerferienticket des VMS
wird auch im Verkehrsverbund Vogtland anerkannt. Der
VMS hat mit verschiedenen Freizeiteinrichtungen im
Verbundraum Rabatte auf Eintrittspreise verhandelt. Bä-
der, Schlösser, Museen und v. a. m. sind dabei. So auch
die Sommerrodelbahn in Augustusburg oder die Fichtel-
bergbahn Cranzahl-Oberwiesenthal.
Mit der Schmalspurbahn ist einmalig eine Fahrt zum
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4. Jahrgang Ausgabe Juni 2008
Sommerferien 2008 mit der Sportjugend 
Chemnitzer Land
Die Sportjugend Chemnitzer Land bietet für interes-
sierte Mädchen und Jungen im Alter von sieben bis 15
Jahren erholsame und erlebnisreiche Ferienfreizeiten
im Sommer 2008 an.
Ferienort ist das Schullandheim in Thalheim/Erzgebir-
ge.
Bei privater An- und Abreise finden die Durchgänge
vom 26. Juli bis 02. August und 02. bis 09. August
2008 statt. Der Preis pro Durchgang beträgt 155 EUR.
Leistungen:
- Betreuung in altersgerechten Kleingruppen mit max.
zehn Kindern durch geschulte Gruppenleiterinnen/
Gruppenleiter
- Unterbringung in gemütlichen Mehrbettzimmern im
Hauptgebäude und ab ca. zehn Jahren in Bungalows
in unmittelbarer Nähe zum Hauptgebäude
- Vielfältige Freizeitangebote: Spiel, Sport, Ausflüge,
Kinderfeste, Disco, Kino, Baden, kreatives Gestalten
- Abwechslungsreiche Vollpension aus eigener Küche
- Alle Eintritts-, Programm-, Ausleih- und Fahrtkosten
während des Aufenthaltes sind im angegebenen
Preis bereits enthalten.
- Zusatzangebote für spezielle Interessen gegen Zu-
zahlung von ca. 5 bis 10 EUR
- Diese Angebote erhalten Interessierte mit den Unter-
lagen zur Anmeldung wie Reiten, Motorradtrial, Tau-
chen, Klettern - Klettergarten
Meldung/Kontakt:
Kreissportbund Chemnitzer Land e. V.




Kreis-Kinder- und Jugendsportspiele 2008
Im Berichtszeitraum fanden bereits mehrere Veran-
staltungen im Rahmen der Kreis-Kinder- und Jugend-
sportspiele statt, so auch die Wettbewerbe unter dem
Motto: Spiel-Sport-Spaß.
In zwei Wettkämpfen ermittelten Schüler der Klassen
zwei bis vier ihre Besten in diesem Athletikmehrkampf
(Kletterstange, Ballprellen, Dreierhop, Seilspringen, Ge-
schicklichkeitslauf).
Mit viel Einsatz und Ehrgeiz waren die jungen Sportler
bei der Sache, um möglichst viele Punkte für die Einzel-
und Schulwertung zu sammeln.
Die Schulwertung beim Wettkampf in Rödlitz gewann
die Humboldt-Grundschule Oberlungwitz mit 3 285
Punkten, vor der Erwin-Hartsch-Grundschule Gersdorf
mit 3 205 Punkten und der Grundschule Rödlitz, die auf
3 086 Punkte kam. Die Sieger in der Einzelwertung wur-
den in der Klasse zwei Luca Kleindienst (309 Punkte)
und Victoria Kosolapow (293 Punkte); in der Klasse drei
Christian Uhlig (314 Punkte) und Nancy Nebe (305 Punk-
te) und in der Klasse vier gewannen Carl Hollnack (365
Punkte) und Maxi Augustin (320 Punkte).
Zur zweiten Veranstaltung in der Turnhalle auf dem
Pfaffenberg in Hohenstein-Ernstthal siegte die Grund-
schule „Am Wasserturm“ Limbach-Oberfrohna (3 294
Punkte) vor der Karl-May-Grundschule Hohenstein-
Ernstthal (3 038 Punkte) und Grundschule Pleißa, die auf
2 992 Punkte kam. Auch bei diesen Einzelentscheidun-
gen wurde hart um die Medaillen gekämpft.
Als Sieger wurden ausgezeichnet: in der Klasse vier Eric
Heinig (314 Punkte) und Sabrina Jähnigen (329 Punkte);
in der Klasse drei Willy Geppert (295 Punkte) und Lydia
Koch (285 Punkte) und in der Klasse zwei Richard Bauch
(273 Punkte) und Lilli Wollermann (278 Punkte).
Einige Sportler werden auch noch bei den Leichtathle-
tikentscheidungen um Medaillen kämpfen.
18. Kreis-Kinder- und Jugendsportspiele
Kegeln: Präsident lobt gute Leistungen
Im Rahmen der 18. Kreis-Kinder- und Jugendsport-
spiele des Kreisverbandes Chemnitzer Land wurden in
der Sachsenlandhalle Glauchau in sechs Kategorien die
Sieger ermittelt. Sehr zufrieden war Heiko Haberland,
Präsident des Keglerverbandes Chemnitzer Land, mit
der Teilnahme. 40 Mädchen und Jungen konnte er be-
grüßen. Bei der Siegerehrung, jeder Teilnehmer erhielt
eine Urkunde, Medaille und ein Präsent, bedankte sich
der Präsident bei den Sponsoren für die auch in diesem
Jahr gewährte Unterstützung und lobte die guten Leis-
tungen, insbesondere von Franz Küttner. Die Aktiven
spielten das Wettkampfprogramm (50 in die Vollen/50




1. Sarah Schröder (Wüstenbrander SV) 277 Kegel, 2. Li-
sa Lorenz (SV Fortschritt Glauchau) 245 Kegel, 3. Gina
Krutsch (KSV Sachsenring Hohenstein-Ernstthal) 222
Kegel
Jugend B männlich:
1. Nico Börner (Wüstenbrander SV) 234 Kegel, 2. Josef
Thröner (SV Fortschritt Glauchau) 231 Kegel, 3. Benjamin




1. Linda Planert (KSV Grüna) 363 Kegel, 2. Laura Voll-
städt (PSV Glauchau/Meerane) 337 Kegel, 3. Nicolé
Reißmann (KSV Sachsenring Hohenstein-Ernstthal) 315
Kegel
Jugend B männlich:
1. Pascal Reinhardt (PSV Glauchau/Meerane) 375 Kegel,
2. Marcel Müke (PSV Glauchau/Meerane) 338 Kegel, Ro-
bin Kreißig (KSV Grüna) 293 Kegel
Jugend A weiblich:
1. Madlen Thiele (KSV Grüna) 343 Kegel
Jugend A männlich:
1. Franz Küttner (Wüstenbrander SV) 455 Kegel/0 Fehler,
2. Alexander Wondra (Wüstenbrander SV) 407 Kegel, 3.
Marcel Lohnhardt (PSV Glauchau/Meerane) 398 Kegel
E-Junioren Kreisauswahl im Finale (MW) Fußball
Auch im Jahr 2008 vertritt die Kreisauswahl der E-Ju-
nioren den Kreisverband Chemnitzer Land würdig.
Elf Kreisauswahlmannschaften haben in Falkenstein
und Lichtenstein um den Einzug der sechs besten Mann-
schaften gekämpft. Die Kreisauswahl Chemnitzer Land
bestritt in Lichtenstein, das vom ansässigen Verein her-
vorragend organisiert wurde, mit Martin Ranft (SSV
Blau-Weiß Gersdorf), Marvin Klaußner, Kevin Jentsch
(beide VfL 05 Hohenstein-Ernstthal), Noel Kaps, Nicolas
Langer (beide SV Fortschritt Glauchau), Max-Josef So-
ward, Lucas Kühnert (beide SSV Fortschritt Lichtenstein),
Alexander Paul (SSV St. Egidien), Julian Schick (Meera-
ner SV), Marvin Thiele (VfB Glauchau), Markus Klinnert
(Wüstenbrander SV), Georg Schädel (SV Empor Glau-
chau) fünf Spiele und spielte gegen Mittweida 2:0, Stoll-
berg 2:1, Mittleres Erzgebirge 1:1, Freiberg 0:0 und
Chemnitz Stadt 0:2.
Damit erreichte die Kreisauswahl Chemnitzer Land
den dritten Platz, qualifizierte sich neben Chemnitz Stadt
und Freiberg sowie Westerzgebirge, Göltzschtal, West-
sachsen für das Finale um den Bad Brambacher
Mineralquellen Cup, der am 05. Juli 2008 in Flöha aus-
getragen wird.
Ein erneut schöner Erfolg für die gute Nachwuchsar-
beit in den Vereinen im Kreisverband Chemnitzer Land.
Spieletag der Stadtwerke Glauchau
Der Spieletag der Stadtwerke Glauchau am 31. Mai
2008 bot allen Teilnehmern und Gästen dieser Traditi-
onsveranstaltung ein imposantes Bild.
Das große Areal des Sommerbades Glauchau war voll
von tausenden Kindern mit ihren Eltern und Großeltern,
um die 52 Sport- und Spielangebote der jeweiligen Ver-
eine, Firmen und Institutionen auszuprobieren.
Der Kreissportbund Chemnitzer Land e. V. war mit sei-
ner Hüpfburg und zwei Mitarbeitern vor Ort. Die Kinder
bis zehn Jahre konnten es kaum erwarten als es endlich
kurz vor 14:00 Uhr losging und die Hüpfburg von ihnen
in Beschlag genommen wurde. Leider konnte die Anlage
nicht durchgehend genutzt werden, weil leichter Niesel-
regen das Hüpfen für die Kinder zu einem Sicherheitsri-
siko werden ließ.
Aber auch die anderen Vereine Glauchaus, die dem
Kreissportbund Chemnitzer Land e. V. angehören, hatten
für die Jüngsten viel zu bieten.
Der SV Empor Glauchau war mit einer „Riesen-Soccer-
Anlage“, wo sich die Spieler an befestigten Stangen nur
in vertikaler Laufrichtung bewegen konnten, vor Ort, die
natürlich bei Jung und Alt das absolute Highlight dar-
stellte. Aber auch der VfB Glauchau und die Schönburger
Fahnenschwinger Niederlungwitz betreuten, wie schon
in den Vorjahren, viele sportbegeisterte Kids.
Der Spieletag hat sich in den letzten Jahren zu einem
sportlichen Höhepunkt in der Region entwickelt, der or-
ganisatorisch und angebotsmäßig für viele Kinder - nicht
nur aus dem Glauchauer Umland - einen festen Termin-
platz inne hat.
Schwimm- und Tauchsportverein 
Limbach-Oberfrohna
Offene Landesmeisterschaften der Masters 2008 
in Plauen
Nach Vorlage des Meldeergebnisses stand fest, dass
die Veranstaltung am 31. Mai 2008 ein Schwimmmara-
thon wird.
Es hatten sich 57 Vereine aus Sachsen-Anhalt, Sach-
sen, Thüringen, Bayern, Berlin, Brandenburg und Hes-
sen mit 337 Schwimmsportlern angemeldet. Insge-
samt waren 1 119 Einzelstarts und 51 Staffeln zu
schwimmen.
Schule vorbei - was nun?
Viele wissen nicht, was sie nach der Schule machen
sollen: Studium oder Ausbildung?
Eine gute Möglichkeit, um vom Lernalltag nach der
langen Schulzeit abzuschalten und die Arbeitswelt zu
entdecken, ist ein Freiwilliges Soziales Jahr.
Liegt euch die Arbeit mit Kindern, alten oder kranken
Menschen? Seid ihr bereit, auf andere, hilfsbedürftige
Menschen einzugehen und sie zu unterstützen?
Dann ist ein FSJ genau das Richtige für euch:
Kindergärten, Krankenhäuser und andere soziale Ein-
richtungen bieten euch die Möglichkeit, Einblick in den
vielleicht künftigen Berufsalltag zu bekommen. Ihr könnt
Verantwortung übernehmen, Erfahrungen im Umgang mit
Menschen sammeln und eure eigenen Stärken und
Schwächen erkennen.
Als Freiwillige(r) bietet euch die IWS Integrationswerk
gGmbH Westsachsen (Träger
des FSJ) verschiedene Einsatz-
stellen zur Erprobung.
Meldet euch einfach unter
03763 4082123 und es wird ei-
ne für euch passende, euch
weiterbringende und interes-
sante Stelle gefunden. ❐
Die FSJ Teilnehmer 2007/2008
Foto: Teilnehmer FSJ
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Die Mannschaft des Schwimm- und Tauchsportvereins mit 12 Schwimmerinnen und
Schwimmern war über die hervorragend renovierte Schwimmhalle in Plauen und die
sehr guten Wettkampfbedingungen erstaunt. Also beste Voraussetzungen für gute
Leistungen.
Die Wettkämpfer des Schwimm- und Tauchsportvereins Limbach-Oberfrohna er-
kämpften in den 42 Einzelstarts sieben Mal Gold, elf Mal Silber und drei Mal Bronze.
Hierbei war Steffen Günther Ak 40 (3 x Gold), André Keinert (2 x Gold) Ak 40, Erika Lie-
bers (1 x Gold) Ak 60 und Günter Schmeißer (1 x Gold) Ak 65 die Goldbringer.
Die Mannschaft des Schwimm- und Tauchsportvereins Limbach-Oberfrohna er-
reichte ein hervorragendes Gesamtergebnis.
So fanden sich die weiteren Platzierungen unter den TOP TEN oder wurden mit per-
sönlichen Bestzeiten belohnt. ❐
André Kleinert auf dem Weg zur Goldmedaille in 200-m-Brustschwimmen
Foto: Erika Liebers, STV L.-O.
IWS Integrationswerk gGmbH Westsachsen
Freibeträge für das Ehrenamt
Wer sich ehrenamtlich engagiert, kann für diese Tätig-
keit bis zu 500 EUR im Jahr als Aufwandspauschale er-
halten, ohne dass Rentenversicherungsbeiträge fällig
werden. Der Grund: Bis zu dieser Grenze gelten die Auf-
wandsentschädigungen nicht als Arbeitsentgelt im sozi-
alversicherungsrechtlichen Sinn. Für Übungsleiter be-
trägt der Freibetrag sogar 2 100 EUR. Damit gibt es ein-
heitliche Grenzen für Steuer- und Sozialversicherung.
Von den Freibeträgen, die in Ost und West einheitlich
sind, profitieren alle, die nebenberuflich gemeinnützig
oder kirchlich mitarbeiten. Auch das ehrenamtliche En-
gagement in Sportvereinen fällt darunter.
Wer weitere Informationen wünscht, erhält diese auch
am kostenlosen Servicetelefon unter 0800 1000 48090
und zwar montags bis donnerstags von 07:00 bis 19:30




Wir sind für Sie da!
Sie wollen sich neu einrichten? Wohin mit Ihren alten Möbeln? Wir helfen!
Die Stadtmission Chemnitz e. V. holt nach vorheriger Besichtigung gute, gebrauchte alte Mö-
bel kostenfrei ab.
Möbelbörse für Limbach und Umgebung, Telefon: 03722 7195233 ❐
Stadtmission Chemnitz e. V.
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15. Sächsische Gesundheitswoche 
im Landkreis Chemnitzer Land 
vom 18. Juni bis 04. Juli 2008
Thema: Generationsübergreifende Ansätze in der Ge-
sundheitsförderung
PROGRAMM
Montag, 23. Juni bis Freitag, 04. Juli 2008
Kochprojekt: „Erwerb des aid-Ernährungsführer-
scheins“
Fünf Kocheinheiten incl. theoretische und praktische
Prüfung und Verleihung der aid-Führerscheine
Ort: Grundschule Am Rosarium, Sonnenstra-
ße 36, 08371 Glauchau
(gesamte Klassenstufe 3)
Veranstalter: Gesundheitsamt Chemnitzer Land, Herr
Peter Gummert, Grundschule Am Rosari-
um, Frau Jaqueline Härtel, Frau Kathleen
Schramm
Dienstag, 24. Juni 2008, 15:00 bis 17:00 Uhr
„Lustige Küchenexperimente mit Jung und Alt“ -
Kaltes Buffet einmal anders mit eingeladenem „jun-
gen Gemüse“ und „älterem Schrot und Korn“
Ort: Mehrgenerationenhaus Hohenstein-
Ernstthal (kleiner Saal), Logenstraße 2,
09337 Hohenstein-Ernstthal
Veranstalter: Gesundheitsamt Chemnitzer Land, Herr
Peter Gummert, Mehrgenerationenhaus
Hohenstein-Ernstthal, Frau Doris Bradler,
div. Schulen Hohenstein-Ernstthal, div.
Altenpflegeheime Hohenstein-Ernstthal
Mittwoch, 25. Juni 2008, 15:00 bis 18:00 Uhr
Generationsübergreifender Spiel- und Sportnach-
mittag
Ort: Fun-Park Glauchau, Indoor Kinder Spiel-
Sportpark, Wilhelmstraße 25a,
08371 Glauchau
Veranstalter: Gesundheitsamt Chemnitzer Land, Fun-
Park Glauchau, Herr und Frau Bosel, Mit-
telschule Lehngrund (gesamte Klassen-
stufe 5 mit Eltern und Großeltern), Au-
gust-Bebel-Straße 60, 08371 Glauchau
Donnerstag, 26. Juni 2008, 15:00 bis 18:00 Uhr
Generationsübergreifender Spiel- und Sportnach-
mittag
Ort: Fun-Park Glauchau, Indoor Kinder Spiel-
Sportpark, Wilhelmstraße 25a,
08371 Glauchau
Veranstalter: Gesundheitsamt Chemnitzer Land, Fun-
Park Glauchau, Herr und Frau Bosel,
Grundschule Erich Weinert (gesamte
Klassenstufe 4 mit Eltern und Großel-
tern), Schlachthofstraße 68, 08371 Glau-
chau
Dienstag, 01. Juli 2008, 15:00 bis 17:00 Uhr
Bergfest Kochprojekt „Besser essen - selbst gekocht!“
mit Eltern und Angehörigen als „special guests“
Ort: Polytechnisches Zentrum der Wehrdigt-
schule, Am Graben 4B, 08371 Glauchau
Veranstalter: Gesundheitsamt Chemnitzer Land, Herr
Peter Gummert, Wehrdigtschule Glauchau,
Frau Gabriele Richter, Volkssolidarität, Sozi-
alpädagogische Familienhilfe, Frau Carmen
Kriegbaum, Diakonie Westsachsen, Mobile
Jugendarbeit, Silke Albertis
Mittwoch, 02. Juli 2008, 09:00 bis 17:00 Uhr
Aktionstag „Kinder bringen die ‚Generation Grau’
auf Trab“
• „Mobilität von Kindesbeinen an“ mit dem Kreissport-
bund Chemnitzer Land
• „Du bist, was du isst!“ kreatives kaltes Buffet mit
dem Gesundheitsamt
• „Lustige Ess- und Trinkgeschichten“
• „Neu geboren und wie weiter?“ Ernährungsberatung
und Bewegungsübungen für Mutter und Baby
• „Ballonmodellieren“ mit Falk Metzner
• „Bioaktive Schlemmerstunde mit Jung und Alt“
• „Turbulente Luftparty“ mit Fresbee und Co
Ort: Kindertagesstätte Wolkenburg, Herrns-
dorfer Straße 8, 08399 Wolkenburg
Veranstalter: Gesundheitsamt Chemnitzer Land, Herr
Peter Gummert, Kindertagesstätte Wol-
kenburg, Frau Gabi Schneider, Kreissport-
bund Chemnitzer Land, Herr Joachim
Winkler, Ballonmodellierer Herr Falk Metz-
ner, Physio- und Ergotherapie Schloss
Waldenburg, Frau Sabrina Fischer
Wohl nie zuvor wurde so heftig über die „Generation
Grau“ diskutiert wie in diesen Tagen.
Da ist von „Altersarmut“ die Rede und von „demografi-
schem Umsturz“. Retten Einwanderer das „Altersheim
Deutschland“? Da gibt es die Meinung: alte Menschen
sind unselbstständig und pflegebedürftig, schwerhörig
und grau am Steuer, haben keine Ahnung von Compu-
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ungehörig, ungezügelt, Erbschleicher, ständig vor der
Glotze und ohne Manieren nach dem Motto: „wieso soll
ich den Platz (im öffentlichen Verkehrsmittel) freima-
chen? Sie sehen doch noch ganz rüstig aus“.
Vorurteile und Klischees auf beiden Seiten.
Was können ältere Menschen zu Bildung, Erziehung und
Gesundheit der Kinder und Jugendlichen beitragen? In-
wiefern können jene positiv auf Wohlbefinden, Aktivität
und Integration von Senioren einwirken? Inwiefern wirkt
sich das Miteinander von Jung und Alt, der „Generatio-
nendialog“, gesundheitsfördernd auf die Beteiligten aus?
Nach dem Sächsischen Bildungsplan trägt die Begeg-
nung zwischen den Generationen zu einem gesunden
Aufwachsen der Kinder bei. Darüber hinaus wirken sich
Verbindungen zwischen Jung und Alt auch förderlich auf
ein gesundes und aktives Altern aus. In diesem Zusam-
menhang erscheint es sinnvoll, neue Formen des Gene-
rationenaustauschs zu suchen und Gesundheit und de-
ren Förderung als lebenslanges Thema zu begreifen.
Eine Möglichkeit sind die Mehrgenerationenhäuser. In Ge-
samtdeutschland werden etwa 500 vom Bund gefördert.
In den wenigsten Fällen wohnen, wie landläufig vermutet,
die Generationen tatsächlich unter einem Dach. Vielmehr
handelt es sich um Begegnungsstätten, in denen Erzie-
hungswissen und Alltagskompetenzen weitergegeben,
Dienstleistungen, wie Wäscheservice, Computerkurs für
Internetbanking, die Leih-Oma angeboten werden.
Am 14. Mai 2008 wurde das Mehrgenerationenhaus Ho-
henstein-Ernstthal (ehemals „Schützenhaus“) feierlich
und hochoffiziell mit einer Auftaktveranstaltung eröffnet.
Das Gesundheitsamt des Landkreises möchte diese po-
sitive Entwicklung befördern und mitwirken, so dass so-
wohl eine Veranstaltung der KINDER-Uni mit in das Pro-
gramm der Sächsischen Gesundheitswoche aufgenom-
men als auch eine Pilotveranstaltung gemeinsam mit
Jung und Alt in den Räumlichkeiten des „neuen“ Mehr-
generationenhauses initiiert wurde.
Vier Schulklassen an Glauchauer Schulen können sich
gemeinsam mit mindestens einem erwachsenen Ange-
hörigen einen ganzen Nachmittag im Fun-Park Glau-
chau, der dann auch über ein neu eröffnetes Puppen-
theater verfügt, tummeln.
In zwei verschiedenen Kochprojekten mit Kindern sind
die Eltern und Angehörige der jungen „Meisterköche“
eingeladen - zum Mitverkosten und zur Verleihung des
„aid-Ernährungsführerscheins“.
In der Kita Wolkenburg soll jener Generationendialog in
einem bunten Ganztagsprogramm mit zahlreichen Ak-
teuren anschaulich und erlebbar gemacht werden.
Rückfragen zum Veranstaltungsprogramm können an
Herrn Peter Gummert vom Gesundheitsamt des Land-
kreises Chemnitzer Land, Telefon: 03763 45633, gestellt
werden. ❐
ANZEIGE
Zu Gesprächen in die ARGE 
muss keiner allein gehen
Jeder Kunde, der zu einem Gespräch in die ARGE
kommt, kann sich begleiten lassen. „Es steht jedem frei,
mit einem Beistand zu uns zu kommen“, nimmt Petra
Schürer, Geschäftsführerin der ARGE Chemnitzer Land,
den Arbeitslosen, die sich allein etwas unsicher fühlen,
die Angst vor dem Besuch in der ARGE.
Allerdings gibt sie zu bedenken, dass gesetzliche Da-
tenschutzbestimmungen einzuhalten sind. „Wir machen
unsere Kunden vor jeder Besprechung darauf aufmerk-
sam, dass ihre Daten vertraulich behandelt werden“,
lässt Petra Schürer wissen. Gleiches sollte man auch
von seinem persönlichen Begleiter erwarten können. ❐
ARGE Chemnitzer Land
Bundesagentur für Arbeit
Agentur für Arbeit Zwickau
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Programm II. Halbjahr 2008
Freitag, 05. September 2008, 17:00 Uhr
Das besondere Konzert - mit lang-
jähriger Tradition
Stefanie Hertel, Stefan Mross und
Eberhard Hertel 
Die Musikbranche ist so schnelllebig
wie nie. Die sogenannten Superstars
kommen und gehen, doch Stefanie
Hertel, Stefan Mross und Eberhard Her-
tel konnten alle langjährige Jubiläen
feiern. Die ihnen verliehenen Preise
und Auszeichnungen reihen sich zu ei-
ner endlosen Kette und sind Beweis für
hervorragende künstlerische Leis-
tungen und ihre Ausnahmetalente.
Wünschen wir ihnen und uns noch vie-
le so erfolgreiche Jahre.
In Glauchau wird es eine Überraschung
geben!




Durch die Wälder, durch die Auen
Virtuose romantische Musik für Block-
flöte und Klavier mit Susanne Ehrhardt
und Prof. Marlies Jacob
Werke u. a. von Gaetano Donizetti, An-
ton Diabelli und Carl Maria von Weber
(Abonnement III und Freiverkauf)
Mittwoch, 17. September 2008,
19:30 Uhr
Die Dresdner Herkuleskeule
„Drei Engel für Karli“
Pauschaltourist Karli und seine drei En-
gel bringen mit deutschem Humor gute
Laune in das alltägliche Elend dieser
Welt. Ein Autorentrio lieferte die bissig-
boshaften und oft gleichzeitig zum
Schreien komischen Böller für die
Stimmungskanonen.
(Abonnement I/II wahlweise und Frei-
verkauf)
Mittwoch, 24. September 2008,
19:00 Uhr
K&K Salon
Begabte Schüler in concert
Die Kreismusikschule Chemnitzer Land
stellt begabte Schüler unter der Leitung
von Jürgen Fügemann vor.
Sonntag, 05. Oktober 2008, 19:30 Uhr
Das exklusive Konzert
Günther Fischer & Band
Der Musiker, Komponist, Arrangeur und
Interpret Günther Fischer - durch seine
Filmkompositionen, zahlreiche für Hol-
lywood, und seine weltweiten Konzert-
tourneen bekannt, wurde mit vielen in-
ternationalen Preisen geehrt. Mit Man-
fred Krug pflegte er eine Zusammenar-
beit in den 70er Jahren, aber auch mit
Weltstars wie Marlene Dietrich, David
Bowie, Kim Novak, Curd Jürgens, Syd-
ney Rome, Armin Müller-Stahl u. a.
Es ist ein Konzert der besonderen Art
mit Günther Fischer und seiner langjäh-
rigen Band zu erwarten.
Donnerstag, 09. Oktober 2008,
19:30 Uhr
Comedystar Maddin Schneider live mit
„Ariwiedätschi“
In seinem brandneuen Bühnenpro-
gramm „Ariwiedätschi“ behandelt der
gebürtige Hesse wieder die existentiel-
len Probleme des Lebens, verpackt in
wahnwitzige Alltagsgeschichten und
erzählt aus dem Blickwinkel einer ein-
fachen Seele, die doch nur eines sucht:
die wahre Liebe.
Sonntag, 12. Oktober 2008, 19:30 Uhr
Weltstar Eva Lind 
präsentiert Liebeslieder der Operette
Die international renommierte Sopranis-
tin singt die schönsten Operettenmelo-
dien. Begleitet wird Eva Lind von dem
Wiener Johann Strauß Ensemble.
Mit dem sensationellen Debüt als Köni-
gin der Nacht in Mozarts „Zauberflöte“
an der Wiener Staatsoper begann für
die damals 19-jährige eine steile inter-
nationale Karriere, die sie auf die gro-
ßen Opern- und Konzertbühnen der
Welt führte. Gemeinsame Auftritte mit
Top-Stars wie José Carreras, Placido
Domingo und die Zusammenarbeit  mit
Stardirigenten wie R. Muti, W. Sawal-
lisch, K. Masur und C. Abbado bestäti-
gen eindrucksvoll das Weltformat der in
Innsbruck geborenen Sopranistin. Eva
Linds künstlerische Vielseitigkeit zeigt
sich auch in vielen TV-Auftritten.
(Abonnement I/II wahlweise und Frei-
verkauf)
Mittwoch, 15. Oktober 2008, 19:30 Uhr
Theaterstammtisch
mit der Künstlerin Jeannett Hertel/
Hartenstein
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Kammerkonzert mit Solisten des Phil-
harmonischen Orchesters Theater
Plauen/Zwickau
Werke von F. Devienne, A. Ariosti, A. Vi-
valdi, W. A. Mozart u. a.
(Abonnement III und Freiverkauf)
Sonntag, 19. Oktober 2008, 19:30 Uhr
Flames of the Dance
Die modernste Tanz-Show der Gegen-
wart.
Michelle Lawrence, die siebenfache iri-
sche Weltmeisterin, die weltweit über
die letzten Jahre als Solistin und in Ti-
telrollen brillierte sowie der irische
Weltmeister Ronan Sherlock treffen in
dieser exzellenten, virtuosen und
atemberaubenden Tanzshow auf die
unterschiedlichsten Tanzstile des Ame-
rican Tap, Modern Dance und Hip Hop,
klassisches Ballett und Break Dance
und messen sich an deren powervol-
lem Auftreten.
Kraftvolle Brillanz, tänzerische Leiden-
schaft und künstlerische Perfektion
sind zu erleben.
Mittwoch, 22. Oktober 2008, 19:30 Uhr
Hit auf Hit - die Tournee
Hit auf Hit, das ist seit vielen Jahren ei-
ne der bekanntesten und beliebtesten
Sendung im MDR Fernsehen, die kon-
tinuierlich auch von anderen Sendern
der ARD übernommen wird.
Der Moderator der Sendung, der
Schweizer Publikumsliebling LEO-
NARD, ist auch als Schlagersänger ei-
ne feste Größe. Seine Gäste sind hoch-
karätig: Könige der Tanzpaläste, der
Fernando-Express, die charmante
Country-Lady Linda Feller, der Virtuose
auf der Panflöte Edward Simoni sowie
die außergewöhnlich attraktive Öster-
reicherin Simone. Die Tour präsentiert
außerdem das lang ersehnte Come-
back von Peter Tschernig und die Sie-
gerin des Nachwuchswettbewerbes
2007 bei „Immer wieder sonntags“
Franziska.
(Abonnement I/II wahlweise und Frei-
verkauf)
Sonnabend, 25. Oktober 2008,
14:00 und 18:00 Uhr
Herbstgala der Volkssolidarität
Dagmar Frederic präsentiert beliebte
Künstler
Kinder- und Jugendtheaterwoche 
vom 03. bis 09. November 2008
Gemeinschaftsproduktion mit dem
Theater Plauen/Zwickau, dem Theater
ANZEIGE
ANZEIGE
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Gera/Altenburg, dem Sächsischen Kin-
der- und Jugendfilmdienst, der Kreis-
musikschule Chemnitzer Land und den
Vereinen am Stadttheater.
Theater im Klassenzimmer
Tag und Zeit wahlweise
„Flasche leer“
Theater Plauen/Zwickau
Montag, 03. November 2008
Tag der offenen Tür - „Blick hinter
die Kulissen“
Es stellen sich vor:
15:00 Uhr Ballettschule Töpperwien
16:00 Uhr Theatergruppe 
„Junge Bühne“
18:00 Uhr Tanzstudio I
19:00 Uhr Tanzstudio II
19:00 Uhr Film- und Fotostudio
Theater für die Jugend
Dienstag, 04. November 2008,
11:45 Uhr
Creeps
Jugendstück von Lutz Hübner
Junge Menschen mit ihren Sehnsüch-
ten wurden für ein böses Spiel miss-
braucht, für Unterhaltung auf Kosten
anderer. „Creeps“ ist ein Stück über
das Scheitern von Hoffnungen und die
Härten der Medienwelt, eine Satire auf
unsere sehr reale - brutale Medienwelt,
eingerahmt von „Big Brother“ und
„Deutschland sucht den Superstar“.
Gastspiel des Theaters Gera/Altenburg
Mittwoch, 05. November 2008,
10:00 Uhr
„Peter und der Wolf“
Puppentheater
Theater Plauen/Zwickau
Donnerstag, 06. November 2008
Kinotag




14:00 Uhr Karo und der liebe Gott
ab sieben Jahre
Freitag, 07. November 2008, 14:00 Uhr
Workshop
mit dem Theater Plauen/Zwickau




In diesem musikalisch hochwertigen
und wunderbar unterhaltsamen neuen
Musical singen sich Reinhard Lakomy,
sein Moosmutzel vom Traumzauber-
baum, Agga Knaack, die wilde Traum-
laus sowie Frau Scheuche quer durch
diese zehn Geschichtenlieder-Produk-
tionen. Natürlich bildet der Traumzau-
berbaum den inhaltlichen Mittelpunkt
des Geschehens. Viele der altbekann-
ten, schon Kult gewordenen Lieder
werden zu hören sein, aber auch neue,
noch unbekannte. Hier ist Kunst für
Kinder in handwerklicher Professionali-
tät und beglückender Leichtigkeit zu
erleben, einzigartig, ein Konzert, wel-
ches Lachen und Staunen in die Ge-
sichter zaubert.
Sonntag, 09. November 2008,
17:00 Uhr
Konzert
mit dem Akkordeonorchester und
seinen Solisten der Kreismusikschu-
le Chemnitzer Land
Leitung: Jürgen Fügemann
Dienstag, 11. November 2008
Eröffnung Carnevalssaison 2008/2009
11.11 Uhr Schlüsselübergabe im
Ratshof zu Glauchau
Donnerstag, 13. November 2008,
19:30 Uhr
Ute Freudenberg - 
„Lieder die ich mag“
Gerade wurde ihre „Jugendliebe“ zum
beliebtesten Osthit aller Zeiten ge-
wählt, da zeigte Ute Freudenberg auch
andere Töne: Die Thüringerin interpre-
tiert Chansons. Damit erfüllt sie sich
selbst und ihren Fans einen lang ge-
hegten Traum, denn auf ihren CD’s fin-
den sich sehr gefühlsbetonte Titel mit
ausdrucksstarken Texten, die man bis-
her nie live von ihr hören konnte - „Ma,
wo sind die Clowns?“, „Akkordeon“,
„Nur bis zum Himmel“ u. a.
Jetzt kann man sie erleben und dazu
noch Chansons von berühmten Kolle-
gen wie Jacques Brel, Milva, Alexandra
allesamt „Lieder, die ihr Herz tief be-
rühr’n“, so die Weimarerin „Es ist ein
vollkommen neues Repertoire.“
Freitag, 14. November 2008, 19:30 Uhr
K&K Salon
„Lachen bis der Arzt kommt“
Ein vergnügliches Zwei-Personen-
Stück über Gesunde & Kranke, Politik &
Reformen, Vordergründiges & Hinter-
hältiges getreu dem Motto: Lieber reich
& gesund, als arm & krank.
Gastspiel des Kabaretts Sachsen




Sonnabend, 22. November 2008,
19:30 Uhr
Walter Plathe
Die Abenteuer des braven Soldaten
Schwejk
Walter Plathe, den Landarzt vom ZDF,
zieht es in regelmäßigen Abständen auf
die Theaterbühne. Im letzten Jahr feier-
te ihn das Hamburger Publikum viele
Wochen als „braven Soldaten
Schwejk“. Die legendäre Figur des
schelmischen Militär-Chaoten hat ihm
seitdem nicht mehr losgelassen. Nach
der Schwejkvorlage schrieb er sich ein
völlig neues Stück auf den Leib. Plathe
sorgt mit seinem „Schwejk“ dafür, dass
man erleben kann, was ein echter Ko-
mödiant ist. Ein echter Plathe spielt ei-
nen echten Schwejk.
(Abonnement I/II wahlweise und Frei-
verkauf)
Donnerstag 27. November 2008,
19:30 Uhr
„Manche mögen’s heiß“
Ein Musicalklassiker par excellence
nach der gleichnamigen Filmkomödie
von Billy Wilder mit Marilyn Monroe.
Chicago 1929. Die zwei arbeitslosen
Musiker Joe und Jerry geraten unfrei-
willig zwischen die Fronten rivalisieren-
der Gangsterbanden. Fortan haben sie
die Mafia dicht auf den Fersen und ste-
hen auf der Abschussliste des überle-
benden Bandenchefs Spats Palazzo.
Auf der Flucht tauchen sie als Frauen
verkleidet in einer Damenkapelle unter.
Sugar, die hübsche Sängerin der Trup-
pe, verdreht ihnen schnell den Kopf,
was aus befreundeten Männern so-
gleich Rivalen werden lässt.
Gastspiel der Landesbühnen Sachsen
(Abonnement I/II wahlweise und Frei-
verkauf)
Sonntag, 30. November 2008,
15:00 und 19:30 Uhr
Helene Fischer - Live 2008 - 
Live und hautnah
Sie ist die neue Königin des deutschen
Schlagers: Helene Fischer. Ob in den
Rundfunkhitparaden, im Fernsehstudio
oder auf der Konzertbühne - kaum ei-
ner anderen Sängerin ist es in so kur-
zer Zeit gelungen, Fans und Fachwelt
gleichermaßen zu überzeugen. Ihre
erste große Solotournee, die im Herbst
2007 begann und auch bei ihrem Gast-
spiel in Glauchau für Furore und
Begeisterung sorgte, findet nun ihre
Fortsetzung.
Dienstag, 02. Dezember 2008,
19:30 Uhr
Maxim Kowalew - Don Kosaken
Weihnachtskonzert
Dieser Klangkörper lässt das musikali-
sche Erbe der Kosaken in Westeuropa
und Skandinavien auf technisch bril-
lantem Niveau wieder aufleben. Maxim
Kowalew sieht es bis heute als seine
Aufgabe, die schönen russischen Melo-
dien zur Freude des Hörers erklingen
zu lassen und dadurch ein Zeugnis ab-
zulegen vom Geiste jenes alten unver-
gänglichen Russlands, das oft über
dem Tagesgeschehen in Vergessenheit
gerät.
Der Chor wird weihnachtliche Weisen,
russisch-orthodoxe Kirchengesänge so-
wie Volkslieder und Balladen zu Gehör
bringen - wie „Abendglocken“, „Stenka
Rasin“, „Suliko“, „Marusja“ u. a.
Sonnabend, 06. Dezember 2008,
19:30 Uhr
Weihnachten mit Gaby Albrecht
Gefühle zu zeigen, das ist ihre Stärke.
Keine berührt ihr Publikum so sehr wie
sie. Das ist auch das Motto dieser wun-
derschönen Weihnachtstournee, die sie
durch ganz Deutschland führt und bei
der sie von der Band „Harlekin“ live be-
gleitet wird. Sie singt nicht nur ihre Er-
folgstitel, sondern unternimmt auch
Ausflüge in andere musikalische Genre
mit unvergessenen Melodien.
Kathrin & Peter sind Gäste bei Gabi Al-
brecht. Sie sind Stars ohne Allüren und
seit Jahren in der deutschsprachigen
Musik überaus erfolgreich. Mit ihrer ei-
genen Bühnenshow sind sie gefragte
Interpreten in Deutschland, Holland,
Österreich und Frankreich. Ebenfalls
Gast an diesem Abend ist Walter
Scholz. Ein Name, eine Legende, ein
ANZEIGE
FREIZEIT Amtsblatt des Landkreises Chemnitzer Land • 25.06.2008
19
Monument der Trompeten-Spielkunst.
Seit mehr als 50 Jahren begeistert er
die Liebhaber der volkstümlichen und
klassischen Musik gleichermaßen.
Dienstag, 09. Dezember 2008,
10:00 Uhr
Rapunzel
Märchen nach den Brüdern Grimm
Gastspiel der Märchen Bühne Siegburg
Donnerstag, 11. Dezember 2008,
10:00 Uhr
Die Bremer Stadtmusikanten
Märchen nach den Brüdern Grimm
Wer kennt sie nicht, die berühmte Ge-
schichte?
Ein alter Esel, ein Hund, eine Katze und
ein Hahn werden aus dem Hause ge-
trieben. „Kommt mit nach Bremen“
sagt der Esel „wir wollen Stadtmusi-
kanten werden“. Gesagt, getan. Die
Tiere machen sich auf den Weg. Doch
der Weg ist weit und dunkel wird es
auch noch, also beschließt man, sich
im Wald zur Ruhe zu legen. Natürlich
gehen die Abenteuer der Tiere noch
weiter, aber alles kann an dieser Stelle
nicht verraten werden.
Gastspiel des Merkur-Theaters Wesel
Freitag, 12. Dezember 2008, 19:30 Uhr
Peter I. Tschaikowskys Meisterwerk
Der Nussknacker
Ballet Classique de Paris
Großartige Ballettkunst eines Welten-
sembles, märchenhafte Einstimmung
auf das Weihnachtsfest: Tschaikowskys
Ballett Welt. Sie ist eine Welt des Zau-
bers, des Wunderlandes und der Mär-
chen. Die Partitur zu Tschaikowkys be-
liebtem Nussknacker ist einer der ge-
nialsten und brillantesten, die je für ein
Ballett komponiert wurde.
Sonntag, 14. Dezember 2008,
17:00 Uhr
Festliches Konzert zur Weihnachts-
zeit mit Weltstar Deborah Sasson und
dem Georgius-Agricola-Chor e. V.
Eine hervorragende Weihnachtstraditi-
on - der Agricola-Chor veranstaltet in
Verbindung mit dem Haus seit vielen
Jahren Weihnachtskonzerte mit hoch-
karätigen Künstlern. In diesem Jahr ist
der Weltstar Deborah Sasson zu Gast.
Die in der USA geborene Künstlerin fei-
erte an der Metropolitan Opera und
dem Broadway große Erfolge. Auf
Empfehlung von Leonard Bernstein
sang sie die Rolle der Maria in dem
Musical „West Side Story“ an der
Hamburger Staatsoper. Es folgten zahl-
reiche Engagements an Opernhäusern
der ganzen Welt. Deborah Sasson fei-
erte musikalische Triumphe rund um
den Globus.
Freitag, 09. Januar 2009, 20:00 Uhr
Neujahrskonzert - 
Fireworks of Classic
mit der Tschechischen Kammerphil-
harmonie Prag und dem Johann Strauß
Ballett
Das Neujahrskonzert beginnt mit ei-
nem Feuerwerk der beliebtesten klas-
sischen Werke von Komponisten wie
Georges Bizet, Peter I. Tschaikowsky,
Jacques Offenbach, Antonin Dvorák,
Franz Schubert, Charles Gounoud so-
wie einer Auswahl der unvergängli-
chen Melodien von Johann Strauß. Die
stimmliche Prägnanz der Sopranistin
Monika Brychtová wird das Publikum
begeistern. Das Johann Strauß Ballett




Kartenvorverkauf und Bestellungen sind
über die Tourist-Information/Theaterkas-
se, Markt 1, Glauchau, Telefon: 03763
2555, oder Stadttheater Glauchau, Tele-
fon: 03763 2421, sowie über Servicete-
lefon: 0175 2913794, möglich.









Die letzte Ortsvorstellung von Wüstenbrand in den Landkreisnachrich-
ten liegt bereits über zwei Jahre zurück. Seitdem hat sich vieles im Orts-
teil getan.
Wüstenbrand liegt im Herzen des Chemnitzer Landes und ist seit dem
01. Januar 1999 ein Ortsteil der Großen Kreisstadt Hohenstein-Ernstthal.
Derzeit leben in Wüstenbrand 2 616 Einwohner (Stand: 30. April 2008).
Der Einwohnerstand ist in den letzten Jahren konstant geblieben. Mit
den entstandenen Wohngebieten, wie das Wohngebiet an den Heroldtei-
chen, am Heidelberg oder dem Erzgebirgsblick hat Wüstenbrand einen re-
lativ hohen Zuzug zu verzeichnen. Im Wohnpark „Erzgebirgsblick“ an der
Hohensteiner Straße stehen noch voll erschlossene Grundstücke zum Ver-
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stthaler Ortsteil 
and stellt sich vor
Fotos: SV Hohenstein-Ernstthal 
Autobahnbau an der Anschlussstelle Wüstenbrand
kauf. Die verkehrsgünstige Lage, die Umgebung und die schöne Aussicht
machen das Bauland besonders attraktiv.
Gute Verkehrsanbindungen ermöglichen die problemlose Anreise per
Bus, per Bahn über die Eisenbahnlinie Dresden-Nürnberg oder mit dem
eigenen Fahrzeug über die Bundesautobahn (BAB) A 4.
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der „kleinen Indianer“.
Der Träger der Kindertagesstätte ist die Integrationswerk gemeinnützige
GmbH Westsachsen (IWS), an die auch der Hort der Grundschule ab dem
01. April 2007 übertragen wurde.
Die Betreuung der Hort- und Kindergartenkinder spiegelt das besonde-
re Konzept der IWS wider. Die zweisprachige Erziehung der Kinder in
Deutsch und Englisch ist dabei ein wesentlicher Schwerpunkt des Bil-
dungskonzeptes. Unter dem Motto „Lernen mit allen Sinnen“ wird den
Kleinen bereits im Kindergarten spielerisch Englisch beigebracht, was spä-
ter beim Besuch der Grundschule fortgesetzt und ausgebaut werden soll.
Zurzeit besuchen insgesamt 35 Kinder den Kindergarten bzw. die Kin-
derkrippe (Stand: Mai 2008).
Auch in unserer AWO Kindertagesstätte „Sonnenkäfer“ an der Hohen-
steiner Straße wurden Modernisierungsmaßnahmen durchgeführt und ei-
nige stehen für dieses Jahr noch aus.
Im März konnten sich die Kinder der Einrichtung über einen neuen
Mehrzweckraum freuen, der durch einen Anbau realisiert wurde. Der Be-
wegungsraum bietet den Erzieherinnen viele Möglichkeiten für eine offe-
ne und pädagogische Arbeit.
Seit vergangenem November wird der letzte Abschnitt der BAB A 4 zwi-
schen der Anschlussstelle Hohenstein-Ernstthal und der Anschlussstelle
Limbach-Oberfrohna, der sich über eine Länge von ca. 11,9 km erstreckt,
ausgebaut. Die Baumaßnahme umfasst den sechsstreifigen Ausbau der
BAB einschließlich der Anschlussstelle Wüstenbrand.
Der Abschluss der Arbeiten ist für Sommer 2010 vorgesehen.
Wahrzeichen von Wüstenbrand sind zum einen der Heidelbergturm
und zum anderen das Wüstenbrander Rathaus und die Kirche.
Der Heidelbergturm wurde 1903 als stählernes Bauwerk „Carolaturm“
errichtet. Nach dem Abriss aus Geldmangel 1923 wurde er 1991 nach al-
ten Konstruktionsunterlagen neu aufgebaut. Der Turm hat eine Höhe von
20 m und wurde auf vier Fundamenten 2,4 m tief gegründet. Er kann
ganzjährig ohne Eintritt bestiegen werden.
Im 1925 entstandenen Rathaus, Straße der Einheit 14, befinden sich die
Räume der Ortschaftsverwaltung von Wüstenbrand. Geöffnet ist dienstags
von 09:00 bis 12:00 Uhr sowie donnerstags von 09:00 bis 12:00 Uhr und
14:00 bis 18:00 Uhr; Telefon: 03723 711318.
Wüstenbrand ist seit 1900 ein selbstständiges Pfarrdorf. Die Kirche wur-
de seit ihrer Einweihung 1851 mehrfach restauriert, zuletzt 2005. Damals
wurden die Fassade und das Dach erneuert.
Am 22. Mai erfolgte die offizielle Einweihung des neuen Parkplatzes an
der Wüstenbrander Kirche. Oberbürgermeister Erich Homilius übergab
den Parkplatz im Beisein von Ortsvorsteher Dietmar Röder, Pfarrerin Anke
Indorf und Pfarrerin i. R. Helga Feige sowie den Eigentümern des ehema-
ligen Privatgrundstückes und Anwohnern seiner Bestimmung.
Nachdem es in der Vergangenheit oft Schwierigkeiten mit den Park-
möglichkeiten gegeben hat, stehen den Besuchern der Kirche bzw. des
Friedhofes nun insgesamt 27 Stellflächen, davon drei Behindertenpark-
plätze, zur Verfügung.
Es ist vorgesehen, den Parkplatz im Herbst zu begrünen und Bäume
bzw. Sträucher anzupflanzen. Die Kosten der Baumaßnahme belaufen
sich auf rund 40 000 EUR.
In Wüstenbrand gibt es seit dem letzten Jahr zwei Kindergärten. Diese
Tatsache beweist, dass sich im Ortsteil die Geburtenrate positiv entwickelt.
Die Einweihung des Neubaus der Kindertagesstätte „Little Foot“ an der
denkmalgeschützten Diesterweg-Grundschule war deshalb ein besonde-
res Ereignis 2007. Nach einer Bauzeit von mehreren Monaten wurde die
Einrichtung am 01. August 2007 von den Kindern und Erzieherinnen be-
zogen. Im neuen Gebäude sind u. a. Gruppenräume, ein Medien- und
Mehrzweckraum sowie ein Therapieraum entstanden. Die offizielle Über-
gabe des Kindergartens erfolgte im Rahmen eines Tages der offenen Tür
am 29. September 2007 mit vielen Gästen und einem bunten Programm
Feierliche Einweihung des Parkplatzes durch Pfarrerin Anke Indorf, Pfarrerin i. R. Helga Feige,
Oberbürgermeister Erich Homilius und Ortsvorsteher Dietmar Röder (v.l.n.r.)
Kindertagesstätte „Little Foot“
Zur Einweihung des neuen Mehrzweckraumes bedankten sich die „Bienchen“ und „Schmetterlin-
ge“ mit einem kleinen Programm.
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54 Kinder werden momentan im Kindergarten bzw. in der Krippe be-
treut (Stand: Mai 2008).
Mit dem ersten Abschnitt der Sanierungsmaßnahme im Umfang von ca.
90 000 EUR Förder- und Eigenmittel wurde ein Großteil der Brandschutz-
auflagen erfüllt. Gleichzeitig wurde der Flur mit tatkräftiger Unterstützung
der Eltern renoviert.
Weiterhin ist die Neugestaltung des Parkplatzes am Kindergarten in Pla-
nung, um mehr Parkmöglichkeiten zu schaffen.
Alle Kinder der beiden Kindertagesstätten, die Schüler und Schülerin-
nen der Diesterweg-Grundschule und alle Kinder aus Wüstenbrand hatten
am 04. Mai 2007 Gelegenheit, den neuen Spielplatz am Lindenhofweg
bzw. an der Straße des Friedens einzuweihen. Der Kinderspielplatz ist so-
wohl von der Grundschule als auch von den beiden Kitas gut zu erreichen
und befindet sich in ruhiger Lage. Die Kinder der Einrichtungen und aus
der Nachbarschaft konnten es kaum erwarten, die Spielgeräte zu stürmen.
Errichtet wurden ein Kletterturm mit Rutsche, Schaukeln und einer Wippe.
In Hohenstein-Ernstthal ist dieser Spielplatz bereits der Dreizehnte.
Anders als in den umliegenden Städten, in denen oft nur eine große An-
lage zur Verfügung steht, hat man sich bei uns für viele kleinere Spiel-
möglichkeiten in Wohnnähe entschieden und ist so den Wünschen der El-
tern nachgekommen.
Finanziert wurde dieser Kinderspielplatz in Grundschulnähe durch ei-
nen Großteil des Gewinns, den die Stadt beim enviaM-Städtewettbewerb
2006 gewonnen hat. Die Kosten beliefen sich auf insgesamt 18 000 EUR.
Abbrucharbeiten wurden im Bereich der Brückenstraße/Bahnhofstraße
vorgenommen. Das Gebäude der ehemaligen Firma WEA ist nach jahre-
langem Leerstand abgerissen worden. Auf der momentanen Freifläche
könnte in absehbarer Zeit schon eine Bebauung mit mehreren kleineren
Einfamilienhäusern erfolgen, vorausgesetzt, es sind genügend Interessen-
ten vorhanden. Dem Bauantrag hierfür wurde bereits entsprochen.
Weiterhin erfolgte an der Limbacher Straße der Bau eines lose befestig-
ten Fußweges auf der linken Seite nach der Kleingartenanlage „Sonnen-
hang“ in Richtung Autobahnauffahrt.
Speziell für die Anwohner und Spaziergänger ist ein Fußweg dringend
erforderlich gewesen. Der Fußwegbau an der Brückenstraße (rechte Seite)
befindet sich derzeit noch in Planung.
Wüstenbrand ist durch seine zentrale Lage innerhalb der Wirtschaftsre-
gion Chemnitz-Zwickau und guten Verkehrsanbindungen sowohl als hüb-
scher Wohnort als auch als Gewerbestandort interessant.
So entstand nach der Wende das Gewerbegebiet an der Brückenstraße.
Es misst etwa 17 ha, auf denen sich einige erfolgreiche Firmen angesiedelt
haben. Beispielsweise die Roth & Rau AG, die zwar ihren Hauptsitz in das
Gewerbegebiet An der Baumschule in Hohenstein-Ernstthal verlegt hat,
aber dennoch ihrem bisherigen Standort in Wüstenbrand treu bleibt, in-
dem der Geschäftsbereich Plasma- und Ionenstrahltechnologie mit 50 bis
60 Arbeitsplätzen Bestand haben wird. Des Weiteren sind hier die Betrie-
be Mugler Verlags- und Vertriebsgesellschaft mbH, Makra Chemie, 
Brückenstraße/Kreuzung Straße der Einheit/Limbacher Straße 
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Samstag, 02. August 2008
14:30 Uhr Familiennachmittag
Clown „Lululustig“ modelliert Ballons und unterhält die Kinder.
15:00 Uhr Die „Zuselwusel-Show“ mit Maritta und Klaus
Musik, Spaß und tolle Puppen
19:00 Uhr „Söhne Mamas“ - Comedy Show
20:00 Uhr Tanzmusik mit „RB II“
Sonntag, 03. August 2008
10:00 Uhr Gottesdienst auf dem Festgelände
15:00 Uhr Volksmusik-, Schlager- und Lollipopwelten mit Kerstin
Schneller
18:00 Uhr Soundwave-Band Zwickau - Unterhaltungs- und Tanzmusik
22:00 Uhr Feuerwerk
Ein Besuch des Heidelbergfestes kann auch genutzt werden, um einmal
den Heidelbergturm zu besteigen und die schöne Aussicht zu genießen
oder um den Ort mit Spaziergängen zu erkunden.
Weitere Veranstaltungen
Am 14. September 2008 findet die Wüstenbrander Kirmes statt und am
07. Dezember 2008 wird in der Diesterweg-Grundschule der Wüsten-
brander Weihnachtsmarkt durchgeführt.
Im Januar eines jeden Jahres organisieren die Kameradinnen und Ka-
meraden der Ortsfeuerwehr und des Ortsvereins des DRK das traditionel-
le Winterfeuer. Im Mittelpunkt der Veranstaltung steht das Verbrennen der
Tannenbäume. Der Erlös der Aktion dient stets einem guten Zweck, denn
das Geld wird beispielsweise Vereinen, die sich für hilfebedürftige Men-
schen einsetzen, gespendet.
Die Feuerwehr Wüstenbrand führt jedes Jahr im Juni noch eine zweite
Veranstaltung durch - das Feuerwehr- und Brunnenfest. Die Gäste werden
mit einem bunten Programm und Schauübungen der Jugendfeuerwehr un-
terhalten.
Weitere Informationen zu Hohenstein-Ernstthal, dem Ortsteil Wüsten-
brand und zu Veranstaltungen erhalten Sie auf der Internetseite unter
www.hohenstein-ernstthal.de. ❐
Gericke Nutzfahrzeugservice-Fahrzeugbau oder auch die TNT Post 
Direktwerbung und die Förster GmbH Schweißtischsysteme angesiedelt.
In der ehemaligen „Vinora“ eröffneten am 19. April die Familien Petrich
und Eckert den EXSERV Werkzeugshop, der auf den Verkauf und Verleih
hochwertiger Werkzeuge spezialisiert ist.
An der Straße der Einheit wurde am 17. Mai der neue Salon „A & M Fri-
suren“ des Friseurteams Walter eingeweiht. Die Inhaber haben sich ent-
schlossen, ihren Friseursalon von der Schulstraße an die Hauptstraße zu
verlegen und vergrößerten damit gleichzeitig ihre Räumlichkeiten. Um
dieses Vorhaben zu verwirklichen, erwarben sie das Eckgrundstück Ho-
hensteiner Straße/Käthe-Kollwitz-Straße und errichteten einen Neubau,
der erst kürzlich fertig gestellt wurde.
Partnerschaftliche Aktivitäten
Nach dem Wunsch des Wüstenbrander Ortschaftsrates in Burghausen,
der Partnerstadt von Hohenstein-Ernstthal, eine Fotoausstellung über die
Entwicklung Wüstenbrands zu zeigen, folgte die Bitte von Herrn Dr. Ulm,
Sachsenreferent im Städtepartnerschaftsverein, einen Vortrag in der Volks-
hochschule in Burghausen unter dem Thema „Sächsisch für Bayern“ zu
halten. Daraufhin bereiteten sich Herr Langhammer, ehemaliger Bürger-
meister von Wüstenbrand, und seine Frau auf die Ausstellung und den 
Vortrag vor. Am 16. Oktober 2007 wurde dann die Fotoausstellung im
Bürgerhaus Burghausen von Bürgermeister Hans Steindl eröffnet. Die Be-
sucher zeigten sich aufgeschlossen und interessiert. Viele Fragen konnten
beantwortet werden. Auch der Vortrag „Sächsisch für Bayern“ wurde gut
angenommen und es erschienen zahlreiche Zuhörer. Das Ehepaar Lang-
hammer hat mit ihrem Engagement einen Beitrag für den weiteren Ausbau
der Städtepartnerschaft leisten können. Mit Humor sind sich Sachsen und
Bayern näher gekommen.
Wüstenbrand versteht zu feiern!
Wir laden Sie auch 2008 recht herzlich zu unseren Festlichkeiten im
Ort ein!
In diesem Jahr gibt es ein ganz besonderes Jubiläum, denn wir feiern
mit einem bunten Programm für Jung und Alt das 40. Heidelbergfest vom
01. bis 03. August 2008 auf dem Festgelände Heidelberg. In diesem Rah-
men findet auch wieder der Heidelberglauf statt.
Programm 40. Heidelbergfest vom 01. bis 03. August 2008
Freitag, 01. August 2008
20:00 Uhr Der Schützenverein Stollberg eröffnet mit „Salutschießen“.
Traditioneller Bieranstrich durch den Ortsvorsteher,
ein bunter Mix für Jung und Alt mit der „AHA-Band“
Heidelbergfest in Wüstenbrand
Spaziergänge in Wüstenbrand lohnen sich (im Bild: „Volkshausteich“)





Steine besitzen 15 cm tief bearbeitete
Lager- und Stoßflächen. Steine werden
in Mörtel verlegt. Lager- und Stoßflä-
chen stehen rechtwinklig zueinander.
Steinfugen höchstens 3 cm groß.
Verwendungsgebiet: alle Arten von
Mauerwerk möglich.
• regelmäßiges Schichtenmauerwerk
Lager- und Stoßflächen der Steine
sind mindestens 15 cm tief bearbei-
tet. Steine werden im Verband im
Mörtel verlegt. Lager- und Stoßflä-
chen stehen rechtwinkelig zueinan-
der. Die Lagerfuge darf höchstens 10-
15 mm, die Stoßfuge höchstens 8-12
mm groß sein.
Einsatzgebiet: wie bei den beiden
vorherigen Bruchsteinmauerarten
• Quadermauerwerk
Steine sind an allen Flächen durchge-
hend bearbeitet, werden nach Maß
gefertigt und im Mörtel verlegt.
Verwendungsgebiet: meist als Ver-
blendmauerwerk eingesetzt, auf-
grund des großen Bearbeitungsauf-




Oberflächenbehandlung unter Druck mit
Sand, wie z. B. Reinigen von Klinker-
oder Natursteinfassaden, Aufrauhen von
Holzoberflächen und dgl.
Sandwichplatte
Mehrschichtiger Verbund von Bauteilen,
wie z. B. Fassadenelemente oder Außen-
wände
Satteldach
Zwei gegeneinander geneigte Dachflä-
chen, die am First die höchste Stelle auf-
weisen
Sauberkeitsschicht




Durch bestimmte Bearbeitung entstan-
dener rauher Wandputz
Schalldämmstoff
Offenporiger Stoff (z. B. Mineralwolle),







- Bretter in der Dachkonstruktion, die
als Unterlage für Unterspannbahnen,
Blechdeckungen u.s.w. dienen
- sie besteht aus wasserfesten Stahl-,
Kunststoff- oder Holzformen (meis-
tens Platten), die zur Herstellung von
Betonbauteilen dienen
- Decken- oder Wandverkleidung
Schamotte
Feuerfester Werkstoff, der in Heizungs-
anlagen und Schornsteinzügen zur An-
wendung kommt
Scharrierung
Bearbeitung von Sichtflächen eines Na-
turwerksteines
Schaumglas







Behauene Steine werden mit Mörtel
im Verband verlegt. Stoß- und Lager-
flächen sind mindestens 12 cm tief
bearbeitet. Stoß- und Lagerflächen
stehen fast rechtwinkelig zueinander.
Einsatzgebiet: alle Arten von Mauer-
werk möglich, meist jedoch als Gar-
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Tragkonstruktion, bestehend aus Stüt-
zen, Trägern u.s.w., die mit nichttragen-




siehe Kapitel: aktive Nutzung der Son-
nenenergie
Solnhofer Platten
Naturstein aus Jurakalkstein; wird über-
wiegend als Bodenbelag verwendet
Sonnenkollektoren
Anlage zur Nutzung der Sonnenenergie
(siehe Kapitel: aktive Nutzung der Son-
nenenergie)
Spannbeton
Bewehrung wird vor dem Einbringen des
Betons gespannt; dadurch verringert
sich der benötigte Querschnitt
Sparren
Parallel zum Ortgang verlaufende Höl-
zer, die von der Traufe bis zum First rei-
chen
Sperrschicht
Verhindert das Eindringen von Feuchtigkeit
Spindeltreppe
Wendeltreppe, bei der die Stufen an ei-
ner mittigen Spindel befestigt sind
Sprinkleranlage
Selbsttätige Feuerlöschanlage, die durch
hohe Temperaturen (Brand) ausgelöst wird
Spritzputz
Mittels Spritzvorrichtungen wird der Putz
aufgebracht
Ständerbauweise
Skelettbauweise aus Holzträgern und 
-balken
Stahlbeton
Mit Stahl bewehrter Beton
Steigleitungen
Senkrecht verlaufende Versorgungslei-
tungen von Sanitär-, Elektro- oder Hei-
zungsanlagen
Steinputz
Enthält gebrochene Natursteine als Zu-
schlagsstoff
Ster




Beton, der als Zuschlagsstoff Schlacke
enthält
Schlämme
Anstrich aus Kalk, Sand und Zusätzen,
der mit der Bürste auf das Mauerwerk
aufgetragen wird
Schlauder
Befestigung für Türen und Fenster im
Mauerwerk
Schneefang
Schutzvorrichtung in der Regel an der
Traufe, um abrutschenden Schnee auf-
zuhalten
Schottenbauweise





Zwischen Tragkonstruktion und Estrich
befindet sich eine Dämmschicht
Schwinden
Verkürzungen, z. B. bei Holz oder Beton
bedingt durch Austrocknung
Serienschaltung
Elektroinstallation, bei der zwei Lampen zu-






Bei Bruch keine Schnittverletzungen
möglich
Sichtbeton
Beton bleibt sichtbar (keine Verkleidung etc.)
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Herstellungsart von textilen Belägen
TWD




Oberhalb einer tragenden Ebene ange-
ordneter Träger oder dgl.
Umbauter Raum
Rauminhalt eines Baukörpers, der durch
Grund-, Außenwand- und Dachfläche
definiert ist
Umkehrdach
Die Wärmedämmung wird außerhalb der
Dachabdichtung angeordnet
Unterboden
Bodenschicht, die sich unter dem Bo-
denbelag befindet
Untergurt
Unterer Verbindungsstab eines Tragwer-
kes
Unterspannbahn
Folie, die unter der Dachdeckung ange-
ordnet ist, um das Eindringen von Flug-
schnee zu vermeiden
Unterzug
Unter einer tragenden Ebene angeordne-
ter Träger oder dgl.
U-Wert
Eine Orientierungshilfe für Bauherren ist
der U-Wert (früher k-Wert).
Dieser Kennwert gibt an, wie viel Energie
bei einem Temperaturunterschied von 
1 Kelvin (entspricht 1 °C) durch ein 1 m2
großes Bauteil fließt. Die Einheit wird in
W/m2K angegeben.
Streichbalken





Elektroinstallation, bei der beliebig viele




Dekorative Verzierungen an Decken und
Wänden
Sturz
Obere Begrenzung einer Fenster- und
Türöffnung, die die auftretenden Kräfte
auf das Mauerwerk ableitet
T
Tafelbauweise
Bauweise, bei der Fertigbauteile in gro-
ßen Formaten für Decken- und Wand-
konstruktionen eingesetzt wird
Tauwasser
Durch Abkühlung verflüssigt sich die
Luftfeuchtigkeit und lagert sich als Tau-
wasser/Kondenswasser an Bauteilen ab
Tepidarium
Ursprüngliche Bezeichnung: Raum in ei-
nem römischen Bad der Antike
Heute: Wärmeraum, in dem man sitzen
bzw. liegen kann und die heilende Wirkung




Kunststoffe, die die Eigenschaft haben, bei
Erhitzung weich zu werden und nach ihrer
Abkühlung wieder die gleiche Härte wie
vor der Temperaturerhöhung aufweisen
Thermostat
Temperaturfühler, der z. B. zur Steuerung
der Heizungsanlage dient
Ton
Natürlicher Werkstoff, der besonders für
die Ziegelherstellung benötigt wird
Tonnendach
Tonnenartiger Querschnitt des Daches
Tragwerk
Tragende Konstruktion eines Gebäudes
Transmission
hier: Durchlassung von Strahlung (z. B.Wär-
me) durch einen Stoff (z. B. Mauerwerk)
Transmissionswärmeverlust
Wärmeverlust durch Außenbauteile be-
dingt durch Wärmeleitung
Traß
Gemahlener Vulkanstein (Tuff), der als
Bindemittel verwandt wird
Traufe




Schmutz- und Regenwasser werden ge-
trennt entsorgt
Treppenauge
Von den Treppenpodesten und -läufen
umschlossener freier Raum
Treppenlauf
Stufenfolge von mindestens drei Stufen
ohne Unterbrechung durch ein Podest
Treppenwange
Tragende Seitenflächen einer Treppe
Trittschalldämmung
Dämmmaterial, das das Übertragen von
Trittschall einschränken bzw. unterbin-
den soll
T-Träger
Stahlprofil mit T-förmigem Querschnitt
Türblatt
Beweglicher Teil einer Türe
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Das bedeutet, je kleiner der U-Wert, um-
so besser ist die Dämmwirkung.
V
Ventil
Dient zur Drosselung bzw. Sperrung von
Gas- bzw. Flüssigkeitsfluss
Verbau
Loses Erdreich wird in der Baugrube von
abgestützten Wänden zurückgehalten
Verblendung
Verkleidung von Außenwänden und dgl.
z. B. mit Klinker
Verbundglas
Besteht aus zwei oder mehr verbunde-
nen Glasscheiben, die höheren Anforde-
rungen an Wärme- und Schallschutz ge-
recht werden
Verkehrsfläche (VF)
Die Verkehrsfläche ist derjenige Teil der
Netto-Grundflächen, der dem Zugang zu
den Räumen, dem Verkehr innerhalb des
Bauwerkes und auch dem Verlassen im
Notfall dient.
Bewegungsflächen innerhalb von Räu-
men, die zur Nutz- oder Funktionsfläche
gehören, z. B. Gänge zwischen Einrich-
tungsgegenständen, zählen nicht zur
Verkehrsfläche.
Verkehrslast
Die auf ein Bauteil einwirkenden Kräfte,
verursacht von Schnee, Menschen,
Fahrzeugen u.s.w. (ausgenommen das
Eigengewicht des Bauteils)
Vermiculite
Wird als Dämmstoff oder als Zuschlag-





- Aufbringen z. B. von Asphalt im Au-
ßenbereich
- Abdichten von Fugen und dgl.
- Oberflächenbehandlung, die die Poren
von Holz, Stein oder Beton schließt
Versottung
Flecken, die aufgrund von Teerausschei-
dungen und Kondenswasserbildung auf
der Kaminaußenseite entstehen
Verzinkung
Rostschutzüberzug mit einer Zinkschicht
VOB
Darin sind die Verdingungsordnungen
von Bauleistungen (Vergabe, Ausfüh-
rung, Abrechnung) festgelegt (wenn kei-
ne abweichenden Regelungen getroffen
wurden)
Vollziegel
Mauerziegel, der keine Lochung auf-
weist
Vorhangfassade
Curtain wall, nichttragende Außenwand-






Jazzclub Glauchau e. V.
15. Internationales Jazz Open Air 2008 in Glauchau
Im Rahmen des diesjährigen Jazzfestes am 19. Juli 2008 ab 19:30 Uhr im Hof des
Schlosses Hinterglauchau begeht der Jazzclub Glauchau e. V. sein 30-jähriges Beste-
hen.
Das Programm im Rahmen des 15. Internationalen Jazz Open Airs gestalten das Ul-
rich Gumpert Quartett (D/USA) sowie Aki Takase und Silke Eberhard (Japan/D) und
Brötzmann/Pliakas/Wertmüller (D/CH).
Karten im Vorverkauf gibt es zu 15 EUR im Ratshof Glauchau sowie an der Abend-
kasse zu 18 EUR.
Bei schlechtem Wetter findet die Veranstaltung im Konzertsaal des Schlosses For-
der- und Hinterglauchau statt. ❐
Ulrich Gumpert Quartett (D/USA)
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Veranstaltungen
A U S S T E L L U N G E N
Ständige Ausstellungen in Glauchau:
Historische Interieurs des 16. bis zum
19. Jahrhundert, Malerei und Plastik
des ausgehenden 19. und beginnen-
den 20. Jahrhunderts (mit Exponaten
der Paul-Geipel-Stiftung)
Weberleben - zum Alltag im Schönbur-
gischen
Kabinettausstellung zur Stadt- und
Schlossgeschichte und zum Leben und
Werk des Georgius Agricola mit ange-
schlossener Mineralausstellung
Ausstellung „Sakrale Kunst“ in der
Schlosskapelle
Öffnungszeiten: Die bis Fr von 09:00
bis 12:00 Uhr und 13:00 bis 17:00 Uhr,
Sa/So von 14:00 bis 17:00 Uhr
18.04. - 20.07.
Sonderausstellung „Plätze im Wandel
der Zeit“ (Markt und Teichplatz) im Hei-




Ausstellung Andreas Kretschel - Foto-
grafie „Tiere zwischen Muldental und
Hirschgrund“ im Rathaus in Hohen-
stein-Ernstthal, Altmarkt 41
Zu den Öffnungszeiten des Rathauses:
Mo, Die und Frei von 09:00 bis 12:00
Uhr, Do von 09:00 bis 12:00 Uhr und
14:00 bis 18:00 Uhr
Info: 03723 402413
09.05. - 31.08.
Ausstellung „Die Flussperlmuschel -
eine Kostbarkeit in heimischen Gewäs-
sern“ im Naturalienkabinett des Muse-
ums in Waldenburg, Geschwister-
Scholl-Platz 1
Öffnungszeiten: Die bis Fr von 09:00
bis 16:00 Uhr, Sa/So/feiertags von






Ausstellung Barbara Mäder-Ruff und
Konrad Ruff aus Zwickau - „Menschen-
bilder“ - Terrakotten, Mischtechniken
und Zeichnungen in der Galerie art glu-
chowe e. V. Schloss Forderglauchau
Info: 03763 3727
21.05. - 13.07.
Ausstellung Renate Rieß - Malerei und




Ausstellung 10 Jahre SATHÜR - Projekt




Ausstellung Gabriele und Günther We-
ber aus Zwickau - Arbeiten auf Papier -
im Ratshof in Glauchau
Info: 03763 3727
bis 17.08.
Sonderausstellung „300 Jahre barocke
Stadtanlage Callnberg“ im Stadtmu-
seum in Lichtenstein, Ernst-Thälmann-
Straße 29
Öffnungszeiten: Die bis Fr von 14:00
bis 17:00 Uhr und samstags und sonn-






Spiel“ - aus der Sammlung des Deut-
schen Spielemuseums e. V. Chemnitz
im Textil- und Rennsportmuseum Ho-
henstein-Ernstthal, Antonstraße 6




Ausstellung Brigitte Dietzsch - Aqua-
relle und Ölmalereien in der Kleinen
Galerie in Hohenstein-Ernstthal,
Dresdner Straße 34
Öffnungszeiten: Die bis Do von 15:00
bis 17:00 Uhr
Es wird kein Eintrittspreis erhoben.
Info: 03723 402413
05.07. - 17.08.
Jubiläumsausstellung „50 Jahre Mal-






Ausstellung Fritz Böhme und Christian
Lang - Skulpturen/Malerei in der Gale-





Ausstellung Ingrid Schubert „Impres-
sionen in Farbe“ im Rathaus in Hohen-
stein-Ernstthal, Altmarkt 41
Zu den Öffnungszeiten des Rathauses:
Mo, Die und Frei von 09:00 bis 12:00
Uhr, Do von 09:00 bis 12:00 Uhr und
14:00 bis 18:00 Uhr
Es wird kein Eintrittspreis erhoben.
Info: 03723 402413
bis 30.09.
Ausstellung Peter Härtel aus Glauchau -
Malerei und Grafik in der Commerz-
bank in Glauchau
Info: 03763 3727
Dauerausstellung von Prof. Jürgen




Holz“ im Daetz-Centrum in Lichten-
stein, Schlossallee 2
- 500 Holzkunstexponate aus fünf Kon-
tinenten -




in der Region um Callenberg“ mit gro-
ßem Reliefmodell der Landschaft zur
Zeit des Nickelerzabbaus und „Schul-
geologische Sammlung“ in der Kultu-
rellen Begegnungsstätte Reichenbach
Öffnungszeiten: Die von 09:00 bis
18:00 Uhr und Do von 09:00 bis 16:00
Uhr jeweils ersten Sonnabend im Mo-
nat von 14:00 bis 17:00 Uhr 
(Für Erläuterungen und Fragen steht
ein kompetenter Ansprechpartner zur
Verfügung.)
Für Gruppen ist nach Voranmeldung
der Besuch auch außerhalb der ge-
nannten Öffnungszeiten möglich.




11:00 - 18:00 Uhr
Ausstellung von Tonträgern mit Musik
der 60er und 70er Jahre im Beat Archiv
in Glauchau, August-Bebel-Straße 6




V E R A N S T A L T U N G E N
dienstags, 17:00 - 19:00 Uhr
Selbstschutztraining Kinder/Jugend
dienstags/donnerstags
19:00 - 21:00 Uhr
Selbstschutztraining Erwachsene
Europäischer Ving Shun Dachverband,







mittwochs, 10:00 - 16:00 Uhr
„Offene St. Georgenkirche“ in Glauchau
Machen Sie eine Pause in der Stille
und Schönheit der St. Georgenkirche
Glauchau





jeden letzten Freitag im Monat
19:30 Uhr
Treffen der Selbsthilfegruppe - „still-






Chorkonzert „Camerata vocale Zwi-




KMD Gotthard Gerber (Iserlohn)
in der St. Georgenkirche in Glauchau,
Kirchplatz
24.06., 19:30 Uhr
Konzert für Oboe und Orgel in der Ka-
tholischen Kirche St. Mariä Himmel-
fahrt in Glauchau, Geschwister-Scholl-
Straße
Andreas Wenzke/Armin Thalheim (Berlin)
26.06., 19:30 Uhr
Barocklaute und Flöte in der Kirche in
Wernsdorf „Duo Lavigna“ (Dresden)
27.06., 20:00 Uhr
Gospelkonzert mit „Voicepoint-Choire“
in der Kirche St. Andreas in Glauchau,
Ortsteil Gesau
Eintrittskarten nur an der Abendkasse.
29.06., 10:00 Uhr
Musikalischer Gottesdienst in der Lu-
therkirche in Glauchau, Dorotheenstra-
ße „Musica Laetitia“ (Glauchau)
18:00 Uhr
Oratorium „Der Messias“ (Mozart-Fas-
sung) in der St. Georgenkirche in Glau-
chau, Kirchplatz
Oratorienchor und Ephoralchor Glau-
chau, Ökumenische Kantorei „musica
sacra“ Werdau
Philharmonisches Orchester Plauen/
Zwickau unter der Leitung von KMD
Guido Schmiedel






Hobby- und Spieleabend des Heimat-
vereins Reichenbach e. V. in der Kultu-
rellen Begegnungsstätte in Reichen-
bach
Info: 03723 3561
26.06., 09:00 - 12:00 Uhr
Der Arbeitslosentreff „HALT“ Hohen-
stein-Ernstthal berät zum Ausfüllen
von Anträgen, alles über Hartz IV, Be-
werbungsunterlagen u. ä.









4. Kia-Treffen Erzgebirge auf dem Ge-


















Posaunenkonzert in der Kirche in




„Maskottentreffen“ in der Miniwelt in
Lichtenstein, Chemnitzer Straße 43
Die Miniwelt-Schnecke begrüßt die
Maskottchen aus Sachsen und Umge-
bung und lädt die Kinder zu Spiel und
Spaß ein.
Info: 037204 72255
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29.06., 15:00 Uhr
„Gala der Blasmusik“ im Rahmen der 8.
Komponistenwerkstatt (gemeinsame
Veranstaltung der Kulturräume Leipzi-
ger Raum und Zwickauer Raum) im
Konzert- und Ballhaus „Neue Welt“ in
Zwickau
Auftritt des Jugendblasorchesters Zwi-





29.06, 10:00 - 15:30 Uhr
6. Waldsachsener Traktoren- und Oldti-
mertreffen
- Freifläche am Gasthof Waldsachsen -
Info: 03764 2762
29.06., ab 14:00 Uhr




Konzert mit dem Gitarren-Duo Niehus-
mann im Tetzner-Museum in Gersdorf
Info: 037203 91913
01.07., 15:30 Uhr
Rosenfest der Diakonie-Sozialstation e.
V. im Betreuten Wohnen „Im Rosengar-
ten“ in Oberlungwitz, Am Bach 7
Info: 03723 43427
02.07., 14:00 Uhr
Kaffeenachmittag mit Tipps für Famili-
enausflüge in unserer Region im Ar-




Karl May und seine Pseudonyme“ -





Vorlesestunde (für Vorschulkinder) mit
Anja Bornemann-Pietsch und Angelika




Kinderfest unter dem Motto „Auf die
Plätze fertig, los - wer gesund lebt wird











„Tag der Christenlehrekinder“ mit dem
Sportpfarrer der Ev.-Luth. Landeskirche
Sachsens in der Ev.-Luth. Kirchgemein-
de in Gersdorf
Info: 037203 4288
05.07., 14:00 - 19:00 Uhr
Hoffest im Hof der „Hessenmühle“ in
Gersdorf, organisiert vom KKV „Die
Mühle“ e. V.
Info: 03723 680845
06.07., 14:00 Uhr/17:00 Uhr
Öffentliche Führungen durch die unterirdi-
schen Gänge der Lichtensteiner Altstadt
Beginn der Veranstaltung im Stadtmu-
seum in Lichtenstein, Ernst-Thälmann-
Straße 29





Gloria-Gospelmesse in der Laurentius-
kirche in Lichtenstein, Kirchplatz - musi-
kalischer Gottesdienst mit Spendenakti-
on zur Unterstützung der Baumaßnah-
men an der Lutherkirche Lichtenstein
Katharina Triendl, Violine (Münchner
Philharomie), Immo Schaar, Viola (Leip-







Meisterkonzert im Schloss Wolkenburg
„Serenata Espanola“ - musikalische
Kostbarkeiten aus Spanien
Auftritt des Duos Ariana Burstein (Vio-
loncello) und Roberto Legnani (Gitarre)
Eintrittspreis: 15 EUR/ermäßigt: 12 EUR
Kinder unter 12 Jahren freier Eintritt








Vortrag und Diskussion zum Thema
„Juden in Lichtenstein“ im Stadtmu-
seum Lichtenstein, Ernst-Thälmann-
Straße 29




08.07., ab 15:00 Uhr
Grillnachmittag der Diakonie-Sozialsta-
tion e. V. mit Beratung zum Betreuten





Gemeinsamer Grillabend der Senioren-
gruppe und des Heimatvereins Rei-
chenbach e. V. im Hof der Kulturellen
Begegnungsstätte in Reichenbach
















Kinder in der Miniwelt in Lichtenstein




Konzert an der Silbermannorgel
Silbermannorgel und Blockflöte(n) mit
KMD Siegfried Petri und Sabine Petri
(Chemnitz) in der St. Georgenkirche in
Glauchau, Kirchplatz




15.07. - 17.07., 14:00 - 16:00 Uhr
Mal- u. Zeichenkurs für Jugendliche in der
Galerie ART IN in Meerane, Marienstr. 22
Info: 03764 186983
19.07., 19:30 Uhr
15. Internationales Jazz Open Air 2008
im Hof des Schlosses Hinterglauchau
Bei schlechtem Wetter im Konzertsaal des
Schlosses Forder- und Hinterglauchau
Eintrittspreis: 15 EUR Vorverkauf Rats-
hof Glauchau, Abendkasse 18 EUR
20.07., 17:00 Uhr
Konzert des Sächsischen Hornquartetts
und des Hornensembles des Heinrich-
Schütz-Konservatoriums Dresden auf
der Freilichtbühne Waldenburg im
Grünfelder Park
17:30 Uhr
Bei schlechtem Wetter findet das Kon-
zert in der Lutherkirche in Waldenburg
(Altstadt) statt.
Eintrittspreis: 10 EUR/ermäßigt: 8 EUR














11. Torbogenfest auf dem Vierseithof
„Zur Grünen Aue“ in Waldsachsen,




Flower-Power-Party im Sommerbad in
Gersdorf, organisiert vom Jugendhaus
„Off is“ Hohenstein-Er.
Info: 03723 411269
31.07., 09:00 - 12:00 Uhr
Der Arbeitslosentreff „HALT“ Hohen-
stein-Ernstthal berät zum Ausfüllen von
Anträgen, alles über Hartz IV, Bewer-
bungsunterlagen u. ä.
Veranstaltung in der Kulturellen Begeg-
nungsstätte in Reichenbach
Info: 03723 3561
S P O R T V E R A N S T A L T U N G E N
dienstags,
14:45 -16:15 Uhr/16:30 - 18:00 Uhr
Treffen der Gymnastikgruppen in der
AWO-Beratungsstelle in Hohenstein-
Ernstthal, I.-Kant-Straße 30
(Laufender Einstieg ist möglich!)
Info: 03723 627118
jeden zweiten Mittwoch im Monat








Scheibenberg - Crottendorf (Schnaps-
museum) und zurück (ca. 11 km)




27.06., 17:00 - 22:00 Uhr
Siebenschläfer-Feierabendtour
(Busfahrt, geführte Bootstour ab Wal-
denburg, Imbiss im Fackelschein)
Teilnahme am 18 Jahre





„Bimmelbahntour“ Neudorf - Oberwie-
senthal (ca. 14 km)
Treffpunkt: 06:20 Uhr Bahnhof Hohen-
stein-Er.








Fußball des OSV e. V. auf dem Sport-




05.07., 14:00 - 18:00 Uhr
Vereinsfest Hockey - Hockeyplatz Ver-
einsheim, Stadionallee 3 in Meerane
Info: 03764 48485
05.07., 14:00 - 18:00 Uhr
Großes Kinderbadfest und 10 Jahre
Schwimm- und Tauchsportverein Lim-














Radwanderung - Bus & Bike - Milse-
burgradweg mit dem Meeraner Bürger-










siert vom Wanderfreunde Glauchau e. V.
Info: 03763 52281 ❐







Mit großem Erfolg führte die Daetz-Cen-
trum Lichtenstein GmbH im vergangenen
Schuljahr erstmalig eine Schulinformati-
onswoche für Pädagogen durch. Die Reso-
nanz fiel außerordentlich positiv aus.
Etwa 100 Lehrer von 34 Schulen infor-
mierten sich 2007 im Daetz-Centrum Lich-
tenstein, wie ein Besuch an einem außer-
schulischen Lernort gestaltet und welche
Unterrichtsmöglichkeiten durchgeführt
werden können. Deshalb möchte das
Team im Daetz-Centrum Lehrern und an-
deren Pädagogen auch für das Schuljahr
2008/2009 diese Kommunikations- und
Unterrichtsplattform für den Bildungsbe-
reich empfehlen.
In der Woche vom 18. bis 22. August
2008 hält das Daetz-Centrum eine Vielzahl
von Angeboten für Lehrkräfte und Betreu-
er bereit. Geplant sind unter anderem Be-
suche der Dauerausstellung des Daetz-
Centrums sowie der aktuellen Jahresaus-
stellung der erzgebirgischen Künstlergrup-
pe exponaRt, sowohl als Überblicksführun-
gen als auch unter speziellen themati-
schen Aspekten. Es werden Sprechstun-
den für Fachlehrer angeboten und Hilfe-
stellungen beim Planen von fächerverbin-
denden Projekten gegeben. Selbstver-
ständlich informieren die Mitarbeiter des
Daetz-Centrums auch über eigene be-
währte Bildungsangebote und stellen neue
Programme für Schulen, Kindergärten und
Hortgruppen vor.
Mehrere Weiterbildungsveranstaltungen
werden von kompetenten Partnern des
Daetz-Centrums durchgeführt. So sind so-
wohl die Sächsische Orgelakademie wie
auch das Robert-Schumann-Haus für den
Bereich Musik präsent. Greenpeace betei-
ligt sich mit mehreren Angeboten ebenso
wie der indische Dolmetscher Chander
Bhardwaj, der über verschiedene Aspekte
des hinduistischen Alltags informieren
wird. Kerntag der Veranstaltungswoche
wird der 20. August sein. Das komplette
Programm kann demnächst auch von der Internetseite des 
Daetz-Centrums abgerufen werden (www.daetz-centrum.de).
Weiterhin präsentieren sich im Rahmen der Schulinformati-
onswoche mehrere namhafte Schulbuchverlage. So werden
Duden Paetec, die Westermann-Diesterweg-Gruppe und die
Klett-Gruppe mit eigenen Ständen vertreten sein. Auch Volks-
hochschulen des Sächsischen Volkshochschulverbandes
konnten als Partner gewonnen werden.
Mit seiner einzigartigen Schulmesse präsentiert sich das Da-
etz-Centrum erneut als kompetenter Kooperationspartner für
Fortbildungsmaßnahmen der Sächsischen Bildungsagenturen
Chemnitz und Zwickau.
Zertifikat ServiceQualität für Sachsen - 
erste Lichtensteiner Einrichtung wird ausgezeichnet
Am 01. Juli 2008 findet in Bad Schandau der 5. Qualitätstag
Sachsen statt.
Im Rahmen dieser vom Landestourismusverband Sachsen e.
V. initiierten Veranstaltung wird das Lichtensteiner Daetz-Cen-
trum die Zertifizierung ServiceQualität Sachsen Stufe I erhal-
ten. Damit wird das Daetz-Centrum die erste Lichtensteiner
Einrichtung sein, der diese Auszeichnung zuteil wird.
„ServiceQualität Sachsen“ ist eine landesweite, branchen-
übergreifende Schulungs- und Zertifizierungsinitiative. Geför-
dert wird das Projekt vom Sächsischen Staatsministerium für
Wirtschaft und Arbeit. Teilnehmende Einrichtungen an dieser
Initiative, die 2001 ins Leben gerufen wurde, werden hierbei
im Hinblick auf das Qualitätsbewusstein gegenüber dem Kun-
den geschult. Auch alle Mitarbeiter des Daetz-Centrums nah-
men an dem Programm teil“, informiert Kathrin Hillig, Ge-
schäftsführerin der Daetz-Centrum Lichtenstein GmbH.
Insgesamt 564 Unternehmen aus ganz Sachsen haben sich
bereits der Initiative angeschlossen. Bisher wurden 151 von ih-
nen Dank ihres großen Engagements mit dem Qualitätssiegel
ServiceQualität Sachsen der Stufe I ausgezeichnet. Acht Unter-
nehmen konnten bislang die Stufe II erhalten. Die Zertifizierung
besitzt eine Gültigkeit von drei Jahren. ❐
Stadtmuseum Lichtenstein
Öffentliche Führungen durch die unterirdischen Gänge
der Lichtensteiner Altstadt
Am 06. Juli 2008 finden um 14:00 Uhr und 15:30 Uhr Füh-
rungen durch einen Teil der unterirdischen Gänge von Lichten-
stein statt.
Die Gäste werden von Jürgen Mende geführt. Er arbeitet im
Bauamt der Stadt Lichtenstein und kümmert sich seit über 15
Jahren um die Ganganlagen.
Da die Teilnehmerzahl auf zehn Personen pro Führung be-
grenzt ist, empfiehlt sich eine Voranmeldung.
Die Führung beginnt im Stadtmuseum in der Ernst-Thälmann-
Straße 29 mit kurzen Erläuterungen zur Lage der Stadtgänge.
Juden in Lichtenstein - Vortrag und Diskussion mit 
Julia Stier und Jeremias Reinboth
Am 07. Juli 2008 veranstaltet das Stadtmuseum Lichten-
stein einen Vortragsabend zum Thema „Juden in Lichten-
stein“, wobei auch auf die Geschichte der Juden in Deutsch-
land eingegangen wird.
Die Schülerin Julia Stier und der Schüler Jeremias Reinboth,
beide besuchen die 12. Klasse am Lichtensteiner Gymnasium
„Prof. Dr. Max Schneider“, stellen ihre Facharbeiten vor.
Es wird über die Schicksale einiger Lichtensteiner Juden
ausführlicher berichtet. Am Schluss fragen sich die Schüler:
Was bedeutet Antisemitismus heute?
Die Schüler und der Veranstalter hoffen auf eine angeregte
Diskussion. Die Vortragsveranstaltung beginnt um 19:00 Uhr.
Der Eintritt ist frei.
Swingin’ Blue Notes swingt und jazzt im Museumshof
Am 11. Juli 2008 spielt die Band Swingin’ Blue Notes im Hof
des Lichtensteiner Stadtmuseums in der Ernst-Thälmann-
Straße 29. Das Konzert beginnt um 19:30 Uhr.
Das Repertoire der jungen Musiker im Alter von 17 bis 23
Jahren reicht von lateinamerikanischen Klängen des Bossa
Nova über mitreißenden Zigeunerswing und Jazzstandards der
30er bis 50er Jahre bis hin zu bekannten Popmelodien.
Es spielen Olaf Heiland und Paul Kretschmer, Gitarren, Sören
Müller, Bass, und Carsten Fritzsche, Drums.
Alle Musiker stammen aus Lichtenstein, haben eine mehr-
jährige Ausbildung an verschiedenen Musikschulen durchlau-




Die Kirchgemeinde Lichtenstein lädt am Sonntag, dem 06.
Juli 2008, 15:00 Uhr, herzlich zum „Musikalischen Gottes-
dienst“ in die Laurentiuskirche Lichtenstein ein.
Große und kleine, junge und alte Musiker der Kirchge-
meinde werden sich an diesem Gottesdienst beteiligen. Ka-
tharina Triendl, Violine (Münchner Philharmonie), und Immo
Schaar, Viola (Leipziger Gewandhaus), gestalten Beiträge
mit einem zu diesem Gottesdienst extra entstehenden
Streichorchester.
Eine Spendenaktion innerhalb des Gottesdienstes soll der
Unterstützung der Baumaßnahmen an der Lutherkirche in
Lichtenstein dienen.
Im Anschluss wird zum Kirchenkaffee eingeladen.
Die Leitung hat Kantorin Anne Doreen Reinhold. ❐




Galerie art gluchowe Glauchau
50 Jahre Mal- und Zeichenzirkel Glauchau
Am Samstag, dem 05. Juli 2008
um 17:00 Uhr wird in der Galerie
art gluchowe im Schloss Forder-
glauchau und anschließend im
Foyer des Ratssaales zu Glauchau
eine Jubiläumsausstellung eröff-
net.
Der Glauchauer Mal- und Zei-
chenzirkel unter der Leitung von
Johannes Feige feiert sein 50-jäh-
riges Bestehen.
In den ersten Jahren hatte der
Zirkel sein Domizil im VEB Spinn-
stoffwerk „Otto Buchwitz“, später
unterstützt durch BMG und die Stadt Glauchau, befindet sich die Wirkungsstätte ge-
genwärtig in Räumen des Schlosses Forderglauchau.
Die künstlerischen und pädagogischen Fähigkeiten des Zirkelleiters Johannes Fei-
ge, sein christliches Engagement und Wirken sowie die Orientierung an den Deut-
schen Expressionisten prägten zahlreiche talentierte junge Menschen und führten ei-
nige besonders Begabte zu einem Fach- oder Hochschulstudium.
Die Ausstellung „50 Jahre Malzirkel“ zeigt einen Querschnitt von Arbeiten aus frü-
heren Jahren bis zur Gegenwart. Und es wird ein Treffen von Malern, Gebrauchswer-
bern, Musterzeichnern, Lehrern für Kunsterziehung, Studenten und Absolventen von
Kunstfach- oder Hochschulen sowie von Hobbymalern, die im Malen und Zeichnen bis
zum heutigen Tag ihren ganz besonderen Lebensinhalt und Freundeskreis gefunden
haben.
Einige von ihnen entwickelten ihr künstlerisches Talent auch in Richtung Töpfern,
Bildhauerei oder Schmuckgestaltung.
Der Kunstverein und der Malzirkel laden herzlich ein für Samstag, den 05. Juli um
17:00 Uhr zur Ausstellungseröffnung in das Schloss Forderglauchau.
Die Präsentation in der Galerie art gluchowe und im Foyer des Ratssaales wird bis
zum 17. August 2008 zu sehen sein. ❐
Sächsische Mozart-Gesellschaft e. V. Chemnitz
Einladung zum Konzert ...
Sonntag, 20. Juli, 17:00 Uhr
Freilichtbühne Waldenburg im Grünfelder Park (Bei anhaltendem Regen findet das
Konzert in der Lutherkirche Waldenburg (Altstadt) statt, Beginn 17:30 Uhr).
Romantische Hornmusiken
SÄCHSISCHES HORNQUARTETT 
und das Hornensemble des Heinrich-Schütz-Konservatoriums Dresden
Werke von Johann Sebastian Bach, Jan Koetsier, Georges Bizet, Constantin Homilius
und Gioacchino Rossini
Einen besseren Konzertort für ein Hornensemble als den Grünfelder Park kann es nicht
geben! Steht doch das romantische Instrument Horn für Wald und Jagd, für getrage-
ne Melodie und Signal. So blasen die Hornisten standesgemäß das „Treffen zur Jagd“
und alte sächsische Turmmusiken, aber auch eine frische, der Jagd angelehnte mo-
derne Komposition von Jan Koetsier und bekannte „Ohrwürmer“ u. a. von Georges Bi-
zet. Dass zu dem Ohrenschmaus auch passende Getränke gereicht werden, dafür
sorgt der Waldenburger Freundeskreis der Sächsischen Mozart- Gesellschaft e. V.
Eine Veranstaltung der Sächsischen Mozart- Gesellschaft e.V. in Zusammenarbeit mit
dem Freilichttheater Waldenburg e. V.
Eintrittspreis: 10 EUR, ermäßigt 6 EUR
Karten sind zu erhalten über die Buchhandlung Grigo in Waldenburg,
Telefon: 037608 21509 ❐
Eine der ersten Begegnungen mit Interessierten im Malzirkel 1958 im ehem. Spinnstoffwerk „Ot-
to Buchwitz“ Glauchau, J. Feige (li.) im Gespräch.
Entwurf von J. Feige für die Gestaltung der
Einladungen und Flyer




Erstmals Gartenfestival in der Miniwelt/Lichtenstein
Vom 16. bis 18. Mai 2008 zelebrierte die Lichtensteiner Mini-
welt „Das Gartenfestival“.
Schirmherr der Veranstaltung war Landrat Dr. Christoph
Scheurer, der auch bei der Eröffnung anwesend war.
An den drei Tagen waren rund 80 Aussteller aus der Region für die Gäste auf dem 4,5
Hektar großen Parkgelände der Miniwelt da, um ihnen die „Lust auf den Garten“ zu
wecken und den „Wohlfühlgarten“ mit allen Sinnen näher zu bringen.
In den Bereichen Garten- und Landschaftsbau, Floristik, Gartenmöbel, Naturprodukte, Bü-
cher, Kunsthandwerk u. v. m. gab es ebenso ein reichhaltiges Angebot für die Besucher.
Die bunte Palette rund um den Garten, z. B. durch Kräuterführungen, Ratschläge vom
Pflanzendoktor kombiniert mit einem umfangreichen Eventprogramm wie Verlosungen
und Livemusik, hat bei den Besuchern ein bleibendes Erlebnis hinterlassen.
Für die jüngsten Gäste wurden Kinderwettspiele, Schatzsuche, Kinderbasteln mit Na-
turprodukten und anderes angeboten.
Neu ist seit dem Gartenfestival in der Miniwelt die begehbare Kräuterschnecke - die
besondere Art Kräuter anzubauen. Deren Wirkungsweise entsteht durch die unter-
schiedlichen Klimazonen innerhalb der Schnecke.
Diese Idee kommt aus der Permakultur und sieht vor, dass jede Pflanze die optimalen
Umweltbedingungen erhält. Es fällt auf, dass in der Kräuterschnecke wesentlich we-
niger Schädlinge auftreten als bei normalen Beeten. Die Kräuterschnecke wird schon
das erste Mal im Mittelalter erwähnt. ❐
Tourismusverband Erzgebirge e. V.
Der direkte Weg zum Gast
Das offizielle Gastgeberverzeichnis „Urlaub im Erzgebirge 2009“
Alle Vermieter von Hotels, Pensionen, Ferienwohnungen sind aufgerufen, für einen
Urlaub im Erzgebirge zu werben.
Die Vorbereitungen für das Gastgeberverzeichnis „Urlaub im Erzgebirge 2009“ lau-
fen auf Hochtouren. Die Vermarktung des Erzgebirges soll mit einem einheitlichen
Gastgeberverzeichnis für die gesamte Region erfolgen.
Es gibt eine Vielzahl guter Gründe für eine gemeinsame Werbung mit dem Touris-
musverband Erzgebirge e. V. im neuen Gastgeberverzeichnis. An mehr als 200 Tagen
im Jahr sind sie auf Messen und Präsentationen in Deutschland, Niederlande, Öster-
reich, der Schweiz und Tschechien präsent. Der Grundeintrag einer Anzeige auf der
neuen Homepage unter www.tourismus-erzgebirge.de ist im Anzeigenpreis enthalten.
Dieser erscheint auf der neuen, im saisonalen Outfit gestalteten Homepage des Tou-
rismusverbandes Erzgebirge. Zum Anzeigenpreis im Gastgeberverzeichnis 2009 wer-
den keine zusätzlichen Kosten entstehen, denn es wird keine Vertriebspauschale er-
hoben. Für das Silberne, Obere und Mittlere Erzgebirge wird es zusätzlich zum zen-
tralen Gesamtgastgeberverzeichnis Erzgebirge regionale Auskopplungen geben.
Alle Vermieter werden in den nächsten Tagen auf dem Postweg über die Modalitä-
ten informiert. Können diese aber auch beim Tourismusverband Erzgebirge e. V. unter
der Telefonnummer 03733 188 000 erfragen.
Tourismusverband Erzgebirge e. V.
Adam-Ries-Straße 16
09456 Annaberg-Buchholz
Tel.: +49 (0)3733 188000
Fax: +49 (0)3733 18800-20 oder-30
Internet: www.erzgebirge-tourismus.de
E-Mail: info@erzgebirge-tourismus.de ❐
Deutsches Rotes Kreuz Chemnitzer Umland
Lehrgänge Juni bis August 2008
Lebensrettende Sofortmaßnahmen - ein Tag, 08:00 bis 14:00 Uhr
Limbach-Oberfrohna, Chemnitzer Straße 77
28. Juni 2008, 12. Juli 2008
Erste-Hilfe-Kurse - zwei Tage, 08:00 bis 14:00 Uhr
Limbach-Oberfrohna, Chemnitzer Straße 77
15. und 16. Juli 2008, 18. und 19. August 2008
ELBA Mutter-Kind-Gruppe (Eltern und Baby im ersten Lebensjahr), 09:15 bis 10:45 Uhr
Limbach-Oberfrohna, Chemnitzer Straße 77






Landrat Dr. Christoph Scheurer eröffnete als Schirmherr das Gartenfestival in Lichtenstein.
Foto: Archiv LRA
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Trümpfe in der Hand 
»AUS- UND WEITERBILDUNG«
Homepages von Unternehmen auf-
rufen
Allianz-Personalchef Michael Bräuning
schreibt Online-Bewerbern positive Ei-
genschaften zu: „Sie passen in der Regel
besser auf das Anforderungsprofil der
ausgeschriebenen Stelle und sind besser
über die Firma informiert. Das zeigt sich
auch im Vorstellungsgespräch: Online-
Bewerber wissen in der Regel mehr über
Geschäftspolitik und Unternehmensberei-
che, weil sie zuvor die Informationen aus
dem Netz abrufen konnten.“
Der Erfolg einer Bewerbung hängt im-
mer stark davon ab, wie gut sich der In-
teressent vorher über sein Wunschun-
ternehmen informiert hat. Wer das Inter-
net kennt, weiß, welche Schätze darin
schlummern.
Großunternehmen informieren mit ei-
genen Websites über Umsatz, Ge-
schäftsfelder, Organisationen und Fir-
menphilosophie. Viele beschreiben ganz
genau, welche Qualifikationen und
Schlüsselqualifikationen sie von künfti-
gen Mitarbeitern erwarten. Der Auftritt
des Unternehmens im Netz verhilft zu
Rückschlüssen auf die Corporate Identi-
ty und damit auf den Stil, der bei einer
Bewerbung gewünscht wird. Geschickte
Bewerber greifen oft Slogans von der
Homepage auf und beweisen so, dass
sie sich mit der Firma beschäftigt haben.
Ganz besonders wichtig: Die firmenei-
genen Stellenangebote im Netz verraten
meist, welche Art der Kontaktaufnahme
bevorzugt wird:
• Steht auf der firmeneigenen Internet-
Jobseite nur die Postadresse der Per-
sonalabteilung, aber kein E-Mail-
Account, wird eine traditionelle
schriftliche Bewerbung erwartet.
• Stellt ein Unternehmen dagegen
standardisierte Formulare bzw. Fra-
gebögen auf seine Websites, erwartet
es, dass der Bewerber diese auch
nutzt. Bei Oracle bewerben sich pro
Jahr etwa 4000 Jobsuchende - etwa
15 Prozent via Mail. Drei von vier On-
line-Bewerbern benutzen das Inter-
net-Bewerbungsformular, zehn Pro-
zent gestalten ihre eigene Website
und weitere 15 Prozent schicken le-
diglich eine Kurzanfrage.
• Steht unter der Jobofferte nur eine E-
Mail-Adresse, dient diese in der Regel
einer ersten Anfrage mit Kurzprofil.
Eine Rückmeldung der Personalabtei-
lung klärt dann die weiteren Bewer-
bungsschritte.
• Einige wenige Unternehmen, wie die
Vereinsbank, laden Bewerber bereits
im Internet zu einem Auswahlverfah-
ren ein. Sie können davon ausgehen,
dass das Unternehmen auf Online-
Bewerbungen eingestellt ist und die-
se auch zu schätzen weiß.
Die Zeiten, in denen die angebotenen
Jobs im World Wide Web der privilegier-
ten Gruppe der IT-Spezialisten vorbehal-
ten waren, sind passé.
Wird fortgesetzt. ❐
Fortsetzung aus LKN 05/2008
Stellenanzeigen richtig lesen und
interpretieren
In jedem Fall gilt, dass Sie ein Stellen-
angebot genau unter die Lupe nehmen
sollten, bevor Sie sich die Arbeit ma-
chen, sich zu bewerben. Sie müssen ab-
checken, ob Sie die angebotene Stelle
interessiert und ob Sie auch alle Anfor-
derungen und Voraussetzungen erfüllen,
die seitens des Unternehmens gefordert
werden.
Wenn Sie die in einer Anzeige gefor-
derten Voraussetzungen nur teilweise
erfüllen, aber nicht allen angeführten
Kriterien entsprechen, empfiehlt es sich,
telefonisch abzuklären, ob Sie sich den-
noch bewerben können. Gerade wenn es
dabei um so wichtige Kriterien wie einen
geforderten Schulabschluss, Fremdspra-
chenkenntnisse, Führerschein oder ein
gewünschtes Mindestalter geht, kann es
sich beim Fehlen dieser Voraussetzung
leicht um ein sogenanntes K.O.-Kriteri-
um gehen, das Sie für den Stellenanbie-
ter sofort uninteressant macht. Durch ei-
nen Anruf ersparen Sie sich nicht nur die
Arbeit für eine Bewerbung, die von vorn-
herein zum Scheitern verurteilt ist, son-
dern auch Hoffen und Bangen während
der Wartezeit und Frust und Enttäu-
schung, wenn die Absage im Briefkasten
liegt.
Das gleiche gilt für den Fall, dass Sie
von Freunden oder Bekannten nur einen
vagen Tipp bekommen wie „Ich glaube,
die Firma XY hat auch noch freie Stellen
in dem Beruf, den du suchst ...“ Erst mal
telefonisch Kontakt aufnehmen und Ge-
naueres erfragen - siehe telefonische
Bewerbung .
Über das Unternehmen informieren
Für die allermeisten Erwachsenen ist
es eine Selbstverständlichkeit, sich über
ein Unternehmen, bei dem sie sich um
eine Stelle bewerben wollen, erst einmal
gründlich vorzuinformieren. Jugendliche
sind in dieser Hinsicht (leider!) unbe-
kümmerter und machen sich eher selten
die Arbeit, Informationen über eine Firma
zu sammeln und auszuwerten, bevor sie
ihre Bewerbung abschicken. Dabei ist es
so wichtig, möglichst viel über das Un-
ternehmen, die Firmenphilosophie und
Selbstdarstellung sowie die Anforderun-
gen an künftige Mitarbeiter zu erfahren.
Schon in der schriftlichen Bewerbung
kann man dann geschickt auf die Punk-
te eingehen, die dem Unternehmen ganz
besonders wichtig sind - siehe Schriftli-
che Bewerbung.
Extrem wichtig ist es auch, im Vor-
stellungsgespräch mit einem wirklich
guten Informationsstand zu beeindru-
cken. Zumindest bei größeren namhaf-
ten Unternehmen wird vom Bewerber
erwartet, dass er sich nicht nur mit dem
Beruf, für den er sich bewirbt, sondern
auch mit dem Unternehmen gedanklich
intensiv auseinandergesetzt hat. Der
Bewerber muss im Gespräch darlegen
können, warum er sich für genau diese
Stelle in genau diesem Unternehmen
interessiert.
Auch hierfür gibt es mehrere Möglich-
keiten:
- Sie besuchen das Unternehmen an
einem „Tag der offenen Tür“.
- Sie nehmen telefonisch Kontakt auf
und lassen sich Informationsmateri-
al über die Firma zusenden. Die
meisten größeren Unternehmen ha-
ben Image-Broschüren und häufig
auch spezielle Broschüren über Aus-
bildung und Aufstiegsmöglichkeiten
in ihrem Haus.
- Sie machen erst mal ein Praktikum in
dem Unternehmen.
- Sie informieren sich online und besu-
chen die Homepage des Unterneh-
mens. Inzwischen halten es die meis-
ten Unternehmen für unerlässlich, im
Internet mit einer eigenen Website
vertreten zu sein.
Amtsblatt des Landkreises Chemnitzer Land • 25.06.2008 FREIZEIT
36
ANZEIGE
Ein Hauch von Kanada in der 
Karl-May-Begegnungsstätte Hohenstein-Ernstthal
Am 05. Mai lud der Silberbüchse e. V. zu einem Vortrag
über die Métis ein und viele Besucher folgten diesem
Ruf.
Nach Dreharbeiten zum Karl-May-Fest in Radebeul
und im Karl-May-Geburtshaus erzählte der Filmemacher
Jason Friesen einiges über sein Volk.
Zu Beginn der Veranstaltung gab es durch den Ge-
schäftsführer des Silberbüchse e. V. ein paar einleitende
Worte ehe dann der 38-jährige Filmemacher ein Gruß-
wort des Präsidenten der Métis-Gemeinschaft von Van-
couver, J. Paul Stevenson, verlas. In diesem kam die
Freude darüber zum Ausdruck, dass ein Métis Deutsch-
land besucht sowie einen Dokumentarfilm über Karl
May, und wie dieser in den Deutschen weiterlebt, drehen
darf. J. Paul Stevenson bedankte sich bei allen dafür,
dass Jason Friesen und sein Filmteam in Deutschland so
freundschaftlich aufgenommen wurden.
Jason Friesen erzählte nun etwas über sich und sein
Volk. Die Métis sind aus Indianern und europäischen Ein-
wanderern hervorgegangen. Sie haben grundlegenden
Anteil an der Herausbildung Kanadas als Staat. Dafür
wurde den Métis das Land versprochen, auf dem sie leb-
ten, aber durch den Bau der „weißen, kapitalistischen
Eisenbahn“ wurde dieses Versprechen gebrochen. Einer
der bedeutendsten Führer der Métis war der Rechtsan-
walt Louis Riel, der nach einer Rebellion gegen die ka-
nadische Regierung in die USA fliehen musste. Nach ei-
niger Zeit als Lehrer in Montana rief ihn sein Volk zurück,
da er sie erneut im Kampf gegen die Regierung führen
sollte, an dem auch Indianer beteiligt waren. Er wurde
aber nach dem Scheitern des zweiten Aufstandes 1885
vor Gericht gestellt und gehängt.
Der militärische Führer der Métis war Gabriel Dumont.
Er war in ihren Augen stärker als Old Shatterhand und
hätte mit seinen Qualitäten als Vorbild für diese Karl-
May-Figur gelten können.
Die Métis wurden nach den zwei Aufständen zu ei-
nem unsichtbaren Volk. Das ergab sich aus der Tatsa-
che, dass die ein indianisches und die anderen euro-
päisches Aussehen hatten. Ihre eigenständige Kultur
aber durften sie nicht pflegen. Künstler haben dann die
Renaissance der Métis als Volk eingeleitet. Erst 1982
wurden sie durch die kanadische Regierung als indige-
ne Nation anerkannt. Die Flagge der Métis zeigt eine
weiße umgelegte Acht auf blauem Grund. Diese sym-
bolisiert das Zusammentreffen und Verschmelzen von
zwei Kulturen.
Jason Friesens Mutter ist norwegisch-deutscher Ab-
stammung und hieß vor ihrer Ehe Heinzelmann. Sein Va-
ter ist Indianer, hat aber auch europäisches Blut in sich,
deshalb der Name Friesen. Jason ist Filmemacher und
arbeitet als Sozialarbeiter in Gefängnissen, wo er Inhaf-
tierte seines Volkes betreut. Mit dieser freiwilligen Arbeit
möchte er etwas von dem Guten an Bedürftige zurück-
geben, was er in seinem Leben erhalten hat.
Die Besucher der Veranstaltung hatten natürlich viele
Fragen an ihn. In diesem Teil der Veranstaltung gab er
darüber Auskunft, dass die Arbeit seiner Gemeinschaft
von Spenden finanziert wird. Geld von der Regierung
lehnt seine Gruppe jedoch ab. Viele Métis üben ganz nor-
male Berufe aus, wie zum Beispiel Arzt, Rechtsanwalt
und Farmer. Jasons Gemeinschaft gehören über 2 000
Métis an, während es in Kanada insgesamt rund 
300 000 gibt. Die Métis arbeiten auch mit Indianerstäm-
men zusammen. Diese geben Jagd- und Fischereirech-
te ab, deren Erträge an sozial bedürftige Mitglieder der
Gemeinschaften weitergeleitet werden. Jason informier-
te, dass sich die Métis 1850/60 in Kanada fest etabliert
hatten. Ihre Kultur ist wie ihre Herkunft eine Mischung,
Silberbüchse e. V.
Foto: Mario Espig
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in der die Geige eine wichtige Rolle spielt. Ihm selbst
sieht man seine indianische Abstammung nicht an, aber
in seiner Gemeinde sehen einige Mitglieder wie Winne-
tou aus. Feiertage wie Weihnachen und Ostern werden
bei ihnen ebenso gefeiert wie bei vielen Nordamerika-
nern. Dazu aber auch traditionelle Heilzeremonien,
Schwitzbäder und Ratsversammlungen. Auf die Frage
nach den Rechten der Métis gab Jason zu verstehen,
dass sie heute im Prinzip gleichberechtigte Staatsbürger
sind, die Unterschiede hauptsächlich im kulturellen Be-
reich liegen.
Zum Abschluss des Abends überreichte Jason Friesen
an den Leiter des Karl-May-Hauses, André Neubert, so-
wie an den Organisator und Übersetzer der Veranstal-
tung, Andreas Barth, einen Sash, den traditionellen ge-
webten, farbenfrohen Gürtel der Métis.
Jason Friesen versprach, dass er die Gastfreund-
schaft und Herzlichkeit, mit der das ganze Filmteam in
Deutschland empfangen wurde, an sein Volk weiter-
gibt. ❐
Freie betriebliche Lehrstellen in Wohnortnähe
Der „Tag der offenen Tür“ im Überbetrieblichen Aus-
bildungszentrum (ÜAZ) Glauchau ist bereits wieder Ge-
schichte und es wird nun auch für die letzten Schulab-
gänger der Haupt- und Realschulklassen Zeit, sich um
einen betrieblichen Ausbildungsplatz zu bemühen.
Und diese betrieblichen Ausbildungsplätze in der Bau-
wirtschaft kann man bei entsprechendem Interesse
noch ergattern.
Freie Ausbildungsplätze in Wohnortnähe sollte man am
besten sofort telefonisch bei der Bildungsberaterin des
ÜAZ Glauchau, Frau Ritzkat, Tel.-Nr. 03763 500517, oder
persönlich im ÜAZ Glauchau, Lungwitzer Straße 52 in
Glauchau erfragen.
Schüler der Vorabgangsklassen können und sollen sich
bereits während eines Praktikums ein erstes Bild vom Bau-
beruf machen. Diesen Schülern wird dann auch individuell
bei der Suche nach einem Ausbildungsbetrieb geholfen.
Bewerbungen für Schul- und Ferienpraktika im Schul-
jahr 2008/09 werden gern entgegengenommen. ❐
Überbetriebliches Ausbildungszentrum Glauchau
Trümpfe in der Hand 
»DU UND DEIN HAUSTIER«
Hunde, die, aus welchen Gründen auch
immer, Frauchen oder Herrchen verloren
haben und nun ein neues Zuhause benö-
tigen. Man kann dort tolle Mischlingshun-
de, aber auch Hunde verschiedener Ras-
sen finden. Wenn Ihnen ein Hund gefällt
und wenn Sie im Gespräch mit dem Tier-
heimpersonal herausgefunden haben,
dass der Hund zu Ihnen und Ihrer Familie
passt, müssen Sie ihn nicht gleich kau-
fen. Sie können zunächst vereinbaren, ihn
zu besuchen, mit ihm spazieren zu gehen
und auf diese Weise besser kennenzuler-
nen. Oft haben die Hunde bereits Schutz-
impfungen erhalten, bevor sie abgegeben
werden. Sie erhalten dann ein offizielles
Impfzeugnis für Ihren neuen Hund, in das
auch alle weiteren Impfungen eingetra-
gen werden können. Erkundigen Sie sich
aber auch nach anderen bereits durchge-
führten medizinischen Maßnahmen, zum
Beispiel Entwurmungen.
Sprechen Sie für Ihren neu erworbe-
nen Vierbeiner einen Termin bei einer/ei-
nem Tierärztin/Tierarzt Ihrer Wahl ab, um
den Hund auf seine Gesundheit untersu-
chen zu lassen, um die notwendigen
Impftermine zu erfahren und um noch
offene Fragen über Ernährung, Haltung
und Erziehung zu klären. ❐
So kommt man auf den Hund
Der feste Wille, sich um seinen Hund
zu kümmern, ist eine wichtige Voraus-
setzung, wenn man sich einen Hund an-
schaffen will. Der vierbeinige Kamerad
hat ein Recht auf eine lebenslange, art-
gerechte und liebevolle Betreuung.
Jeder sollte sich vorher überlegen, ob
er ausreichend Zeit für den Hund übrig
hat, ob er sich den Unterhalt für ihn leis-
ten kann und ob er ihm einen angemes-
senen Lebensraum zur Verfügung stellen
kann.
Nicht jeder Hund passt zu jedem Men-
schen. Die großen Unterschiede zwischen
den Hunden, z. B. in Bezug auf Charakter,
Lebhaftigkeit, Bewegungs- und Pflegebe-
dürfnis sollten unbedingt berücksichtigt
werden. Wenn man eine Vorliebe für eine
bestimmte Rasse entdeckt hat, muss
ein(e) Züchter(in) gefunden werden. Es
soll jemand sein, der seine Tiere sauber
und hundegerecht hält, ihnen viel Zeit
widmet und sich um eine liebevolle Auf-
zucht kümmert. Anschriften finden sich in
Hundezeitschriften und Annoncen in den
Tageszeitungen. Auskünfte erteilen gerne
die Zuchtverbände. Sprechen Sie auch
einfach ein Frauchen oder ein Herrchen
eines Hundes, der Ihnen gefällt an, und
sammeln Sie auf diese Weise Erfahrun-
gen und Empfehlungen. Sie können sich
auch über Züchter auf unserer Seite er-
kundigen.
Nehmen Sie frühzeitig mit der Züchterin
oder dem Züchter Kontakt auf. Fragen
Sie, zu welcher Zeit die Hündinnen wieder
Nachwuchs erwarten und melden Sie Ihr
Interesse an.Viele Züchter sind damit ein-
verstanden und sehen es gerne, wenn Sie
schon einige Wochen vor dem Abgabetag
hereinschauen. Damit ist beiden gedient.
Sie können sich ohne Eile einen Hund
aussuchen, der Ihnen gefällt. Dabei kön-
nen Sie sich über die Aufzuchtmethoden
ein Bild machen und zuhören, was der
Züchter über diese Rasse sagt, über Er-
nährung, Haltung und Ausbildung. Sicher
können Sie bei dieser Gelegenheit auch
viele Fragen stellen. Aus diesem Kennen-
lernen entsteht oft ein Vertrauensverhält-
nis, das Ihnen für Fragen zugute kommen
wird, die Sie später bestimmt haben wer-
den. Auf der anderen Seite möchte der
gute Züchter auch Sie kennenlernen.
Schließlich will er die Welpen nur in gute
Hände abgeben. Der gute Züchter möch-
te wissen, was aus seinen „Kleinen“ spä-
ter einmal wird. Auch das Tierheim kann
eine gute Adresse zum Erwerb eines Tie-
res sein. Manchmal sind es die liebsten
Einen betrieblichen Ausbildungsplatz in der Tasche.
Azubis im 1. Lehrjahr Foto: ÜAZ Glauchau
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Veranstaltungskalender
Mittwoch, 25. Juni 2008
10:00 Uhr Projekttag im Rahmen der polizeilichen Vor-
schulausbildung mit dem Polizeidino „Poldi“
Sonnabend, 28. Juni 2008
15:00 Uhr Jahreskonzert der Chöre des Lessing-Gym-
nasiums Hohenstein-Ernstthal
19:00 Uhr Abiturball des Georgius-Agricola-Gymnasi-
ums Glauchau
Sonntag, 29. Juni 2008




Mittwoch, 02. Juli 2008
19:00 Uhr Festkonzert „10 Jahre Freie Jugendkunst-
schule Waldenburg“
Ensembles und Solisten der Freien Jugend-
kunstschule
Freitag, 04. Juli 2008
17:00 Uhr Zeugnisausgabe und Abiturball des Prof.-Dr.-
Max-Schneider-Gymnasiums Lichtenstein
Sonnabend, 05. Juli 2008
17:00 Uhr Zeugnisausgabe und Abiturball des Lessing-
Gymnasiums Hohenstein-Ernstthal
Donnerstag, 10. Juli 2008
08:00 Uhr Volleyballturnier der Glauchauer Berufsför-
derung
18:00 Uhr Zeugnisausgabe des Beruflichen Schulzen-
trums Lichtenstein
Sonnabend, 19. Juli 2008
12:00 Uhr Kegelturnier SV Fortschritt - SKC 1953 Bahn
- Frei Bürstadt
Sonntag, 27. Juli 2008
10:00 Uhr Kommt rein - Gottesdienst in der Sachsen-
landhalle
Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde Glauchau
Sonnabend, 23. August 2008
10:00 Uhr Schulaufnahmefeier der Sachsenallee-
Grundschule
Sonntag, 31. August 2008




Freitag, 03. Oktober 2008,
10:00 Uhr und 14:00 Uhr
„Aktuelle Botschaft“ Missionswerk
Mitternachtsruf mit Norbert Lieth
Sonnabend, 11. Oktober 2008
20:00 Uhr Oktoberfest mit „De Randfichten“
Freitag, 17. bis Sonntag, 19. Oktober 2008
10. Westsachsenschau des Landesverban-
des Sächsischer Philatelisten 2008
anlässlich des „Tages der Briefmarke 2008“
und des Jubiläums „150 Jahre Eisenbahn-
strecke Chemnitz-Zwickau mit Flügelbahn
Glauchau-Gößnitz“
Ausrichter: Philatelistenverein Glauchau e. V.
Öffnungszeiten:
17. Oktober 2008 17:00 bis 21:00 Uhr
18. Oktober 2008 09:00 bis 18:00 Uhr
19. Oktober 2008 09:00 bis 16:00 Uhr
Veranstaltungsleiter: Werner Ulbricht, Ringstraße 45,
08371 Glauchau, Telefon: 03763 75135
Freitag, 24. Oktober 2008
10:00 Uhr Exmatrikulationsfeier - Staatliche Studien-
akademie Glauchau
18:00 Uhr Diplom- und Wirtschaftsball der Staatlichen
Studienakademie Glauchau
Sonntag, 26. Oktober 2008
23. Glauchauer Herbstlauf
Veranstalter: Turn- und Sportgemeinschaft e. V.
Sonnabend, 01. November 2008
09:00 - 15:00 Uhr
Kinderartikelbörse
Gebrauchte Kinderartikel zu kleinen Preisen
Sozialevent e. V. Zwickau Verein für soziale
Projekte
www.kiaboe.de
Freitag, 07. November und 
Sonnabend, 08. November 2008
5. Internationales Swingfestival „Swingin’
Saxonia“ für Amateurformationen
Alle Veranstaltungen können von der interessierten Öf-
fentlichkeit besucht werden. Wir laden Swing- und Jazz-
freunde herzlich in die Sachsenlandhalle Glauchau ein.
Montag, 03. November 2008
20:00 Uhr Tagestour Mount Everest mit Skyrunner Chri-
stian Stangl
Dia-Videoshow
Der derzeit schnellste Bergsteiger kommt nach Sachsen.
Christian Stangl ist der Skyrunner. Ein Skyrunner geht al-
leine auf den Gipfel, ohne Crew und Lagerkette. Kein
künstlicher Sauerstoff.Auf der schnellsten Route, in einem
Tag mit minimalem Equipment und leichter Bekleidung.
16 Stunden und 42 Minuten benötigte der Österreicher
für den Aufstieg auf den Mount Everest. Der höchste
Berg der Erde als Tagestour war geschafft. In vier Stun-
den und 25 Minuten bestieg er den 6 956 m hohen
Aconcagua, in nur fünf Stunden und 36 Minuten den Ki-
limanjaro. Letztes Jahr schloss er sein The SEVEN SUM-
MITS SPEED Project ab. Er bestieg alle Seven Summits
in der Rekordzeit von 58 h und 45 min. Dann gab es
noch die Tour de Andes 2005. Dabei gelang es ihm, zehn
6 000er in nur sieben aufeinander folgenden Tagen zu
besteigen. Christian Stangl sprengt alle Rekorde. Die Fi-
nancial Times Europe widmete ihm eine „First Person“-
Seite. Aber Stangl ist in erster Linie Bergsteiger, ein sehr
sympathischer außerdem. Einer der eben beweisen will,
was im modernen Höhenbergsteigen noch alles möglich
ist. Ein außergewöhnlicher Vortrag vom besten Skyrun-
ner der Welt.
Mittwoch, 12. November 2008
20:00 Uhr PERU-Trekking und Bergsteigen
Dia-Videoshow im HDAV- Qualität mit Heinz
Zak
Heinz Zak zählt seit langem zu den bekanntesten Klette-
rern Österreichs. Er ist einer der Pioniere des Sportklet-
terns. Neben der Erschließung heimischer Klettergärten
und alpiner Routen bis zum 10. Grad gelangen dem Ti-
roler herausragende Leistungen in Patagonien, (dritte
Begehung von Royal Flash - 1 300 Meter, 8. Grad) und
im Yosemite. Erste freie Begehung des El Capitan durch
einen Österreicher, Nose-Route und Half Dome NW-
Wand an einem Tag, 2. Free Solo Begehung vom Sepa-
rate Reality. Als Bergsteiger gelangen Heinz Zak lange
Winterüberschreitungen heimischer Gebirgsketten.
In einer eindrucksvollen HDAV-Schau (Bilder und Video-
sequenzen) führt uns Heinz Zak auf einer der schönsten
Trekkingrouten der Welt rund um die Cordillera HUAYHU-
ASH. Nach einfachem Trekking und Akklimatisationstou-
ren rund um HUARAZ nimmt uns der bekannte Bergstei-
ger und Bergfotograf mit auf alle wichtigsten Gipfel der
Cordillera BLANCA. Der ALPAMAYO und der ARTESON-
RAJU zählen zu den schönsten Bergen der Welt, der
CHOPICALQUI und der TOCLLARAJU sind einfache 6
000er, der HUASCARAN ist mit 6 768 Meter der höchste
Berg Perus.
Sonnabend, 15. November 2008
20:30 Uhr Tanz mit dem Fernando Express
Freitag, 28. November 2008
20:00 Uhr Südtirol & Dolomiten - Im Zauberreich der
leuchtenden Berge
Live 3D-Diaschau mit Stephan Schulz
Sonnabend, 29. November 2008
20:00 Uhr „La vie en Rose“ Travestierevue
Freitag, 05. Dezember 2008
20:00 Uhr Das Kaffeegespenst
Kabarett mit Gunter Böhnke, Bernd-Lutz
Lange, Tom Pauls und dem Vothel-Trio
Sonnabend, 06. Dezember 2008
20:00 Uhr Die Puhdys - Das Nikolauskonzert
Sonntag, 07. Dezember 2008
17:00 Uhr „Mutztagh Ata - Vater der Eisberge“ (7 546
m) Bergexpedition in einem Randgebirge des
Himalaya-Kunlungebirge
Film-Dia-Reportage von Gil Bretschneider &
Peer Schepanski
Sonntag, 14. Dezember 2008
16:00 Uhr Das Feuerzeug
Aufführung des Kinder- und Jugendtheaters
„Burattino“ Stollberg
Ein Theaterstück frei nach den Brüdern
Grimm von Annekathrin Rottstädt-Hänel
Sonnabend, 20. Dezember 2008
20:00 Uhr Der Zauberer von Ost
Teil 1 - Heiterer Rundgang mit Uwe Steimle
Sachsenlandhalle Glauchau
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Veranstaltungsplan
Diakoniezentrum Limbach-Oberfrohna, Pleißaer Str. 13 a
Selbsthilfegruppe für Betroffene (17:30 Uhr)
15. Juli 2008 - Vorstellung des zweiten Buches von
Michael Siebel „Ewige Zelle“
Selbsthilfegruppe für Angehörige (18:30 Uhr)
10. Juli 2008 - freie Gesprächsrunde
Veranstaltungen (10:00 Uhr)
25. Juni 2008 - Wir gestalten eine Papiercollage zum
Thema Sommer/Urlaub
02. Juli 2008 - Sport und Spiel im Freien
09. Juli 2008 - Ausflug ins Teichgebiet mit Picknick
16. Juli 2008 - Bastelarbeiten
23. Juli 2008 - Grillen im Park
30. Juli 2008 - Glasieren von Tonerzeugnissen
Neu:
Es steht in Limbach-Oberfrohna ein weiterer Termin für
den Besuch der Begegnungsstätte zur Verfügung. Sie ist
nun jeden Dienstag ab 15:00 Uhr bis 17:30 Uhr geöffnet.




Selbsthilfegruppe für Betroffene (17:30 Uhr)
17. Juli 2008 - Thema: „Schuld und Vergebung“
Selbsthilfegruppe für Angehörige
10. Juli 2008 - freie Gesprächsrunde
(Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer aus Hohen-
stein-Ernstthal werden 17:45 Uhr am „Lutherstift“
zur Veranstaltung in Limbach-Oberfrohna abgeholt.)
Veranstaltungen (14:00 Uhr)
26. Juni 2008 - Seidenmalerei oder Tonarbeiten
03. Juli 2008 - Gemeinsames Singen
10. Juli 2008 - Wir spielen „Wikinger Schach“
17. Juli 2008 - Grillen und „Feuerkorbeinweihung“
24. Juli 2008 - Lustige Kurzgeschichten, Teil II
31. Juli 2008 - Spaziergang zum „Berggasthaus“ 
Hohenstein-Ernstthal mit Kaffee trinken ❐
Psychosoziale Kontakt- und Beratungsstelle
Limbach-Oberfrohna und Hohenstein-Ernstthal
Vorschau Veranstaltungen
Samstag, 06. September 2008, 20:00 Uhr
„Gemeinsame Sache“
Heinz Rudolf Kunze und Purple Schulz
Freitag, 12. September 2008, 16:30 Uhr
„Die Blumenfee“ - Puppentheater
Freitag, 12. September 2008, 20:00 Uhr
Kabarettabend mit Gerd Ulbricht und Andreas Zweigler
„Adam’s Apfel“
Donnerstag, 18. September 2008, 14:00 bis 18:00 Uhr
Tanzcafé im Hirsch
Livemusik mit Little Bit & Jo.
Sonnabend, 27. September 2008, 20:00 Uhr




Olaf Schubert ist der är-
mellose, gestrickte Rauten-
Pullunder. Als Betroffen-
heitslyriker zieht der ge-
bürtige Plauener in der Rol-
le von Bühne zu Bühne. Es
werden Wortnummern ser-
viert, die jeweils in einen
von Olafs berüchtigten
Songs münden. Die (tatsächlich) alten Freunde sind mu-
sikalische Begleiter und souverän-routiniert aufeinander
eingespielt. Sie bedienen die Erwartungshaltung des Pu-
blikums auf ihre Art: knorrig-charmant.
Donnerstag, 02. Oktober 2008, 15:00 bis 18:00 Uhr
Konzert mit Katharina Herz
Musikalischer Nachmittag bei Kaffee und Kuchen
Samstag, 04. Oktober 2008, 16:00 Uhr
„Die große Gala der Operette“
Glanzvoll rauschendes Programm mit Musikern und
Sängern vom Nationaltheater Brünn und mit Tänzerin-
nen und Tänzern vom Fernsehballett Prag
Anmerkung:
Eventuelle Änderungen sind der Presse zu entnehmen!
Kartenvorverkauf:
Stadtinformation Limbach-Oberfrohna, Telefon: 03722
78-178, 78-278, Infohotline: 03722 469310 ❐
Stadthalle Limbach-Oberfrohna
durchs Grüne Gewölbe
Teil 2 - Hören Sie es riechen? - 
Die Geschichte unseres Stollens
Mittwoch, 31. Dezember 2008
19:00 Uhr Silvesterparty
Kartenvorverkauf, Reservierungen und Anfragen unter
Sachsenlandhalle Glauchau, Telefon: 03763 13606, E-
Mail: Sachsenlandhalle@arcor.de
Die Sachsenlandhalle ist auch im Internet unter
www.Sachsenlandhalle-Glauchau.de zu erreichen. ❐
Verkaufsangebote
1. Wohngrundstück Am Erdbeerfeld 73
Zuwegung, voll erschlossen, sofort bebaubar
Flurstück-Nr. 1778
Größe: 592 m2, Wegeflurstück-Nr. 1779, Größe: 61,5 m2
Grundstückspreis: 64 EUR/m2
2. Ehemaliges Vereinsgebäude, Freiheitsplatz 9, Nähe Sportplatz,
Baujahr 1988/89
leerstehend, eingeschlossige Bauweise, Nutzfläche ca. 200 m2,
Grundstück ca. 600 m2
Der Verkauf erfolgt zum Verkaufswert.
Anfragen und Kaufpreisangebote sind bis zum 31. Juli 2008 an die Stadtverwaltung
Waldenburg, Markt 1 in 08396 Waldenburg zu richten, Telefon: 037608 123-0 oder




Schöne, helle Wohneinheit im I. Obergeschoss, Wohnfläche 70,4 m2
drei Räume, Küche, Bad mit Fenster, Stellplatz, Keller, sechs Wohneinheiten im Objekt,
sehr gepflegte Gemeinschaftsanlage
Kaufpreis: 29 000 EUR
Neugierig? Besichtigung lohnt sich!
Terminvereinbarung unter 037203 919-0 und 037203 919-19
Schriftliche Angebote an die
Gemeindeverwaltung Gersdorf
Hauptstraße 192, 09355 Gersdorf
E-Mail: info@gemeinde-gersdorf.de
Weitere Immobilienangebote unter www.gemeinde-gersdorf.de ❐
Gemeindeverwaltung Gersdorf
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